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Me „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
SO Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

fornspreolianevkluss »tr. 48.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten Pr»
Zeile 15 Pfg., für ausländische

20Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F.
Büttner und Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr . 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte u. W. Scheller

für Stadt « nd Laut »
.
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_ Hierzu drei Beilagen.

Die berliner Streitfrage.
LI Berlin , 12 . Mai.

In „ schwebender Pein " befindet sich nun schon seit
langen Monaten der zum Oberbürgermeister von Berlin ge¬
wählte Herr Kirschner . Und an dieser unbehaglichen
Situation ist der Friedhof der Märzgefallenen schuld.
Das ursprünglich geplante Portal aus Quadern mit der
Inschrift „ Ruhestätte der Märzgefallenen " war vom berliner
Polizei -Präsidium als eine „ Verherrlichung der Revolution"
beanstandet worden. Der Magistrat wandte sich beschwerde¬
führend an den Bezirks-Ausschuß. Vom Präsidenten des¬
selben wurde eine „ Verständigung " in Anregung gebracht.
Ein schmiedeeisernes Portal , keine Inschrift , und alles ist in
Ordnung . Der Magistrat zog alsbald diesen „ Vorschlag zur
Güte " in Erwägung ; lange und sehr geheimnisvolle Sitzungen
fanden statt. Als aber ein entsprechender Magistratsantrag
den berliner Stadtverordneten unterbreitet wurde, in der vor¬
sichtigen Form , über die Frage „ in gemischter Deputation"
zu beraten, da erklärten die Stadtvüter nahezu einmütig:
Wir betreten diesen Weg nicht, wir wollen gerichtliche Ent¬
scheidung . Vergeblich hatte Bürgermeister Kirschner in ein¬
gehenderBegründung sogar von den „ Folgen und Wirkungen"
gesprochen , die sich an den AuLgang des Prozesses knüpfen
würden, vergebens zur Beherzigung des Satzes gemahnt, daß
es nicht immer richtig sei, sein Recht bis aufs Äeußerste zu
verfolgen. Die Stadtverordneten - Mehrheit will es „ darauf
ankommen lassen" .

Was nun? Der Prozeß wird weitergeführt und ver¬
mutlich im Sinne eines ablehnenden Bescheids an die Stadt
Berlin entschieden werden. Der Friedhof bleibt dann in dem
jetzigen Zustande , und die Reichshauptstadt ohne Oberbürger¬
meister. Es wird sich nicht mehr. um Herrn Kirschner
handeln . Nachdem er sich Mühe gegeben um die Herbei¬
führung eines Kompromisses, liegt gegen ihn persönlichnichts
vor . Aber es scheint vorübergehend eine Verwaltung der
Stadt Berlin durch einen Staatskommissar beabsichtigt,
wie sie in früheren Jahren schon einmal dagewesenist. Bereits
hört man den Landrat des Kreises Teltow , Herrn Stuben¬
rauch, als den „ kommenden Mann " bezeichnen . Ucbrigcns
ein organisatorisch sehr befähigter und energischer Beamter,
unter dessen Leitung die Neichshauptstadt in ihrer Ent¬
wickelung sicherlich nicht zurückgehenwürde.

An der Bestätigung des Bürgermeisters Kirschner scheint
manchem nicht mehr gelegen zu sein . Man hat es ihm übel
genommen, daß er auf das Verständigungsanerbicten ein¬
gegangen ist und es nicht sofort und unbedingt abgelehnt
hat . Die ironischen Zwischenrufe während seiner Rede
ans der Mitte der Stadtverordneten thaten deutlich
kund , daß seine Popularität stark verblaßt ist. Man
hat auch schon zu oft erklärt, es sei im Grunde gleichgiltig,
ob Herr Kirschner bestätigt werde, oder nicht, denn Berlin
bleibe das große Gemeinwesen auch ohne Oberbürgermeister.
Nicht ganz ausgeschlossen ist es nun vielleicht, daß am Ende
Herr Kirschner doch die Bestätigung erhält — weil er den
Stadtverordneten Trotz geboten hat , auf die Gefahr hin,
einen Sturm des Unmuts heraufzubeschwören. Man wird
mit einiger Spannung der richterlichen Entscheidung über
das meisterörterte aller Portale entgegensehen. Es ist an¬
zunehmen, daß dieser Entscheidung, wie immer sie ausfällt,
rasch eine zweite folgen dürfte, welche die Art der Ver¬
waltung der Neichshauptstadt feststellt.

Die Mischung des Kardinals
Kremenh in Köln.

Unter großartigen Feierlichkeitenhat gesterndie Beisetzung
des Kardinals Krementz im Dom von Köln stattgefunden.
Entsprechend der Bedeutung dieses deutschen Kirchensürsten
war die Teilnahme der katholischen kirchlichen Kreise sehr groß,
ebenso wie die Beteiligung der Bevölkerung von Köln, in deren
Mitte Kardinal Krementz gelebt und gewirkt hat . Begünstigt
von herrlichem Wetter, , vollzog sich die ernst-düstere Trauerseier
mit jener imposanten Würde , mit welcher die katholische Kirche
so tief und eindringlich auf das Gemüt der Gläubigen wirkt.

Aus Köln wird darüber von gestern berichtet:
Am Himmelsahrtstage vermochte das erzbischöfliche Palais

die Zahl aller derer, die von nah und fern hcrzugeströmt sind,
um an der Bahre des verstorbenen Kardinals noch einmal in
stummer Andacht vorüber zu wallen, nicht zu fassen , und viele
Hunderte mußten unverrichteter Sache von dannen ziehen.
Inzwischen war die düster prunkvolle Ausschmückung des
Domes nahezuvollendet, und der mit silbergesticktcn schwarzen
Sammetdraperien geschmückte , von silbernen Engeln getragene
Rissenbaldachinaus Trauerflor machteeiner grandiosen Eindruck.

Ein wolkenlos strahlend blauer Himmel wölbt sich über
Köln. Tiefernstes Geläute tönt von allen Kirchen , Trauer¬
fahnen und Standarten wehen von allen Türmen und Zinnen.
Die Fenster und Balkons in den Straßen , durch welche sich
der Zug bewegt, tragen reiche Trauerdekoration . Schon um
6 Uhr früh sind die angrenzenden Straßen von einer dichten
Menschenmenge besetzt . Um 7 Uhr beginnt die Absperrung,
und die ersten Deputationen nehmen Ausstellung. Um 7 >/z Uhr
fährt der Weihbischof vr . Schmitz zum Palais , ihm folgen
die die Leiche tragenden 12 Alexianerbrüder. Die feierliche
Leichenceremonie für Kardinal Krementz vollzog sich genau in
der vorher festgesetzten Ordnung , und der grandiose Pomp,
der bei derartigen kirchlichen Anlässen sich zu entfalten pflegt,
kam hier zur vollsten Geltung . Die kostbaren gold - und
silberstrotzenden Meßgewänder der hohen Geistlichen, die
blendend weißen Spitzen - Ueberwürfe, die rot und violett
leuchtendenGewänder der Prälaten und Erzbischöfe , die hohen
Kardinalshüte , das umflorte Kapitel und das alles über¬
ragende erzbischöfliche Kreuz, all das vereinigte sich zu einem
so farbensatten , sinnverwirrenden und augenblendenden Bilde,
wie man es sonst wohl nirgends wieder finden dürfte.

Unter ungemein großem Andrange wurde die Leiche des
verstorbenen Kardinals Krementz nach der Domkirche übcrge-
führt . Die zu passierendenStraßen hielt eine vieltausendköpfige
Menschenmengebesetzt . Der Sarg wurde von zwölf Alexianer-
brüdern getragen. Vor demselben schritten Weihbischöfe von
Münster,

'
Freiburg und Köln und die Bischöfe von Straßburg,

Kopenhagen, Posen, Trier , Paderborn , Lüttich und Luxemburg.
Als Vertreter des Papstes war der apostolische Nuntius
Lorenzelli-Münchcn anwesend. Alsdann folgte der das Pon-
tificalamt celebrierende Fürstbischof Kopp. Die vier Enden
des Leichentuches wurden von 4 Professoren der katholisch - theolo¬
gischen Fakultät Bonn gehalten. Hinter dem Sarge schritten
die Anverwandten des Verstorbenen, der Vertreter der Kaisers,
Generaloberst Freiherr v. Loö , sowie zahlreiche hiesige und
auswärtige Notabilitäten . Nach der kirchlichen Feier erfolgte
die Beisetzung der Leiche in der Domkirche.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hat am Mittwoch in Metz den Grafen
Häseler zum Chef des 11. Ulanenregiments , den General¬
leutnant Freiherrn v . d . Goltz zum Chef des Jngenieur-
und Pionier -Korps und General -Inspekteur der Festungen
ernannt und dem Bezirkspräsidenten, Frhrn . v . Hammerstein,
ein silbernes Cigarrenetni mit dem kaiserlichen Namenszuge
in Brillanten überreicht. — Auf den Gräbern von St.
Privat hat der Kaiser bei seinem letzten Besuch einen
schönen blühenden Zweig gepflückt und ihn Herrn v . Goßler,
dem Kommandeur des 4 . GardcregimentS zu Fuß , das sich
in dem Kampfe besonders ausgezeichnet hatte, mit folgendem
Telegramm gesandt:

Ich habe heute bei Besuch des Schlachtfeldes von St.
Privat Mich von neuem dankbar der Thaten Meiner Garde
erinnert . Ein Zweig, gepflückt vom Grabe der Gefallenen,
welchen Ich Ihnen zugehen lasse , möge dem Regiment ein
sichtbares Zeichen Meines Gedenkens sein.

Wilhelm I . U.
Hierauf antwortete Oberst von Goßler dem Kaiser

Folgendes:
Ew . Majestät bitte ich im Namen des Regiments, den

allernnterthänigsten Dank für den Gnadenbeweis aussprechen
zu dürfen. Ter allerhöchst eigenhändig gepflückte Zweig
wird vom Regiment für alle Zeiten mit tiefer Dankbarkeit
verwahrt werden. Oberst von Goßler,

Kommandeur des 4. Garde -Regts . z . F.
— Ueber die d eutsch - amerikanischen Beziehungen

soll Kaiser Wilhelm nach dem londoner „ Daily Telegraph"
sich jüngst gegenüber einem Gewährsmann der newyorler
„ World " wie folgt ausgesprochen haben : „Ich bin aufrichtig
erfreut über die einstimmigeBefriedigung und Freude, welche
die gegenwärtigen guten Beziehungen zwischen den Vereinigten
Staaten und Deutschland in meinem ganzen Reiche verursachen.
Das neue Kabel wird viel dazu beitragen, die beiden großen
Nationen enger mit einander zu verbinden, und helfen, Frieden
und Wohlwollen unter ihren Völkern zu fördern . "

— Ueber die Stellungnahme der d eutsch en Vertreter
auf der Friedenskonferenz schreibt man uns aus Berlin,
12 . Mai : Es verlautet in unterrichteten Kreisen, daß die
Vertreter der Dreibund in ächte allen Hauptfragen gegen¬
über, soweit sie innerhalb des Programms der Konferenz
liegen, eine übereinstimmende Haltung einnehmen
werden, und daß demgemäß auch die Instruktionen für die
Delegierten zwischen den Kabinetten vereinbart worden sind.

— Zur Vertagung des Reichstags schreibt die
„ Frcis. Ztg ." : Die Verordnung des Kaisers, durch welche der
Reichstag vom 15 . Juni bis 10 . November vertagt wird,
liegt dem Kaiser zur Vollziehung vor. Tie Genehmigung
wird bis Sonnabend früh erwartet . Aldann soll sich der

Seniorenkonvent über das bis zur Vertagung noch zu
erledigendeArbeitspensum schlüssig machen. — Die Vertagung
des Reichstags nach Pfingsten wurde in der Sitzung des
Senioremonvents am Mittwoch Abend von dem Abg. Richter
in Anregung gebracht. Die Reichstagsabgeordneten hätten
einen Anspruch darauf , zu wissen , bis zu welchem Termin die
Verhandlungen noch fortgesetzt werden sollten. Die Regierung
müsse sich schlüssig machen über die noch zu erledigenden
Gesetzentwürfe und über die Frage , ob Schluß der Session
oder Vertagung . Dieser Ansicht wurde allseitig zugestimmt
und Präsident Graf Ballestrem ersucht, sich in dieser Frage
mit dem Reichskanzler unmittelbar in Verbindung zu setzen.

— Die Postkommission des Reichstags hat am Freitag
den Z 1 der Fernsprechgebührenordnung in der Fassung
angenommen: „Für jeden Anschluß an ein Fernsprechnetz
wird eine Pauschgebühr erhoben," nicht, wie es in der
Regierungsvorlage hieß , eine Grundgebühr und eine Gesprächs¬
gebühr. In Z 2 wurde ein Antrag Dasbach angenommen,
welcher die Telephongebühr, wie folgt sestsetzt : in Netzen von
nicht über 50 Teilnehmeranschlüssen75 Mk. ; bis 100 90 Mk. ;
bis 150 110 Mk. ; bis 200 120 Mk. ; bis 500 140 Mk. ; bis
1000 150 Mk. ; bis 5000 160 Mk. ; bis 20,000 170 Mk. ;
über 20,000 180 Mk. jährlich für jeden Anschluß, welcher von
der Vermittelungsstelle nicht weiter als fünf Kilometer ent¬
fernt ist . ß 3 erhält , ebenfalls nach dem Vorschläge Dasbach,
folgende Fassung : „Für die Berechnung der Pauschgebühr ist
die Zahl der bei Beginn des Kalenderjahres vorhandenen
Teilnehmeranschlüsse maßgebend. Die hiernach festgestellte
Pauschgebühr tritt mit dem folgenden 1 . April in Kraft.

— Die Gewerbeordnungskommission hat in ihrer
letzten Sitzung noch drei Anträge angenommen, welche die
Bestimmungen der Gewerbeordnung über Lehrlingszüchterei
aus das Handelsgewerbe übertragen , die Arbeitsordnungen,
die heute für Fabriken mit mehr als zwanzig Arbeitern gelten,
für diejenigen kaufmännischenGroßbetriebe einsühren, die mehr
als zwanzig Gehilfen und Lehrlinge beschäftigen, und den
Werkmeistern, Betriebsbeamten , Chemikernusw. eine Minimal¬
kündigungsfrist von einem Monate gewähren.

— In der Warenhaussteuerfrage haben die drei
Minister v. Miquel , Bosse und v. d . Recke den Leiter des
sogen . Central - Verbandes deutscher Kausleute
empfangen. In Betreff der Warenhaussteuer äußerte dabei
Herr v . Miquel, es wären in dieserAngelegenheit sämtliche
Handelskammern um ein Urteil angegangen worden, aber
weitaus die Mehrzahl hätte sich ablehnend dagegen verhalten
und keinen fertigen Gegenvorschlag gemacht, der als ^ Nnster
für die Weiterbearbeitung hätte dienen können. Das
Kommunalabgabengesetz ermächtige die Stadtgemeinden , eins
Sondergewerbesteuer einzuführen, aber die Stadtverwaltungen
seien nicht dazu zu bewegen, und einenZwang aus sie auszu¬
üben, ginge ohne weiteres nicht an . Der Minister empfahl,
daß in einigen größeren Städten mit der Einführung der
Umsatzsteuer der Anfang gemacht werden solle, damit die Re¬
gierung in den Besitz von Mustersatzungengelange, an derenHand
sie die Angelegenheit weiter verfolgen könne. Schließlich
empfahl Herr v. Miquel auch dringend die Bildung von
Einkaufsgenossenschaften unter den Kausleuten ; die
Gewerbetreibenden hätten die Pflicht, die ihnen gebotenen
gesetzlichen Hilfsmittel auch zu benutzen und den veränderten
Verhältnissen Rechnung zu tragen , und sie müßten durch Ver¬
einigung ihrer Intelligenz und ihres Kapitals ihre Leistungs¬
fähigkeit zu erhöhen suchen.

Ausland
Italien.

Die italienische Ministerkrisis ist noch immer nicht
formell zum Abschluß gelangt. Visconti Venosta hat nun¬
mehr zwar erklärt, er nehme das Portefeuille des Auswärtigen
an . Pelloux wird in dem neuen Kabinett Präsidium und
Inneres übernehmen, Visconti Venosta das Ministerium
des Auswärtigen , General Mirri das Kriegsministerium,
Admiral Bettolo die Marine , Lacava die öffentlichenArbeiten,
Baccelli das Unterrichtsministerium. Dem Vernehmen
nach übernehmen Boselli und Salandra den Schatz bezw.
die Finanzen.

Frankreich.
Zum Fall Dreyfus erfährt die „ Franks. Ztg . " ans

Paris : Der Bericht Ballot -Beauprös lautet auf Aufhebung
des Drehfus -Urteils und Verweisung Dreyfus ' vor ein neues
Kriegsgericht. Ballot -Beauprü habe zur Aufhebung ohne
Verweisung geneigt, jedoch ans Vorstellung des Verteidigers
Mornard darauf verzichtet, weil die Familie Dreyfus Gewicht
darauf lege, den Verurteilten durch das Kriegsgericht rehabili¬
tiert zu scheu.

Mit einer revisionsfreundlichen That hat der
neue Kriegsminister seine Amtsthätigkeit eingeleitet. Im
Ministerrate Unterzeichnete Präsident Loubet auf Vorschlag
des Kriegsministers Krantz ein Dekret, durch welches der
Kommandant Cnignet aus dem Dienst entlassen wird. Man
versichert, daß diese Maßregel znsammenhäugt mit Indis¬
kretionen, welche von Cnignet im Dienst begangen wurden,



und mit der Veröffentlichung gewisser Dokumente des ge¬
heimen Aktenstückes durch den „Matin " .

„ Petit bleu " teilt mit, eine Abteilung Gendarmen und
republikanische Garde solle nach Cayenne abreisen, um, sobald
die Zulässigkeit der Revision ausgesprochen sei, Dreyfus nach
Frankreich zurückzuführen, wo derselbe Ende Juni eintreffen
dürfte.

England.
Beim Empfang einer Abordnung aus Primsby und Hüll,

welche über die Schwierigkeiten Klage führte, die den
britischen Netzfischern seitens der dänischen Behörden in
den Gewässern bei den Faröerinseln und Island in den
Weg gelegt würden, erklärte Lord Salisbury , daß einige der
angeführten Fälle eine offenbare Verletzung des Völkerrechts
durch Dänemark zu bilden schienen . Das Völkerrecht ge¬
statte seines Erachtens nicht, über die Grenze von 3 Meilen
hinaus Schiffe mit Beschlag zu belegen. Die Angelegenheit
werde sorgfältig untersucht werden.

Aus dem GrMerzoyLum.
« achdru -: unlrrer rii : « orr «I!-!ind -n „ -iSkn v-rl -b-n-^ Originalb -riSr

ili nur rii : genauer QueLenungade g-üaere : , Mitteilungen uns Berickke
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Oldenburg , 13 . Mai.
* Der hiesige Eisenbirhudirektionspräfiderrt v.

Mühlenfels hat sicherem Vernehmen der „ Köln. Ztg . "
nach seine Entlassung aus dem oldenburgischenStaatsdienste
nachgesucht. Er war früher Geheimer Finanzrat und Vor¬
tragender Rat im preußischen Finanzministerium und kam im
Frühjahr 1893 als Nachfolger des Geh. Oberregierungsrats
Bormann hierher. Herr v . Mühlenfels wird nach Berlin
Zurückkehren und dort zunächst die Redaktion der Zeitschrift
des Vereins deutscher Eiscnbahnverwaltungcu übernehmen,
deren bisheriger Redakteur, der sächsische Oberfinanzrat Ledig,
in die Direktion der großen sächsischen Maschinenfabrik von
Hartmann eintritt . Es wird der hicsien Regierung sehr-
schwer fallen, einen tüchtigen Eisenbahnfachmann sür die
Leitung der hiesigen Staatsbahn wieder zu gewinnen.* Das oldenburgische Dragoner -Regiment Nr . 19
hat dem Oldenburger Kriegerbund folgendes Dankschreiben
Zugehen lassen:

An
den Vorstand des Oldenburger Kricgcrbundes

Hier.
Dem Oldenburger Kriegerbund spricht das Regiment

für die dasselbe so ehrende Anteilnahme und die geschmack¬
voll ausgeführte Adresse anläßlich der Feier des 50jährigen
Bestehens des Regiments seincir verbindlichsten Dank ans.
Es giebt gleichzeitig dem Wunsche Ausdruck, daß die
Bande , welche es mit dem Oldenburger Kriegerbnndc ver¬
knüpfen, sich durch die zahlreichen ehemaligen Angehörigen
des Regiments, die jetzt in den Reihen des Kriegerbnndes
stehen , immer mehr festigen mögen.

v . Loos,
Major , Allerhöchstmit der Führung

beauftragt.* Die diesjährige Konferenz sür innere Mission
in Oldenburg findet am 17 . Mai , nachmittags 4 Uhr , in
der „Herberge zur Heimat" statt . Auf der Tagesordnung
stehen n . a . folgende Punkte : 1) Erbauliche Ansprache, Pastor
Tiarks -Hude ; 2) Jahresbericht des Schriftführers ; 3) Was
läßt sich zur Bekämpfung der Nnsittlichkcit thun ? Pastor
Jbbeken-Vant ; 4 ) Seemannsmission , Pastor Meyer - Elsfleth.
Auch Nichtmitglieder der Konferenz, welche durch ein Mit¬
glied eingeführt werden, sind herzlichst willkommen.

* UnsermLandsmann, Herrn Bernhard Winter,
ist die erfreuliche Mitteilung aus Dresden zugegangen, daß
ihm lischt , wie wir bereits mitteilten , für sein Gemälde
„ NiederdeutscheBauernhochzeit" die silberne Plakette , sondern
die kleine goldene Plakette, also eine noch höhere
Auszeichnung, zuerkannt sei.

* Zwangsimmng . Dem Schuhmachcrgcwerk ist nun
auch das Schneidergewerk mit der Einrichtung der Zwangs¬
innung gefolgt. In der am vorletzten Freitag im Saal der
Markthalle zu diesem Zwecke anberaumten Versammlung
wurde Herr Neubert als Obermeister und die Herren Grüß,
Lampe, Lohde, Trill , Lübben und Ahlers zu Vorstands¬
mitgliedern gewählt . In der Versammlung waren reichlich
20 Mitglieder anwesend.

* Bou Müller vom Siel hat die kürzlich eröffnete
große berliner Kunstausstellung seinen von der winterlichen
Ausstellung des Kunstvereins bekannten „ Ententeich" aus¬
genommen.* Zum Revuen . Ein reges Leben herrscht seit heute
Morgen auf dem Hofplatze und in den Stallungen des
„ Neuen Hauses "

, nicht minder ist der Weg von und zum
Rennplatz , und dieser selbst , belebt. Wie wir hören, sind
bereits sämtliche Teilnehmer am Trabrennen cingetroffen.
In unserer gestrigenNummer nannten wir bereits die einzelnen
Rennen , heute glauben wir noch im Interesse der sich für
das Unternehmen interessierenden Kreise zu handeln , wenn
wir nachfolgend kurz die Teilnahme an dem Rennen , bezw.
die für die einzelnen Rennen erfolgten Nennungen nach dem
uns vorliegenden Programme mittcilen. Es sind insgesamt
für die 10 Rennen 62 Nennungen erfolgt, hiervon entfallen
26 Nennungen auf die 4 Offiziers -Rennen und 36 auf die
6 Trabrennen . Auf die einzelnen Nennen verteilen sich die
Nennungen wie folgt:

1 . Leistungsprüfung für Ein - und Zweispänner. Zu¬
sammen 10 Nennungen . ^

2. Osternburger Ofsizier-Steeple -Chase. 6 Nennungen.
3. Trabfahren für 3jährige Pferde . 4 Nennungen.
4 . Trabreiten fiir 4jähr . und ältere Pferde . 7 Nennungen.
5. Jungfern -Jagd - Renneu . 7 Nennungen.
6. Trabreiten für 3jährige Pferde . 4 Nennungen.
7. Trabfahren für vierjährige und ältere Pferde.

7 Nennungen.
8. Chargenpferd-Jagdrenneu . 7 Nennungen.
9. Trabfahren für zweijährige Pferde . 4 Nennungen.
10. Becher-Trostrennen . 6 Nennungen.
Ein besonders lebhaftes Interesse bekundet auch in

diesem Jahre wieder S . K. H . der Erbgroßherzog, welcher

in den letzten Tagen fast täglich die Fortschritte der Arbeiten
auf dem Rennplätze besichtigte und teilweiseneue Anordnungen
traf . Am gestrigen Nachmittag besuchte der hohe Herr in
Begleitung seiner Gemahlin wiederum den Rennplatz und
verfolgte mit lebhaftem Interesse das Training der einzelnen
Fahrer bezw . Reiter.

Die einzige Sorge für den Renntag macht dem rührigen
Komitee nur das Wetter . Hoffentlich hält Jupiter pluvius
am morgigen Tage seine Schleusen geschlossen . Dann werden
alle Bedenken gehoben werden, denn überall, wo man hin¬
hört , ist großes Interesse für das Rennen vorhanden.

* Die Ausstellung des Kunstvereiusim Augusteum
ist verlängert und noch morgen zu besichtigen , woraus wir in
Hinsicht auf die allsgezeichnete diesmalige Auswahl noch be¬
sonders aufmerksam machen.

* Herr Georg Köhler , der Sohn des hiesigen Hof¬
musikus Köhler, hat sich als Schauspieler bereits einen sehr
angesehenen Namen geschaffen . Zuletzt war er mit großen:
Erfolge in Freiburg i . B . thütig. Für den Sommer ist er
am Tivolitheater in Bremen engagiert. Dort spielt er
morgen als Antrittsrolle den „Pfarrer von Kirchfeld " . Wir
wvlleu nicht unterlassen, im Interesse des jungen Künstlers
und seiner zahlreichen hiesigen Bekannten darauf hinzuweisen.

* Ein Zwanzigmarkstück kam in voriger Woche
einem Dienstmädchenin der Haarenstraße auf unerklärliche
Weise aus der Kommode abhanden. Vor einigen Tagen
bemerkte nun die Bestohlene, daß das Dienstmädchen einer
anderen im selben Hause wohnenden Herrschaft sich auf ihrer
Kammer zu schaffen machte. Sie teilte dieses ihrer Herrschaft
mit, welche daraufhin Anzeige bei der Polizei erstattete.
Nach langeni Leugnen gestand die Person ein , das Geldstück
gestohlen und es in den Abortseimer geworfen zu haben.
Hier wurde cs denn auch gefunden.

* Av dev beiden Pfiugsttagev findet eine Kirchen-
kollckte zum Besten der Heidenmission statt.

* Das Geschäft der Oldenburgischen Boden¬
kreditanstalthat sich auch im Jahre1898 gut entwickelt;
es konnten125 neue Darlehen zuin Betrage von664,500Mk.
bezahlt werden. Als zahlbar nach dem 31 . Dezember1898
sind bewilligt115 Darlehen zum Betrage von 727,100Mk.
Insgesamt standen am Schluffe des Jahres 1898 nach
Abzug der Nückzahluugen972 Darlehen zum Betrage von
im ganzen3,330,207 .63 Mk. aus . Von den119 Gemeinden
des Herzogtums sind jetzt93 an der Anstalt beteiligt. Die
größte Zahl der Darlehen fällt auf die Aemtcr Oldenburg,
Jever , Wildcshansen und Friesoythe . Die Darlehen der
Anstalt sind von Seiten der letzteren , falls der Schuldner
stets seinen Verpflichtungen nachkommt, unkündbar und müssen
dafür mit einem geringen Zinszuschlage, der im Minimum
für ländliche Darlehenh'z und für Gebändcdarlchen 1 '/z Proz.
betrügt, amortisiert werden. Anträge auf Darlchnsbewilligung
sind bei den Großherzoglichcn Äemtern oder den Stadt-
magistraten in den Städten 1 . Klasse cinzubringen. An
Schuldverschreibungender Anstalt sind zur Zeit 3,600,000Mk.
iin Umlauf.

* Verkehr im hiesigen Hafen . Nach den vom Hafen¬
meister hergegebenenMonatsberichten sind in den Monaten
November, Dezember und Januar im Hafen der Stadt Olden¬
burg angekommen 167 Schiffe mit 18,352KubikmeternBrutto¬
inhalt , 341 Mann Besatzung und 9608 Tonnen Ladung,
welche letztere einen Wert von 1,209,000 repräsentierte;
ferner sind vom hiesigen Hafen im gleichen Zeitraum abge¬
gangen 152 Schiffe mit 15,582 KubikmeternBruttoinhalt , 302
Mann Besatzung, 475 Tonnen Ladung, welche einenWert von
74 .200 hatte . Von den 167 angekommencnSchiffen waren
37 Seeschiffe mit durchschnittlich 170 Kubikmetern, 130 Fluß¬
schiffe mit durchschnittlich 93 KubikmeternBruttoinholt . Vom
Bahnhof Oldenburg sind in der oben angegebenen Zeit auf
den Hafengleisen zum Hasen befördert 1308 Tonnen Ladung
im Werte von 157,700 umgekehrt sind von: Hafen nach
dem Bahnhof befördert 4284 Tonnen Ladung im Werte von
512 .200 ^ .. Die Bewegung dieser Güter wurde mit 616
Eisenbahnwagen bewirkt.

* Zum Besuch des oldenburger „Liedcrkranz" in
Leer schreibt das „ Leerer Anzbl." u. a . : „Kurz nach 6 Uhr be¬
gann das Konzert. Die Lieder, sowohl die im gemeinsamen
Chor gesungenen, als die von den Liedertafeln einzeln vor¬
getragenen, ernteten denungeteiltestenBeifall aller. Den Olden¬
burgern gebührt aber immerhin der erste Preis ; die ansehnliche
Schar war vorzüglich eingeschult und gelang ihnen vor allem
in dem herrlich vorgetragenen Liede „ Unter allen Wipfeln" das
Piano ; unsere Liedertafel „Orpheus " leistete aber auch
Brillantes , namentlich gefiel das Lied „O du wunderbare,
herrliche Frühlingszeit " . Die Krone des Abends errang sich
unbestritten Herr Stammcr aus Oldenburg, der mit seiner
herrlichen Baritonstimme mehrere Lieder zum Besten gab, die
alle hier aufzuzählen, cs an Raum und Zeit gebricht . Jeden¬
falls waren cs köstliche Stunden , und leider zu früh, gegen
10 Uhr, mußten die lieben oldenburger Freunde uns verlassen.
Unerwähnt wollen wir nicht lassen , daß auch aus Emden und
Papenburg Saugesbrüder herübsrgekommen waren, nur sich
den Genuß des Konzerts zu gönnen. Ein flotter Ball hielt
später die Mitglieder des „ Orpheus" mit ihren Damen noch
lange zusammen. Für die Veranstaltung der Zusammenkunft
sei dem „Orpheus " hier noch ein besonderer Dank gezollt und
die Hoffnung ausgesprochen, daß über kurz oder lang ein
ähnlicher Abend wieder veranstaltet werden möge ."

Oldenburger Tnrnerbnnd . Die auf Donnerstag
angesetzte Turnfahrt über Sandkrug , Barneführerholz nach
Huntlosen mußte leider wegen schlechter Beteiligung und wegen
der ungünstigen Witterung ausfallen . Die Tour ist aus
Sonntag nach Pfingsten verlegt worden. Von den am Bahnhof
Oldenburg versammelten annähernd 40 Vereinsmitgliedern
machten jedoch 34 nebst 5 Turner-jungen eine nichtosfizielle
Turnfahrt per Bahn nach Sandkrug , marschierten dann durch
die Osenbcrge zur Jagdhütte im Barneführerholze, woselbst
gerastet wurde ; auch hier waren die Wege trotz des vielen
Regens gar nicht schlecht. Unter fröhlichem Gesang frischer
Turnerweiscn wurde der Rückweg über den Kistenberg und die
hohe Wand nach Sandkrug angetreteu, woselbst beim Wirt
Warneke noch ein paar vergnügte Stunden beim Glase Bier
bis zur Abfahrt des Abendzugcs verbracht wurden.

* Zum Telegrammverkehr-. Nach neuerdings gegebenen
Weisungen soll die Abkürzung von Wörtern, wie
„ Gutenbergstr." , „ Gcrichtsvollz.",

' Stellmachermstr. ", die als
im allgemeinen gebräuchlich zu erachten ist, auch in Tele¬

grammen nicht als sprachwidrige Wortänderung angesehen
werken. Derartige Abkürzungen sollen vielmehr nur als ein
Tixwort berechnet werden, auch dann , wenn die voll aus¬
geschriebenen Wörter die Länge eines Doppelwortes haben
würden. Die Wörter „ Theater " oder „Draht " ohne „h" zu
schreiben , soll bei Zusammensetzungen (wie z . B . „Operetten¬
theater" oder „ Drahtbestätigung ") auch dann nicht beanstandet
werden, wenn damit ein Taxwort gespart wird.

-v- Ir » den irr» Galerieramn des Augnsteums
ausgestellten Drehrahmen sieht man für den Monat Mai
eine Sammlung von Originalradierungen der Weimarer
Nadierervereine ausgestellt. In den Sujets ist jedem Ge-
schmacke Rechnung getragen ; Landschaft, Marine , Genre und
Stillleben , Figürliches re. ist vertreten. Meistens sind es
tüchtige Arbeiten ; jedenfalls erregt ein genaueres Studium
erhöhtes Interesse für die vornehme, intime Schwarzweißkunst.
Da die Werke schon älteren Datum sind, so ist unter ihnen
die moderne Technik noch kaum zu bemerken , was aber
vielleicht ihrem hiesigen Debüt nur zum Vorteil gereicht. An
Nameu liest man : M . v . Freitag , Hagen , v. Gleichen-Ruß-
wurm, Wiest, Aspcrger, Weichberger, Braendel , Malchin , den
Hannoveraner Koken , v . Cranach, Arp und Rettich (mit dem
besten Bilde , einer Marine ) . Bis hierher sind es zumeist
Landschaften. Im anderen Ständer findet man Thedy , W.
Friedrich, Linnig , Fröhlich, Rasch , Liebig, Schulz und den
Schaf -Brendel , meistens Darsteller von Figuren und Tieren.
Der Besuch ist sehr zu empfehlen.

* Für die bevorstehende Einnmchezeit verfehlen wir
nicht , unsere Leserinnen aus einen neuen, sehr nützlichen und
praktischen Apparat aufmerksam zu machen, der unter dem
Namen „ I . Wecks Frischhalter" jetzt in den Handel gebracht
ist . Der Generalvertrieb sür Oldenburg und Ostsriesland ist
der hiesigen Firma M . L. Reyersbach übertragen . Bezüglich
des Näheren verweisen wir auf dem unserem heutigen Blatte
beiliegenden Prospekt.

* Besitzwechsel . Der Eisenbahnbureaubeamte G . Gerdes
kaufte das 2 . Dobbenstraße Nr . 5 belegene Haus mit Garten
von Herrn Rentner Wulf für die Summe von 9500 Mk.

* Seinern Leben durch Erhänge » ein Ende gemacht
hat gestern Mittag im Militärarresthause ein dort eine Arrest¬
strafe verbüßender Artillerist von der hiesigen Artillerie-
Abteilung. Die sofort von dem hinzugezogenen Arzt ange-
stellten Wiederbelebungsversuche blieben ohne Erfolg . Die
Leiche wurde nachmittags nach dem Garnison - Lazarett
hinübergeschafft.

* Der Sergeant Schultz ist, wie uns mitgeteilt wird,
nicht gestorben , wie gestern gerüchtweise verlautete. Es soll
vielmehr Aussicht vorhanden sein , ihn trotz der Verstümmelung
seines Kopfes am Leben zu erhalten.

* Sabadini ist glücklich hier unter sicheren ! Schutze zweier
Polizeibeamten angekommen und hat sür längere Zeit im
„ Hotel an der Hunte " Absteigequartier genommen.

— Huutebrück bei Elsfleth , 12 . Mai . Bei der
hiesigen Posthilfsstelle wird dem Vernehmen nach in einigen
Tagen der Telegraphenbetrieb eröffnet werden. Gleich¬
zeitig ist auch die Errichtung einer öffentlichen Sprechstelle
für den Verkehr mit Großenmeer, Altenhuntorf , Oldenbrok
und besonders Elsfleth geplant werden. Letzteres ist deshalb
von besonderer Wichtigkeit, weil Elsfleth in diesem Jahre
eine Stadt - Fernsprecheinruchtungerhalten soll, und man daher
von hier ans Gelegenheit hat , mit den Teilnehmern unmittel¬
bar in Verbindung zu treten. Ferner soll noch mit der
Einrichtnng des Telegraphendienstes der Unfallmeldedienst
nach Elsfleth eingeführt werden, damit auch zur Nachtzeit
bei plötzlichen Erkrankungen, Feuersgefahr rc. rechtzeitigHilfe
aus Elsfleth herbeigerufen werden kann.

Westerstede , 12 . Mai . Das Sängerfest der Gesang¬
vereine der Gemeinde Westerstede ist nunmehr bestimmt auf
Sonntag , den 11 . Juni , angesetzt . Es findet statt in Torsholt
auf Einladung des dortigen Vereins, der mit dem Feste die
Weihe seiner Fahne verbinden will. Gestern fand eine Ver¬
sammlung der Dirigenten der eingeladenen Vereine und des
Gesamt-Vorstandes der torsholter „Harmonie" im hiesigen
Bahnhofshotel statt , in der das Programm des Festes end-
giltig festgestellt wurde. Als Chorlieder sind 4 vorgesehen;
Sololieder wird jeder eiugeladene Verein 2 zum Vortrag
bringen. Die Musik stellt die oldenburger Dragonerkapelle. —
Wie man dem „Aml." mitteilt , können die Eheleute Landmann
Gerd Janßen und Frau zu Torsholt am 15 . Juni ihre
goldene Hochzeit feiern. — Gestern feierten die Eheleute
Heuermann Heinrich Boltjes und Frau zu Halstrup ihre
goldene Hochzeit . Herr B . hat bereits 79 Lenze hinter sich,
Frau B . 75 . Trotz des vorgerückten Alters erfreuen sich dre
beiden Alten noch einer ganz vorzüglichen körperlichen und
geistigen Frische; alle Haus -, Garten - und Feldarbeiten werden
von ihnen noch allein besorgt. Hoffentlich erlebt das Jubel¬
paar allch noch die diamantene Hochzeit ; die Aussichten dazu
find da. — Heute Nachmittag brannte die Scheune des
Hausmanns F . Böhlje zu Linswege total nieder. Leider ist
ein Kalb nicht gerettet worden. Die Entstehungsursache ist
nicht bekannt.

X . Brake , 12 . Mai . Das gestrige zweite Konzert
unseres Siugvereins, das im „Central -Hotel" stattfand
und gut besucht war , unterschied sich von den früheren
Konzerten des Vereins in sofern, als diesmal kein größeres
klassisches Werk geboten wurde. Das Programm wies eine
Reihe kleinerer Lieder aus, darunter gute alte Lieder, die
immer wieder gern gehört werden. Wir sind überzeugt, daß
das Konzert sämtliche Hörer sehr angesprochen hat ; lassen
auch die Herrenstimmen, namentlich im Tenor , an Fülle zu
wünschen übrig , so besitzt doch der Verein in den Damen-
stimmen ein vorzüglichesMaterial , das besonders zur Geltung
kam in den beiden vierstimmigen Frauenchören „Frühlings¬
lied" und „Die Lerchen " von Rackemann. Erfreulich ist es,
daß der Dirigent , Herr Drohla , es versteht, dre Damen des
Vereins zum Sologesänge heranzuziehen. Der gestrige Abend,
an dem wir Gelegenheit hatten , fünf Solistinnen zu hören,
zeigte , daß es dem Verein nicht an geeigneten Kräften dafür
fehlt. Herr Drohla erfreute durch den Vortrag eines von
Liszt bearbeiteten Walzer aus Gounods Faust auf einem
prächtigen Schiedmayerschen Flügel , der von der Firma
Hegeler und Ehlers durch ihren hiesigen Vertreter , Herrn
Thoms, gestellt war . Den Schluß des Konzerts bildete der
Vortrag eines Liedercyklus in sieben Gesängen von A. Krug
„ Aus verwestenBlättern "

, eine sehr ansprechende Komposition.
Dem Konzert folgte ein gut besuchter Ball . — Der
Stadläuder Turnerbund hielt gestern hier in der
Turnhglle eine Vorlmnerstunde ab, in der die Wettübungcn



«eturnt wurden, die für das am 4. Juni in Neustadt statt-

Pndcnde Turnfest ausgewählt sind.
ZI Delmenhorst , 11 . Mai . In der heute stattgefundenen

Generalversammlung des delmenhorfter Turnvereins wurden

zu Abgeordneten für den Kreisturntag in Oldenburg gewählt:
Wardelmann , Logemann, Meinrenken, Fr . Vosteen, Sanders,
Ad . Schröder, Nicolaus , Brown und Schuppert.

Loycrberg , 11 . Mai . Heute beging unser Kriegerverein
das Fest der Fahnenweihe . Obgleich das regnerische
Wetter noch um Mittag einen längeren Aufenthalt im Freien
fast unmöglich machte, war doch die Beteiligung von Seiten
der Kameraden auswärtiger Vereine sowohl, als auch von den
Einwohnern unseres Ortes eine überaus rege. Von den aus¬
wärtigen Kriegervereinen waren die aus Rastede, Großenmeer,
Moorriem, Strückhausen und Hahn erschienen . Pastor Janßen-
Rastede hielt die Weiherede. Nach derselben vereinigten sich
die Festteilnehmer zu Konzert und Ball in den neu erbauten
hübsch dekorierten Räumen des Vereinslokales, Gastwirt
Millers , vormals F . Rüthemanns Besitzung.

v . Brake , 10 . Mai . Den gesteigerten Verkehrsverhält-
uissen unserer Stadt beabsichtigt die Postverwaltung dem Ver¬
nehmen nach dadurch Rechnung zu tragen , daß sie im dies¬
jährigen Sommer eine zweite Fernsprechleitung von
Brake nach Bremen Herstellen lassen will.

Wilhelmshaven , 12 . Mai . Einen guten Fang hat
unsere Polizei in diesen Tagen gemacht. Es ist ihr gelungen,
die Verbrecher dingfest zu machen, welche mit beispielloser
Frechheit seit Jahren abends den Park so unsicher machten,
daß Frauen und Mädchen, selbst in Begleitung männlicher
Personen, es kaum wagen durften , nach Eintritt der Dunkelheit
den Park an weniger belebten Stellen zu passieren. Es sind
im ganzen 4 dieser Banditen verhaftet . Sie legten sich mit

gefährlichen Werkzeugen (Drahttauen , Gummischläuchen mit
Schraubenmuttern usw.) bewaffnet im Park zu Zweien in den

Hinterhalt , anch bei schlechtestem Wetter . Kam nun ein Paar
vorüber, so sprang der eine aus dem Gebüsch , schlug mit der

Waffe dem Mann ins Gesicht , so daß dieser meist betäubt zu
Boden stürzte, und der andere schleppte dann die Frau oder das
Mädchen unter Drohungen mit Totschlag und Mißhandlungen
abseits ins Gebüsch oder in den abgeschlossenen Park , um sie
dort zu vergewaltigen. In einigen Fällen ist ihnen ihr Ver¬
brechen gelungen, in anderen wurde es noch rechtzeitig ver¬
hindert. Aber nicht bloß im Park , auch am Ems -Jadekanal
suchten die Verbrecher ihre Opfer , die in mehreren Fällen auch
beraubt, immer über mißhandelt wurden. Aber auch einzelne
Männer , welche den Park abends durchquerten, sogar Militär-

personen mit umgeschnallten Seitengewehren wurden von dem
Räubergesindel überfallen . Im Ganzen sind bis jetzt 40 Fälle
zur Anzeige gelangt . Es ist aber mit Sicherheit anznnehmen,
daß bei weitem nicht alle Ueberfälle zur behördlichenKenntnis

gekommen sind. Man nimmt an , daß die Verbrecher auch
noch schwerere Verbrechen auf dem Kerbholz haben. Die Ver¬

brecher sind in den meisten Fällen geständig. (Wilh . Tgbl .)
< > Wilhelmshaven , 11 . Mai . DasBstrgervorstcHer-

Kollegium hielt gestern, nachmittags 5 Uhr, eine Sitzung ab,
auf deren Tagesordnung u. a . Biersteuer , Umsatzsteuer
und Errichtung einer lateinlosen Realschule
standen. Der Ertrag dieser Steuern soll zur Beschaffung der
Mittel dienen, welche zur Uebernahme der Volks- und Mittel¬

schulen auf den städtischen Etat und damit zur Beseitigung
der von den Offizieren und Beamten als drückende Last
empfundenen Schulumlage erforderlich sind. Die Uebernahme-
verhandlungen schweben schon seit Jahren , sind aber neuer¬

dings dadurch, daß das Reichsmarineamt sich für den Fall der

Uebernahme zu einer Ermäßigung des Wassergeldes für die

fiskalische Wasserleitung, d . h . zu einer Einnahme für die

I Stadt , bereit erklärt hat , in ein neues Stadium getreten uüd

I damit dem Abschluß wesentlich näher gebracht. Da aber diese
! Einnahmen voraussichtlich nicht ausreichen werden zur Aus¬

bringung der Mittel für die Uebernahme der Schulen, so hielt
man es für angemessen , rechtzeitig nach einer anderen Ein¬

nahmequelle Umschau zu halten . In Frage kamen die Bier¬

steuer und Umsatzsteuer . Gegen die Biersteuer wurde geltend
gemacht, daß wegen der besonderen örtlichen Verhältnisse die

Einnahmen ans dieser Steuer zum größten Teil durch die

schwierige und weitverzweigte Kontrolle wieder aufgebraucht
werden würden . Gegen die Umsatzsteuer hat sich der Hans-
besitzerverein mit einer Eingabe gewandt und darin gebeten,
diese Steuer erst dann in Betracht zu ziehen , wenn die Bier¬

steuer und Fahrradsteuer abgelehnt sind. Nach längeren
Erörterungen lehnte das Kollegium die Bier¬
steuer ab und beschloß , falls infolge der Uebernahme
der Schicken auf die Stadt zu einer indirekten Steuer ge¬
griffen werden müßte, eine Umsatzsteuer vom Wert der

gekauften Grundstücke zu erheben, und zwar sollen als
Steuer erhoben werden IVs Prozent des Wertes der Grund¬

stücke von Bauplätzen und solchen Grundstücken, ans denen

Schankberechtigungruht , stz Prozent des Wertes von allen
anderen Grundstücken. — Eine sehr lange Erörterung knüpfte
sich an die Errichtung einer Realschule. Einem früheren Be¬

schluß des städtischen Kollegien zufolge haben dieselben sich
zur Uebernahme der Volksschulenu . s. w. bereit erklärt in der

Voraussetzung, daß der Stadt die Erlaubnis zur Umwandlung
der Knaben-Mittelfchule in eine lateinlose Realschule erteilt
wird. Die Sache liegt insofern etwas verzwickt , als die

Mittelschule der königlichen Regierung zu Aurich untersteht,
während die Realschule dem Provinzialschulkollegium in

Hannover unterstellt werden würde. Die königliche Regierung
zu Aurich hat aber ans eine früher au sie dieserhalb ergangene
Anfrage geantwortet, daß der Errichtung einer Realschule erst
dann näher getreten werden könne, wenn die Stadt die Volks¬

schule übernommen habe. Die Stadt will also die Uebernahme
von der Erlaubnis zur Errichtung abhängig machen, die

Regierung null aber die Erlaubnis erst erteilen, nachdem die

Schulen übernommen sind. Das Bürgervorsteher-Kollegium ist
nun der Ansicht , daß es auch mit Rücksicht daraus , daß in der

oldenburgischcnNachbargemeindeBantsich ebenfallsBestrebungen
geltend machen, die aus Errichtung einer Realschule Hinzielen,
notwendig sei, sich die Erlaubnis zur Errichtung einerRealschule,
bezw . die Umwandlung der Knabenmittelschule in eine Real¬

schule , möglichst bald zu sichern . Der Bürgermeister war der

Ansicht , daß die Sache garnicht überstürzt zu werden brauche,
da sie im besten Zuge sei . Die Gemeinde Bant werde ernst¬
lich garnicht an eine Realschule denken . Zudem liege ein stich¬
haltiger Grund , weshalb die Regierung die gewünschte Er¬
laubnis versagen solle , garnicht vor, da sie ja ihre Bereit¬

willigkeit zur Umwandlung der Mittelschule in eine Realschule
durch die Erlaubnis zur Anstellung von akademisch gebildeten
Lehrern an der Mittelschule zu erkennen gegeben habe. Ter

Kultusminister könne die Erlaubnis nur dann erteilen, wenn
die Schule den gesetzlichen Anforderungen entspreche , d . h.
wenn der Direktor und die Hälfte des Lehrerkollegiums aka¬

demische Bildung besäßen u . s. w. Nach Erfüllung dieser Be¬

dingungen würde kein Grund zur Versagnug der Erlaubnis

vorliegen. Das Kollegium beschloß , zur Beschleunigung der

Angelegenheit eine Kommission zu wählen, welcher anch der

Bürgermeister Or . Ziegner-Gnüchtel und der Rektor Rajewsky
angehören sollen. Die Kommissionsoll eine Denkschrift über

diesen Gegenstand ausardeiten und dieselbe der Regierung zu
Aurich unterbreiten . — Im weiteren bewilligte die Versamm¬
lung ' 15 Mk. monatlich als Beihilfe für ein Droschken¬
unternehmen, welches vom 1 . Juni ab versuchsweise als

erstes am hiesigen Ort ins Leben gerufen werden soll.

Hannover , 12. Mai . Dem GAfiMkte GkößkkPfAlMD

lingen sind aus einer Lade 32,000 ^ in Wertpapieren
gestohlen worden. Auch fehlen zwei Sparkassenbücher, die

indessen noch nicht von fremder Hand abgehoben worden sind.
Der Diebstahl ist am Sonntag bekannt geworden. Etwa
200 ^5. in bar , die bei den Papieren lagen, wurden nicht
berührt . _

Stimmen aus dellr Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de»

Publikum gegenüber keine Berantwortuugi,

Achtung! Radfahrer!
Ein Radler radelte am Stau;

Ein Bürger sah es ganz genau.
Doch fuhr er ihm zu eilig —
Daher wurd' er auch „beinig" .
Schnell eilt' er ans die Polizei
Und sagt, daß ein Skandal es sei
So furchtbar schnell zuradeln;
Das müsse man doch tadeln!
Prompt kam denn auch das Strafmandat:
Zehn Mark ! 's ist hart , ja in der That!
Drum : radelt langsam und gebt Acht,
Sonst wird Euch der Prozeß gemacht!

8>Vort8lL «Uesv.

Telegraphische Depeschen.
L1B . Czernowitz , 12 . Mai . Der Marktflecken Gura

HuNiora steht seit gestern Mittag in Flammen . Bisher sind
zweihundert Gebäude, darunter die Kirche , das Amtsgebäude
und die Schulen niedergebrannt. Infolge des Sturmes hat
das Feuer auch den benachbarten Wald ergriffen.

LllB . Saint Die , 12 . Mai . In der letzten Nachtwurde
die große Spinnerei von Geliot in Fraize durch Feuersbrunst
zerstört. Der materielle Schaden wird auf 1,200,000Fr . geschätzt.

LIB . Brcsla » , 12 . Mai . Nach den neuesten Berichten
, der Oderstrombauverwaltung trat in der Hauptsache ein Fallen
des Wassers im Odergebiet ein.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternb

'
urg vom 7 . bis 12 . d. Mts.

I . Eheschließungen.
Trompeter Franz Stellte zu Osternburg mit Mathilde

Sprenger das. BäckermeisterGustav Behrens das. mit Marie
Engelbart das. -

II . Geburten.
Sohn des Schuhmachermeisters Ellbcrg zu Ostcrnburg;

desgl. des Schlossers H. Eylers das. ; desgl. des Maurers Carl
Wandscher das. ; desgl. des Glasmachers Heinr . Noll das. ;
desgl. des Glasmachers Joseph Böggemann das. — Tochter
des Maurers Einil Precht das. ; desgl. des Glasmachers Heinr.
Wiesenberg das. ; desgl. des Dienstmanns Ehr . Reis zu
Drielakermoor ; desgl. des Arbeiters Joseph Psützenrenter zu
Osternburg ; desgl. des Glasmachers Adolf Lippert das.

III . St er befalle.
Tochter des Landmanns August Meyer zu Ostcrnburg,

11 Monate . Sohn des Tischlers Joh . Gramberg das.,
27 Tage . Tochter des Schiffers Brawe das., 1 Jahr . Sohn
des Arbeiters Diedr. Klunder das., 3 Jahre.

In großer Auswahl:
Damen -BlonsenhemSen , Kinderkleidchen »nd Knaben«

Blousen zu sehr billigen Preisen.
LLÄHMSK , 8o !iiMing8lst . 16.

Anzeigen.
Jmmobil-Verkaus.

Die Erben der Eheleute
Musikus Johann Schwarting zu

Nadorst beabsichtigen , die «°n
ihren Erblassern nachgelassene , dirett UN

der Chaussee Oldenburg-
Rastede schön belegene

Besitzung,
bestehend aus einem aus bestem Material

erbauten, geräumigen AlghuhUUse

nM einem57 sr 84 qm
großen, mit vielen Kßst-
öäumen edelster Forte
bestandenen Harten, bester
Aorntät,

öffentlich meistbietend M VerkaUfM,

und ist hierzu TerMM auf

Freitag,
den ZG . Mai d. Js .,

nachmittags 4 Uhr,
in Theilmanns Wirtshaus « „ Nadorster
Krug " z« Nadorst angesetzt.

Von der äußerst wertvollen Besitzung
lassen sich event . S Bauplätze mit Front an
der Chaussee abtrennen und sollen, im Falle
sich hierfür Kaufliebhaber finden , diese auch
einzeln zum Aufsatz kommen.

Die Besitzung dürfte namentlich einem Land¬
mann, der nahe der Stadt angenehm und
lebhaft wohnen will, zum Ankauf zu empfehlen
sein.

Nähere Auskunft erteile ich gerne.
_ C . Memmen , Auktionator.

Osternburg . Zu verk . Erbsensträucher.
F. Kröger , Cloppenburgerstr . 17.

Verpachtung.
Zwischeuahn . Die z. Zt . von Witwe

Brunken bewohnte , zu Ohrwcgerfeld belegene
^VvLIansche

Köterstelle
soll mit Antritt zum 1 . November d . I . bezw.
1 . Mai k. I . auf mehrere Jahre , entweder im

ganzen oder in zwei Abteilungen anderweit
verpachtet werden.

Bemerkt wird noch , däß die Gebäude vor¬
demAntritt einer gründlichenReparatur unter¬
worfen werden sollen und die Bauländereien
besonders guter Bonität sind.

Termin zur Verpachtung ist angesetzt auf

Smllbevh , den 27. Min i». Js.,
nachmittags 4 llhr,

in I . F . Bruns Wirtshause zu Ohrwege.
Heinje.

Eversten b . Oldenburg . Alle, welche
Forderungen haben an den Nachlaß des am
1 . Mai d . Js . verstorbenen Schmiedemeisters
W . Teebken zu Eversten , wollen spezifizierte
Rechnung innerhalb 14 Tagen an Frau Witwe
Teebken oder an den Unterzeichneteneinsenden.

Diejenigen, welche demNachlassenoch schulden,
wollen in gleicher Zeit Zahlung leisten.
_ B . Schwarting , Rechnungssteller -.

Friedrichsfehn.
Backtorf bester OualM,
trocken im Schuppen lagernd, empfiehlt

H . Schmalriede, Wirt.
Guten gesunden Hellen

MZiLGL?
(Gutshafer ) zu Fickterzwecken kaust

E . Mörschner,
Bremen , Buntenthorssteinweg25/26.

Getreide- u. Fut termittel en Zcos._
Zu verkaufe» ein einspänniger

Flaschenbierwagen,
gut erhalten.
_ _ Bremen , Nenkirchstr . 60.

Aschhauserfeld . Meinen von Herrn Dttß-
Apen angekauften 2jähr . Stier , ostfricsischer
Raffe, empfehle zum Decken . W . Rabben.

'
-AM» .

Die Erben der Eheleute Musikus
Johann Schwarting zu Nadorst lassen
den ganzen beweglichenNachlast ihres
Erblassers, als:

6 sill^ Eßlöffel, 1 Pult mit Aufsatz , 1 zwcith.
Kleidcrschrank, 1 Eckschrank , 1 Sofa , 6 Rohr¬
stühle, 6 beschnittene Stühle , mehrere ver¬
schiedene Tische , mehrere Spiegel, 1 zweischl.
Bettstelle mit Matratze, 2 zweischl . Betten,
1 Waschtisch , 1 Cylinderuhr, 1 Wanduhr , 1
Koffer, Gardinen , Rouleaux, Teppiche, sowie
viele hier nicht genannte Haus - und Küchen¬
geräte;

scrncr : 1 Fläche Gras , Roggen und Kartoffeln,

am Zmerstag , heil 18. Mai h . I .,
nachm . Ä Uhr anfgd . ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkansen.

E . Memmen, Ankt.

Wieder eisrgetrsffSN.
Echt französische Haarfarbe

von -ZENir Ksirvch , V'rr^Ls.
Ameise rrnö wie Kcrcrvs
sofort braun und schwarz unvergänglich echt
zu färben, wird jedermann ersucht , dieses neue
gift- und i bleifreie Haarfärbemittel in An¬
wendung zu bringen; da einmaliges Färben
die Haare für immer echt färbt und nur der
Nachwuchs alle 8 Wochen nachgesärbt zu
werden braucht, dient es auch zur Stärkung
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar . Preis
3 Mk. Zu haben bei A . Heit m an »,
Friseur , Auguststraste 3.

Gntstaarungs-Iornade
entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen
Haarwuchs des Gesichtsund dcrArme . Gefahr-
und schmerzlos . L 2 Mk.

Englische MarL-HinkLur
befördert bei zungenLeuten rasch einen kräftigen
Bart und verstärkt dnnngewachsene Bärte.
L Glas 3 Mk. Zu haben bei A . Heitmann,
Friseur , Auguststraste _ _

Drielakermoor . Zu verk . 2 gute Milchkühe,
wovon die eine wieder belegt. I . Luks.

Verkauf
cker gr. LauMe.

Der Banmann D . M . Pundt u . Ehefrau
beabsichtigen , ihre zu Hasbergen bei Delmenhorst
belegene reichlich 20 üa große Baustelle am

24. h . Mts ., Achill. 4 Uhr,
in Meyers Wirtshause zu Hasbergen öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen.

Zu der Stelle gehören sehr ertragreiche
Wiesen- und Ackerländereien. :

Briukmmm,
Auktionator in Delmenhorst.

Zu verk . : Ä gute Regentonnen , 1 Schaukel¬
pferds Hinter der Lehmkuhle 9.

Zwischenahn.
Zn verkaufen: ein rauhaariger und ein

glatthaariger Foxterrier , beide scharf aus
Ratten. Justns Fischer.

Zu verkansen ein fettes Schwein .
"

Milchbrinksweg 11.
2 Psd .-Dose Schnittbohnen 40
4 Psd .-Dose Schnittbohnen 70
5 Psd .-Dose Schnittbohnen 80
2 Psd .-Dose Brcchbohnen 40
4 Psd .-Dose Brechbohne » 70
5 Psd .-Dose Brechbohnen 80

Die Dosen sind reell voll gepackt.

Sllilmstr . 38. lok . kr-emvr.
Bürgerfelde . Zu verk . ein trächt . Schwein.

D . Klockgether , Alexanderweg35, an der Bahn.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich

meineWohnung von Milchstr. 18a nach

MWdtrßriße Nr. 38.
Oldenburg, iS Mai 18SS.

i . f . 6 . 1aN886N,
_ Milch- und Btttterhandlung.

Zu verkaufen Pferdedünger.
E . Bamberger » Ziegelhofstr. 45». '

Brosche
verloren auf dc : -- Wege Ofener-, Peker-
und Douuerschwcerstraße. Abzugeben gegen'
Belobnung im Eisenbahn-Direktions -Gebäude. .



Streng feste Preise. Rrrr gegen Barzahlung.

lM Ambem!
empfiehlt

bei enormer Auswahl der Muster und Qualitäten.
1 und 2 X Band stark gezwirnt , in crtzme u. weiß , Meter
20 . 22 . 25. 28 . 30 , 35 . 40. 48 , 50 . 56 , 62 Z.

(Ncliefgewebe ) 2 X Band, in wunderbaren Dessins, Meter
65 , 68 . 75. 78 . 80 , 85 . 90. 95 §, 1. 1,10 , 1,15, 1,20 ^ -.

in herrlichen Dessins, nutzer

Stores
haltbar, Meter 1,25, 1,35,1,45, 1,55, 1,60,

1,80
in crsme und weiß , Stück 4,20 , 5,35 usw.

in sicher Auswahl, schlicht u . gestreift , weiß und
crSme, Meter 30 , 40 , 46 , 58, 70

Rouleanx -Stoffe >° »»
Für Zug -Rouleanx geeignete Stoffe , als Köper , Cablö , Coutil nsw -, Mir . 45,58 , 62 , 68 , 75 H usw-

W Tüll - und Spachtsl -Rouleanx -Spitzen Mtr. 8, 10, 14,16, 20, 30. 45. 65,90 4 . 1,10 , 1,40

Großes Lstger m

Teppiche« »>d Merßosfe«.
Holländer Teppiche, bestexistierendes Fabrikat , Stück 5,50 , 8,50 , 11,50 , 13,16 ^ usw.

W Pelüche-Teppiche in wunderbaren Mustern und in allen Größen, Stuck4,50,5 . 50, 8. 10, 13, 17, 19,50 , 25 , 27,50 , 32 , 36 , 42, 46
Lauferstoffe in allen Breiten, neue Muster, Mtr . 19, 38, 48 , 65 , 80 H,

1,25 ^ usw-
in großer Auswahl in Jute , Coteliue, Rips,

f Crspe , Gobelins und Peluche, Stück 75
1,75, 2,25 , 2,50 , 3. 3,50 , 4, 5. 6, 7, 8. 9. 10 bis 24

Streng reelle
Bedienung.

Jeder Gegenstand wird
bereitwilligst «mgsLauscht.

Zu vetk. eine junge milchgebende Ziege.
H. Rehling , Lehmkuhlenstr. 3.

Ziege zum Schlachten. Milchstraße 12 ».
Eversten b. Oldenburg . Im Aufträge

suche ich zwei in der Nähe von Oldenburg
belegene

LandsteZlen
anzukaufen.

B . Schwarting , Rechnungssteller.

kemch. SlhMillWO
jetzt pr. W. 38 M.

Smechr. M . lob - ki-smse.
WohNirngen.

Gesucht ein Logis in der Nähe der neuen
Infanterie -Kaserne. Offerten unter P . an die
Exped. d. Bl._ ^

Zu verm . ein sreundl. möbl. Zimmer mit
Kammer. Marienstr . 6.

VäkanZerr mrd Stelleugesklche.
Gesucht.

Arbeiter zum Reinigen von Steinen
finden Beschäftigung beim Neubau
Markt SS. _

Für ein erkranktes Mädchen aus sofort em
tüchtiges anderes gegen hohen Lohn?

Frau Harmes , Schüttingstraße 16.
Krügers Ver, » .-Institut , Kurrvickstr. 2,

sucht mehrere gewandte , bessere Hausmädchen,
welche gut plätten und etwas schneidern können,
Mädchen für Küche und Haus , junge Mädchen
(Familienanschluß, hohes Salär ) für landwirt¬
schaftlichen Haushalt , Mädchen und j. Mädchen
für Bahnhostsrestanration , für e . einz . Herrn
(hübsche Landwirtschaft) e. zuverlässigenKnecht,
Mädchen, welche melken können oder lernen
wollen, e. Kinderfrau oder -Fräulein für hier,
j. Mädchen s. Haushalt u . Laden f . hier a . sof .,
e. jüng . Postillon , e. Kutscher bei e. Doktor.

Logis für anständige Mädchen.
Gute Logis für Handwerker rc . weife stets

kostenlo s nach , auch mit voller Beköstigung

Danksagung.
Drielakermoor . Für die vielen Glück¬

wünsche und Geschenke , die uns zu unserer
Silberhochzeit zu Teil wurden, sagen wir
hiemit allen unseren herzlichen Dank.

_ G . Coldewey und Frau.
Danksagung.

Eversten . Anläßlich unserer silbernen
Hochzeit sind wir durch so viele Beweise herz¬
licher Teilnahme überrascht worden, daß es
uns drängt , allen, die so frenndlichst unserer
gedacht , hierdurch den aufrichtigsten Dank zuübermitteln.

A . Bohlken und Frau.

Familien -Nachrichten.
Todes -Auzeigen.

Petersfehn , 11 . Mai 1899. Heute Abend
SstZ Uhr starb nach kurzer heftiger Krankheit
unsere liebe treusorgende Mutter , Schwester
und Tante Katharine Schmidt geb . Sanders
im eben vollendeten 49. Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Kinder

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

16 . d . Mts ., nachm. 3 Uhr, auf dem peters-
fehner Kirchhof statt.^

Donnerstag Nachmittag 6 '/, Uhr entschlief
sanft und ruhig an Altersschwächeunsere liebe
Mutter , Schwieger- und Großmutter

Ww . Hemmje -Oltmauns
im Alter von 94 Jahren.

Die trauernden Angehörigen
Ww . Wisse und Tochter,
v. d . Hamm und Familie.

Beerdigung Montag Morgen 9 Uhr vom
Sterbehause, LerchenstraßeNr . 4.

Weitere Familiemrachrichten.
Verlobt : Clara Haake, Osternburg, mit Otto

Meyer , Osternburg. Emilie Weyh, Wesungen
i. Th . mit Stationseinnehmer Wilh . Brunken,
Brake. Alma Ahlhorn geb . Meenen, Seefeld,
mit Diedrich Wettermann , Seefeld. Martha
Zimmer , Halle a. S ., mit Gerhard Bremer,
Oldenburg . — Geboren: (Tochter) Gerhard
Bruns , Oldenburg. LehrerHememann, Sand¬
hatten . — Gestorben: Friedrich Neumann,
Delmenhorst, 8 Mou.

Gme
«ene

Ablieferung

llme « - 1 nrüge
ist soeben aus den Werkstätten eingetroffen!

Die überaus reichhaltige Auswahl ent¬
hält gediegene Anzüge in den modernsten
Farben , als auch einfache , recht solide Sorten.

Gute Anzüge 20 , 24 , 28 , 30 , 32 Mk.
' Besondere Sorten 34 , 37, 39 , 40 , 42,45 Mk.

Strengste MeellML!
MNge — feste — Meise!

8 ikMWÜ Ü 8 S MM.
GIÄSllburß , LrmZvstr . ST.

Li » sro8. V «r «»» ck.

KollkilmnD billig, reellste Wrikste!
Für hie Reellitiit her Fabrikate sprechen zahlreichste Anerkemngen!— « —
UnsliDilig voi -teklkiaffksts SorugZqusIIs sül * ^V ! tztl6k ' V6k ' I( 3us6l '

.

wo . 5! »M .2,50

MUMMMW
wo. S M . 3 .75.

M . 4 . 10.

M.
4 .25.

N An Müler «. Meimerkiiser, «nie,,ie Bost ««,^ ^ ' aus nur gesunden, wirk- k
lich gute» Tabaken ( lange Einlage ) Pr. Mille Mk . 28 . ,—.
pr. Mille Mk. 22,SV , rein netto Kasse. (Unter 3VV Stück werden von
Liesen Marken nicht abgegeben .)

Ferner empfehlen folgende Marken aus geschmackvoll zusammengestellten
hochfeiner : Gewächsen in normalen , rnodernsten Forme« :
Oowmsreio tOO8t.LIK . 3,—
Lsaervrsbr „ „ „ 360
Dlseto - nn» 4,S5
Lüvirs. . ,,n» 4,30
OctsOsb » . » n » 5, - -
8snts. . . » „ „ b,—

Nlavana null MvxUr «.
Usr1s.Nchwan » 1k)v 8d. Nb. 5,—Nsxioanos . . . - > 5,60OsEUo . . .

"
?

" 6 .-
Man » . . .

"
^

" 8 -
1'uUia . . . „ « „ S -̂

8t . » tlix « r » 8il.
LrillaMs(blsinjlVO 8t. Llb . 3,L58t. Lsiix-Lrs,sil „ „ „ 4,6V8t. Lelixin Original-Kisten,

250 Stück enthaltend, „12,50Ns-rbs Labia . - Import
(Handarbeit, Metzsche
Presse, 500 St . ftk . „ 15,-

* Versand «nd Verkauf nicht unter 1VV Stück von
einer Marke . — 300 Stück portofrei unter Nachnahme.— Nichtkonvenierendes erbitten , auch angebrochen, auf unsere Kosten gegenRück¬

erstattung des gezahlten Betrages zurück ; — daher keinerlei Risiko für Len Be¬
steller. In : Falle der Rücksendung oder Rückgabe dürfen aus jeder Kiste 4 Stück
probeweise unentgeltlich geraucht sein . Bei Entnahme von 500 Stück gewähren 3 o/o,bei 1000 Stück 6 »/<, Rabatt , wenn sich Besteller ans diese Zeitung bezieht.

tE t « ewle , s wo » « r
II

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Ehlers, sür den Inseratenteil verantwortlich : P. Rabomsky, Rotationsdruck und Verlagvon B. Schaff i» LlvrnhWU.
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1» Beilage
M M der „Nachrichten für Stadt und Land" '

vorn Sonnabend, den 13. Mai 1893.
Stimmen aus dem Publikum.
Kür de» Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion di»

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Das MmtsgerichtsgeSände.
Mel ist bis jetzt geschrieben worden, seitdem der Stadtrat

die 42,000 Mk . für Erbauung eines Amtsgerichts neben der
Versicherungsanstalt an der Huntestraße bewilligt hat.Es ist ja richtig, daß in der Bürgerversammlung be¬
schlossen wurde, eine Petition an den Stadtmagistrat resp.
Stadtrat zu senden mit der Bitte , selbige möchten dafür Sorge
tragen , daß das Amtsgerichtsgebäude nicht auf dem abgelegenen
Torsplatz gebaut würde, sondern möglichst nahe dem Haupt¬
verkehrspunkt der Stadt und, wenn erforderlich, dazu Mittel
aus der Stadtkasse zur Verfügung zu stellen. lieber diesen
Beschlüsse haben sich fast alle Oldenburger Bürger gefreut.

Wenn das Amtsgericht mehr in die Mitte der Stadt ge¬
baut würde, dann wäre sicher nicht so viel Geschrei über die
Bewilligung der 42,000 Mk. gemacht worden. Aber 42,000 Mk.
für einen Bauplatz zu bewilligen, der nur 3 bis höchstens
5 Minuten vom Torfplatz entfernt liegt, der den Bürget » der
Stadt nichts kostet , oas begreifen viele Bürger in Oldenburg
nicht. Unsere Nachbarstadt Bremen hat 100,000 Mk. für ihr
neues Amtsgericht bewilligt, dafür ist aber auch das Gebäude
säst im Mittelpunkte der Stadt gebaut worden. Die Stadt
Bremen mit 125,000 Einwohnern zahlte für die Erbauung
eines Amtsgerichtes 100,000 Mk., also aus den Kops der Be¬
völkerung 80 Pfennig , und erhielt dafür das Amtsgericht fast
inmitten der Stadt gebaut. Die Stadt Oldenburg dagegen
mit seinen 30,000 Einwohnern giebt für die Erbauung eines
Amtsgerichtes 42,000 Mk>, also auf den Kopf der Bevölkerung
1,40 Mk., und erhält dafür das Amtsgericht am äußersten
Ende der Stadt . gebaut ! Der Stadtrat sollte es sich noch
einmal gründlich überlegen, ob er die 42,000 Mk . auch in der
zweiten Lesung bewilligt.

Mehrere Oldenburger Bürger.

Das AintsgerichLsgevLrrde.
Geehrte Redaktion!

Nr . 109 Ihres wertgeschätzten Blattes vom Mittwoch
bringt einen , Artikel mit derselben Ueberschrift, der von
Schmähungen und maßlosem Geschimpfe strotzt; da ich nun
Besitzer der Grundstücke in der Nähe oes für den Ban des
Amtsgerichts vom Staate in Aussicht genommenen alten
Torsplatzes bin, gehe ich wohl nicht fehl, wenn ich annehme,
daß diese Angriffe mir gelten sollen. Herrn ? ., Schreiber des
Artikels, habe ich die Erklärung zu geben , daß von mir die
Artikel, Amtsgericht betreffend, im „ Generalanzeiger", gowie
in den „Nachrschten" gez . „O.", „Oivis ", „ki." weder geschrieben
noch inspiriert sind, ich auch keine Ahnung habe, wer die
Verfasser sein können. Die Redaktion genannter Blätter bitte
ich, dies dem Herrn ? . bestätigen zu wollen.

Den Herr ? . mache ich
"
darauf aufmerksam, daß man

eine Angelegenheit nur ' fördert, wenn man sie sachlich be¬
handelt und persönliche Anzapfungen aus dem Spiel läßt.
Weiter aus die Schreiberei des Herrn ? . jetzt oder später
einzugehen, achte ich nicht der Mühe für wert.

D . Oltmanns.
Wir kommen dem Wunsche des Herrn Oltmanns gerne

nach und erklären hiermit, daß die mit „Elvis" und „ibi,"
Unterzeichneten Artikel über das Amtsgerichtsgebäude nicht
von ihm herrühren . Ein mit „0 ." Unterzeichneter Artikel ist
in unserem Blatte nicht erschienen.

Im übrigen glauben wir, daß die Frage des Platzes für
das Amtsgerichtsgebäude jetzt genügend erörtert ist und auch
eine öffentliche Diskussion derselben keine neuen Gesichtspunkte
mehr zeitigen kann. Wir schließen daher die Debatte
über diese Angelegenheit.

Die Redaktion der „Nachrichten
für Stadt «nd Land ."

Das unberechtigte Fischen im Kanal an der Kanalstrahe
bezw . in dem Oeljestrich hinter dem größeren Grund¬
stück der Kanalbanverwaltnng an Sonn - «nd Festtagen.

Wer an Sonn - oder Festtagen einen Spaziergang an dem
Kanal entlang an der Kanalstraße macht, wird nicht selten
die Wahrnehmung machen können, daß entweder an der
anderen Seite des Kanals , osternburger Gebiet, oder am dies-
seitigenUfer derKanalstraße, namentlich aber auch hinter demder
Kanalbauverwaltung gehörendengrößeren Grundstückim Oelje¬
strich Leute oft bis in die Nacht hinein stehen und fischen. Ob¬
gleich das Strafgesetzbuch in den W 296, 370 Ziff . 4 gegen
den unberechtigt Fischenden hohe Geldstrafen oder Gefängnis-
bezw . Haftstrasen androht, kümmern sich diese Leute weder
um diese gesetzlichen Bestimmungen noch um die in dem
Fischereigesetz für das Herzogtum Oldenburg vom 17 . März
1879 gegebenen , in welchen es u . a . heißt: „ Die Fischerei ist
in allen öffentlichen Gewässern durch eine wöchentliche Schon¬
zeit beschränkt , welche sich aus die Zeit von Sonnenuntergang
am Sonnabend bis Sonnenuntergang am Sonntag erstreckt.
Während derselben ist der Betrieb der Fischerei verboten."

So konntenSpaziergänger am Himmelfahrtstage (11 . Mai)
auf der Känalftraße wiederum wahrnehmen, daß nicht nur 4
und zuletzt noch 2 Leute von nachmittags 4 Uhr ab an
dem User des Kanals der zur Stadt gehörigen Straße,
nahe der Brücke bei der Amalienstraße, sich aufhielten, sondern
daß auch noch eine ganze Reihe Leute am Ufer des Oeljestrichs
gerade hinter dem großen Grundstück der Kanalbauverwaltung
mit Böten waren und dort jedenfalls unberechtigt fischten.

Es ist mit Sicherheit anzunehmen, daß es auch dem
Wünsche der Kanalbauverwaltung zuwider ist, daß hinter
ihrem größeren Grundstück an der Kanalstraße an Sonn - oder
Festtagen unberechtigt gefischt wird.

Hoffentlich genügen diese Zeilen, und das so oft geübte
Fischen hat in obigen Gewässern an Sonn - und Festtagen sein
Ende erreicht.

Daß es den Leuten bekannt sein mußte, daß sie eine straf¬
bare Handlung begingen, war noch am Himmelfahrtstage
deutlich wahrzunehmen, denn bei jedesmaligem Nahen von
Passanten auf der Kanalftraße sahen sich die in der Nähe der
Brücke am Ufer des Kanals stehenden Leute, welche dort
fischten , vorsichtig nach allen Seiten um, ob sie auch nicht von
Gendarmen oder Polizeibeamten erwischt würden.

X Y Z.

Zur Bedürfnrsfrage Sei Wirischafts-
KonZessionen irr Bant . .

Die Gemeinde Bant hat jetzt rund 14,000 Einwohner.
Bei dem fortwährenden Zuzug nach Wilhelmshaven und seiner
Umgebung und der naturgemäßen absoluten Vermehrung einer
derartigen Bevölkerung ist zu erwarten , daß Bant in kurzer
Zeit , wollen sagen in zwei Jahren , 15,000 Einwohner zählen
wird . Dieser Zeitpunkt wird für die Gastwirtschaften Bants
und für die an diesen wirtschaftlich interessiertenPersonen von
großer Bedeutung sein . Wenn die Gemeinde nicht rechtzeitig
vorher durch Ortsstatut festsetzt , daß die Erlaubnis zum Be¬
triebe einer Gastwirtschaft oder znm Ausschänken von Wein,
Bier oder anderen geistigen Getränken mit Ausnahme von
Branntwein und Spiritus von demNachweise eines vorhandenen
Bedürfnisses abhängig sein soll , so werden dann infolge der
am Orte herrschenden Gründer - und Wagelust die Stätten
derartiger Erwerbsgelegenheiten wie Pilze aus der Erde
schießen . Und wenn nun auch Bant recht viele Wirtschaften
wird vertragen können, weil das Geld dort sehr leicht ausgegeben
wird, so können ihrer doch auch zu viele kommen . Infolgedessen
könnte es sich leicht ereignen, daß diese oder jene der alten
Wirtschaften ganz außerordentlich an Wert verlöre. Geschehe
dies, so könnte das nicht nur für die Gastwirte selbst , sondern
auch für deren etwaige Gläubiger wenig angenehme Folgen
haben. Man kann also darauf gespannt sein , ob es denjenigen.

Mckölick auf das Atdenöurger
Mustkleßen in derAonzerheii1898j99.

Mit Befriedigung können wir aus die nun hinter uns
liegende Konzertzeit zurückschauen . In unserer Stadt herrschte
wieder ein sehr reges Streben auf musikalischem Gebiete; viel
Schönes ist uns dargeboten worden, das meiste auch in einer
Ausführung , die selbst strengen Anforderungen genügen mußte.
Wenn leider die Teilnahme des Publikums zuweilen noch zu
wünschen übrig ließ, so steht doch zu hoffen , daß es allmählich
gelingen wird, immer mehr das Interesse weiterer Kreise für
die künstlerischen Bestrebungen zu gewinnen. Vorläufig ist es
in der That säst immer dieselbe kleine Schar von Zuhörern,
die man in allen ernsteren Konzerten wiederfindet. Wie
sehr aber auch in den weitesten Schichten der Bevölkerung
das Bedürfnis vorhanden ist, sich an der Kunst zu erfreuen,
das zeigen die Konzerte unserer Infanterickapelle, die
Kapellmeister Ehrich ziemlich regelmäßig im „Schützenhos"
veranstaltet, und besonders auch die Volksunterhaltungs¬
abende, welche fortgesetzt den großen Saal der „Rudelsburg"
füllten. Es mag ja sein , daß zunächst die Gelegenheit zu einer
fröhlichen Unterhaltung ein so zahlreiches Publikum herbeilockt;
aber es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß beide Veran¬
staltungen einen bildenden und veredelnden Einfluß ausübey
können. Dem Ausschuß für die Einrichtung von Volksunter¬
haltungsabenden und allen denen, die sich und ihre Kräfte
auch sonst in den Dienst der guten Sache gestellt haben, , ge¬
bührt der aufrichtige Dank aller Volks- und Kunstfreunde.
Volle Anerkennung verdient auch Herr Kapellmeister
Ehrich für die Art und Weise, wie er seine Konzerte
einrichtet. Er muß ja selbstverständlich auf sein
Sonntagspubljkurn Rücksicht nehmen; aber er ist mich ganz
der Mann dazu, es durch genügende Berücksichtigung der

ernsteren Musik zu, erziehen , und es gewährt große Freude, zu
sehen , wie gerade derartige Werke mit großer Dankbarkeit und
Aufmerksamkeit angehört werden. Herr Ehrich hat sich
übrigens verschiedentlich — ich fasse die Gelegenheit beim
Schopfe, um dies wenigstens kurz zu erwähnen — auch als
tüchtiger Komponist erwiesen; seine Fest-Ouverture , die er
am 1 . Ostertage zur Aufführung brache , ist ein überaus
wirkungsvolles, glänzend instrumentiertes Konzertstück.

. Im Vordergründe des Interesses standen naturgemäß
die 8 Hofkapellkonzerte, deren Leiter, Herr Hofmusik-
direktor Manns, sich mit bestem Erfolge bemüht hat , uns
durch Darbietung klassischer und moderner MeisterwerkeKunst¬
genüsse edelster Art zu verschaffen . Es ist bewunderungswert,
was er mit den vorhandenen Kräften geleistet hat.
Schade, daß das Orchester so klein ist ! Schön wäre
es doch auch , wenn es möglich wäre, an Solisten zu
diesen Konzerten nur Größen ersten Ranges zu gewinnen,
und nicht ganz unberechtigt ist auch der Wunsch, die aus¬
übenden Künstler und Künstlerinnen kennen zu lernen, die
gerade im Vordergrund des Interesses stehen . Ich nenne nur
die Namen Eduard Risler , Alex. Petschnikoff, Elsa Ruegger.
Es wäre leicht , die Wunschlistebeliebig zu verlängern — aber
was würde es nützen ? Ehe derartige schöne Ideen verwirklicht
werden können , ist vor allem ein viel lebhafterer Besuch der
Konzerte nötig.

Verhältnismäßig sehr erfreulich war der Bestich der
Kammermusikabende, namentlichderjenigenunserer einheimischen
Vereinigung.

Statt weiterer allgemeiner Bemerkungen mag nachstehende
Üebersicht an das Wichtigste , was die Konzerte geboten . haben,
erinnern:

- Konzerte der Hofkapelle:
l ) 9 . November : Beethoven, 8. Symphonie in ? -äur.

denen an der Erhaltung des bestehenden Zustandes gelegen
ist, gelingen wird, bei der Vertretung der Gemeinde für eine
entsprechende Vorschrift des Statuts Stimmung zu machen.
Zwar könnte man aus dem Wortlaut der vom Staats¬
ministerium am 10. Januar 1830 erlassenen Bekanntmachung
folgern, daß eine derartige statutarische Vorschrift nicht nötig
wärei Sie bestimmt nämlich, daß die Erlaubnis zurm Betriebe
der Gastwirtschaft oder zum Ausschenken .von Wein, Bier
oder anderen, nicht unter die Gattung von Branntwein oder
(Spiritus fallenden geistigen Getränken im Herzogtum mit
alleiniger Ausnahme des Bezirks der Stadt Oldenburg von
dem Nachweise eines vorhandenen Bedürfnisses abhängig sein
solle . Durch diesen Wortlaut muß man sich abev nicht irre
machen lassen. Man hat im Jahre 1880 eben nicht daran
gedacht , daß -es im Herzogtum nach 20 Jahren eine zweite
Gemeinde' mit 15,000 Einwohnern geben würde. Die Bekannt¬
machung ist unwirksam, soweit sie dem ß 33 dev - Gewerbe¬
ordnung widerspricht. Danach kann die Landesregierung die
fragliche Bestimmung nur treffen für solche Ortschaften mit
15,000 oder mehr Einwohnern , für welche das Ortsstatut die
Bestimmung vorsieht. Uebrigens spricht die Wahrscheinlichkeit
dagegen, daß eine derartige Bestimmung getroffen werden
wird, da die Gemeinde Bant schon vor längerer Zeit den
Antrag gestellt haben soll , es möchte die Bekanntmachung
vom 10 . Jan . 1880 für Bant aufgehoben werden. .

" Kutscher Keichstag.
80 . Sitzung vom Freitag , den 12 . Mar.

Die zweite Beratung der
Novelle zum Jnvalidenversicherungsgesetz

wird bei ß da sortgesetzr.
Abg. Niffler (kons .) bekämpft den Antrag des Abg.

Albrecht (Soz .) auf Streichung des , Paragraphen , demzufolge
der Bundesrat befugt fein soll , vorübergehend beschäftigte
ausländische Arbeiter von der Versicherungspflichtzu entbinden.
Redner wirft dem Abg. Stadthagen vor, daß er in unerhörter
Weise gehetzt habe.

Präsident Graf d . Ballestrem : Herr Abgeordneter, das
Wort Hetzer , aus Mitglieder des Hauses angewandt, ist
unzulässig.

Abg . Nistlcr , sortfahrend, hält ferner dem sozial¬
demokratischen Redner vom Mittwoch vor, die Verhältnisse
aüs, dem Lande gar nicht zu kennen. In Bayern sei die Be¬
handlung der' Landarbeiter eine durchaus gute, auch in Nord¬
deutschland liege die Schuld nicht an den Bauern und
Jünkern,

' wenn sie keine Arbeiter hätten und deshalb russische
Arbeiter ' ins Land ziehen müßten. Er spreche nicht Phrasen,
sondern er spreche als Bauer aus voller Brust.

Abg. v. Kardovff (D . R .) führt aus : Herr Stadthagen
hat vorgestern wieder einmal in seiner bekannten liebens¬
würdigen Manier die Grundbesitzer angegriffen. Er hat bei
seinep.Schildgrnng der angeblichen Not der Landarbeiter ganz
übersehen, wie schon mein Freund Gamp neulich ausgeführt
hat , wenn der Lohn scheinbar so niedrig ist, so sind doch auch
für deN Arbeiter die Nahrungsmittel und Wohnungen viel
billiger zu beschaffen , als in den Städten . Redner führt dies
näher aus und versichert weiter, gerade die kleinen Grund¬
besitzer , die Bauern , hätten unter der gegnerischen Wirtschafts¬
politik, -an der die Sozialdemokratie auch mitgearbeitet habe,
und welche leider die verbündeten Regierungen auch mitge¬
macht hätten , am meisten gelitten. Der Abg. Stadthagen
Möge die Grundbesitzer für herzlos halten , aber , er solle sie
nicht für so thöricht halten , daß sie sich durch schlechte Be¬
handlung ihre Arbeiter fortjagen . Die sozialdemokratischen
Arbeitgeber, den Eindruck habe er, behandeln ihre Arbeitgeber
jedenfalls schlechter . -

Abg. v. Klinckowftröm (kons .) kommt nochmals auf
den Fall des sozialdemokratischenGrundbesitzers Bräun zurück.
Wie komme es, daß derselbe noch nicht aus der sozial¬
demokratischenPartei herausgeflogen sei . Sehr einfach . Hinaus-

Berlioz, Ouvertüre zu „ König Lear". Gesang:
- Fr . Th essa Gradl aus Berlin.
2) 23 . November : Bruckner, 3,Symphonie in v -malk.

Klavier : Frl . Auguste Cottlow (L -moU - Kottzert
von Chopin.)

3) 7 . Dezember : Herrn. Götz, Symphonie in ? -6ur.
Wagner, Ouvertüre z . „ FliegendenHolländer " . Gcsimg:
Friedrich Carlen aus Bremen.

4) 21 . Dezember : Haydn, Symphonie in Os - äm-,
s akademische Fest-Ouverture . Cello: Heinrich Grünfetd

aus Berlin.
5) 18. Januar : Beethoven, 9. Symphonie mit Chor

(Singverein) . Soli : Fr . Br ad er , Frl . M . Fischer.
Herr Kählmeyer, Herr Stammer. Nur Werke von
Beethoven.

6) 8. Februar : Mozart, Symphonie in v -äur . Klavier:
Bernhard Stavenhagen aus München. (L - woll-

, Konzert von Beethoven.)
7) 1 . März : Gade, 4. Symphonie in 8 - ckur. Violine:

Frl . Bianca Panteo aus Mailand . (Violin - Konzert
' - von Mendelssohn.)

8) 2 2 . März : Tschaikowski, Fpmpbovio Mbstigus in
li -moll.' Gesang : Ludwig Strakosch aus Wiesoadcn.

, Choraufführungen : Konzerte des „Singvereins"
mit der Hoflapelle unter Leitung des Herrn Hofmusikdirektors
Manns : .

1 ) 1 . November : „ Die Schöpfung " von I . Haydn.
Soli : Frl . Plüddemann (Breslau ), Herr Nicola

( Doerter (Mainz ), Herr Orelio (Amsterdam).
2) 3 . Mai : „ Elias " von Mendelssohn. Soli : Frau

Helene Günter (Frankfurt a . M .), Frl . Marie'
Woltereck (Hannover), Herr Nicola Doerter und

..Herr Stammer.



fliegen bei Ihnen (zu den Sozialdemokraten gewandt) kattn
nur derjenige, der nichts hat (Heiterkeit und Beifall rechts,
Unruhe bei den Sozialdemokraten), aber nicht der, der nochetwas für Ihre Parteikasse leisten kann. Sie selber sind die
brutalste Bourgeoisie. (Heiterkeit rechts. Lachen bei den
Sozialdemokraten) . Wie stimmt ferner das , was Herr Haase überdie Wahlen in Ostpreußen gesagt hat , mit den Thatsachenüberein? Von 1891 bis 1894 haben dort die Sozialdemokraten31,000 Stimmen gewonnen, die Konservativen 3000 und die
Freisinnigen 37,000 Stimmen verloren, aber nicht uns habenSie verdrängt , sondern einen Brudermord haben Sie verübt,denn Ihre allernächste Verwandtschaft haben Sie verdrängt.(Heiterkeit.) Freilich die Freisinnigen halten wir ja noch für-berechtigt, Sie aber nicht. Und was die nächstenWahlen an¬
langt , so kennendie ostpreußischenArbeiter Sie jetzt und werden
Ihnen sagen, bleiben Sie uns nur vom Halse. Nur die
allerdümmften Kälber wählen ihre Metzger selber. (Stürmischeanhaltende Heiterkeit rechts, ebenso Heiterkeit und Lärm und
ironische Rufe : Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Molkenbuhr (Soz .) beschränkt sich im wesentlichen
daraus , für den sozialdemokratischenAntrag einzutretcm Seidas Jnvalidengesetz ein Segen für die Arbeiter, so müsse es
auch für die ausländischen Arbeiter erstrebt werden. Wennder Herr Vorredner frage, weshalb Braun nicht aus der
Partei hinausgeflogen sei, so erwidere er, Braun sei nur einerunter Millionen Sozialdemokraten und er stelle die Gegenfrage,weshalb denn Hammerstein nicht bei den Konservativen
hinausgeflogen sei.

Abg. Lucke (B . d . L.) widerspricht den sozialdemokratischen
Schilderungen über schlechte Behandlung und ungenügende
Entlohnung der Landarbeiter . Die Sozialdemokraten solltenihre Angriffe nicht richten gegen die Junker , sondern gegen -
das Großkapital , die Großfinanz.

Abg. Bebel (Soz .) führt aus : Der Herr Vorredner wird
uns im Kampf gegen jede Ausbeutung immer an seiner Seite
finden. (Abg. v. Kardorff ruft : Na ! Na !) Wie recht wir mit
unserer Behauptung über die schlechte Lage der Landarbeiter
im Osten und speziell Ostpreußen haben, beweisen Ihnen die ^
Schilderungen des Vereins für Sozialpolitik, namentlich die
Schriften von Or . Max Weber, der die dortigen Arbeiter , als
an sich tüchtig, aber als durch Jahrhunderte hindurch von
ihren Arbeitgebern verwahrlost bezeichnet . Redner giebt sodanneine Reihe weiterer Citate und verweist aus die Bestrebungender Junker , die aus den Verhandlungen im Landtage beim
Anträge Gamp klar wurden.

Der Präsident teilt mit, daß Abg. Lehr seinen Antrag
zurückgezogen hat.

Abg. Oertel (kons .) : Es freut mich , daß der Abg. Bebel
heute gegen das Großkapital gesprochen hat . Bei der Börsen¬
steuer und der Bankvorlage hat die Sozialdemokratie durchausdie Interessen des Großkapitals vertreten.

Präsident Graf Ballestrcm : Ich bitte den Herrn Redner,
nicht ein neues Moment in die Debatte zu ziehen . Wir reden
nun schon seit zwei Tagen über die Sozialdemokratie. Wenn
wir noch die Bankfrage anschneiden, so ist nicht abzusehen,wann wir wieder aufhören. (Beifall .)

Abg. Oertel sortfahrend : Pros . Weber-Heidelberg mag
Herrn Bebel als Autorität gelten, uns aber nicht. Ich
behaupte, der Arbeiter auf dem Lande lebt menschenwürdigerals der Arbeiter in der Großstadt , der Tags über als Maschineam Rade steht und abends in stickiger Lust Hochs auf die
Sozialdemokratie ausbringt . Der 6 Zg, in der vorliegenden
Fassung ist geradezu eine Notwendigkeit für die Landwirtschaft.
Helfen Sie (zu den Sozialdemokraten) uns , bei den nächsten
Handelsverträgen die Landwirtschaft besser zu stellen ; dann
werden wir auch unsere Arbeiter besser stellen.

Abg. Stadthagen (Soz.) fordert nochmals - Beseitigungdes ß 3ä.
Abg. Richter (frs. Vp .) : Wir unterscheidenuns sehr scharfvon den Sozialdemokraten, werden aber durch die Angriffeder Rechten auf die wirtschaftlichen und politischen Freiheitendes Volkes vielfach mit den Sozialdemokraten in dieselbe

Kampseslinie gedrängt . Unsere Verluste erklären sich daraus,
daß wir aus taktischen Gründen diesmal auf den Wahlkampfin Ostpreußen kein besonderes Gewicht gelegt haben. Die
Wahlbeeinflussungen waren aber diesmal noch schlimmer als

Konzerte des St . Lambertikirchenchors unter Leitung
des Herrn Musikdirektor Kuhlmann.

1 ) 16 . November : Kleinere Chorwerke. Solo : Frau
Clementine Schönfield ans München.

2) 7 . Januar : Kleinere Werke. Solo : Frl . Mathilde
Haas aus Mainz . Cello: Herr Kufferath.

3) 31 . März (Charfreitag ) unter Mitwirkung der Kapelle
des 91 . Jnfanterie - Regts . : Requiem (6 -woII) von
Cherubini . Solo : Frl . Joh . Dietz aus Frankfurta . M.
Orgel : Herr Hugo Syvarth.

4) 9. Mai : Kleinere Werke. Violine : Herr Udo Meinecke.
Der Männergesangverein „Liederkranz ", unter Leitung

des Herrn Kufferath , gab unter Mitwirkung des Fräul.
Cabisius (Gesang) und des Herrn H. Syvarth (Klavier)
am 4. Dezember zu Osternburg ein Konzert zum Vesten des
Baufonds der Elisabeth-Gedächtniskirche daselbst und beteiligte
sich außerdem an einem Wohlthätigkeitskonzert zum
Besten des evangel . Krankenhauses am 14 . April.

Der Männergesangverein „Sängerbund "
, unter Leitung

des Herrn J . Albrecht , wirkte an einem Volksunterhaltungs¬
abend mit.

Kammermusik . Die Herren Düsterbehn , Beutner,
Klapproth , Kufferath und Kuhlmann veranstalteten ihre
4 Kammermusikabende am 21 . Oktober , am 10 . Dezember,
am 1 . Februar und am 21 . April.

Die Kamm ermusik - Vereinigung der Ph il¬
harmonischen Gesellschaft aus Bremen (Herr Georg
Schumann , Herr Schleicher und Herr Äemmer ) gab
3 Konzerte: am 11 . Januar , am 11 . Februar (unter Mit¬
wirkung des Herrn Sprenger ) und am 12. April.

Außerdem sei noch an die Konzerte der Sängerin Frau
Wyneken - Francksen mit Herrn Hugo Rabus und R.
Schauder (am 15 . November), an das Konzert des Orgel¬
virtuosen Herrn Schwerdtfeger mit Frl . Wvltereck und
Herrn Herbrechtsmeier (Cello ) (am 19 . Dezember) und an
das Konzert von Paul Bulß mit Moritz Meyer - Mahr
(am 4. März ) erinnert . 6 . 6atro.

sonst. Redner befürwortet sodann, daß die ländlichen Arbeit¬
geber den doppelten Betrag der Beiträge auch bei Beschäftigung
ausländischer Arbeiter zu zahlen haben, aber nicht an die
Versicherungsanstalt, sondern an Gemeinde und Kreis, und
beantragt zum Schluß, den ß 3a noch einmal an die Kommission
zurückzuverweisen.

Nach kurzer weiterer Erörterung wird der Paragraph in
der Fassung der Kommission angenommen.

8 4 bestinimt diejenigen Personen, die der Beitragspflicht
nicht unterliegen. Im letzten Absatz werden diejenigenPersonen
ausgenommen, deren Erwerbsfähigkeit infolge von Alter,
Krankheit oder anderen Gebrechen dauernd aus weniger als
ein Drittel herabgesetzt ist.

Ein Antrag des Abg. Albrecht (Soz.) und Genossen will
statt eines Drittels die Hälfte setzen. Mit 8 4 wird in der Be¬
ratung 8 9 verbunden, der den Gegenstand der Versicherung
festgelegt. In ihm heißt es:

„ Invalidenrente erhält ohne Rücksicht auf das Lebensalter
derjenige Versicherte, welcher inr Sinne des 8 4 Absatz 2
dauernd erwerbsunfähig ist."

Dazu beantragt Abg. Frhr . v . Stumm (Rp .), die Worte „ im
Sinne des 8 4 Absatz 2 " zu streichen und die bisherige Fassungdes Begriffs der Erwerbsunfähigkeit, wie sie im Alters - uno
Jnvalidengesetz enthalten ist, wiederherzustellen. Danach liegt
Erwerbsunfähigkeit dann vor, wenn der Bersicherte nicht mehrals ein Fünftel des Betrages verdient, für den er in den
letzten fünf Jahren Beiträge bezahlt hat.

Abg. Frhr . v. Stumm (Rp .) begründet seinen Antragund spricht sich gegen den sozialdemokratischenAntrag aus.
Abg. Molkenbuhr (Soz.) tritt für den Antrag seiner

Partei ein.
Abg. Or . Lehr (ntl .) begründet einen von ihm gestellten

Antrag , nach dem eine durch Unfall herbeigeführte Erwerbs¬
unfähigkeit den Anspruch auf Invalidenrente nur in so weit
begründet, als die Invalidenrente die gewährte Unfallrente
übersteigt.

Abg. Hilbeck (ntl .) tritt für den Antrag des Abg.
v . Stumm mit der Aenderung ein , daß die Bestimmung best,
die fünf Bcitragsjahre gestrichen wird.

Abg. Rösicke - Dessau (wildlib.) erklärt sich für - die
Kommissionsfassung.

Abg. Frhr . v. Stumm (Rp .) streicht in seinem Antragdie Worte „während der letzten fünf Beitragsjahre " .
Abg. vr . Hitze (Centr .) spricht sich gegen den Antragder Sozialdemokratie aus , der eine Erhöhung der Beiträge

verursachen würde.
8 4 wird in der Fassung der Kommission angenommen,

8 9 mit dem Antrag des vr . Lehr.
Die weitere Beratung wird aus heute 1 Uhr vertagt.
Schluß gegen 6 Uhr.

Aus aller Wett.
210 Hinrichtungen

hat der nunmehr in den Ruhestand getretene Scharfrichter-
Friedrich Rcindel (Magdeburg ) während seiner Amtsthätig-
kcit vollzogen. Tie erste Hinrichtung nahm Reindcl am
27. März 1874 in Braunschwcig vor, mithin hat er das Amt
eines preußischenScharfrichters 25 Jahre hindurch bekleidet,
während derer ihn seine Pflicht auch zur Vollziehung einer
drei- und einer vierfachen Hinrichtung rief. Da dem Scharf¬
richter von der preußischen Justizverwaltung für jeden Vollzugeines Todesurteils außer freier Hin - und Rückreise eine Re¬
muneration von 150 Mk. gezahlt wird, wovon indessen die
Gehilfen besoldet werden müssen , so hat der jetzt 75jährigeReindel insgesamt 31,500 Mk. für seine blutige Arbeit er¬
halten . Sem Sohn Wilhelm, der ihm bekanntlich im Amte
gefolgt ist Und dieser Tage im Beisein des Vaters in Halle
an der Saale seine erste Hinrichtung vollzog, steht gegenwärtigim 50 . Lebensjahre.

* «!

Erneu Selbstmord unter merkwürdigen
Umständen

beging der Kinderarzt Lasorest in Paris . Dem „B . L.-A."
wird darüber berichtet: Der Arzt war mit einer gefeierten
Schönheit, der Tochter eines mehrfachenMillionärs , verheiratetund Vater dreier Kinder. Lasorest sollte nun wegen schweren
Sittlichkeitsdeliktes verhaftet werden; im günstigstenFalle war
die Einlieferung in eine Irrenanstalt sein Los. Frau Lasorest
billigte nun nicht bloß den Entschluß ihres Gatten , sich in
seinem Arbeitszimmer durch Gaseinatmung zu töten, sie hielt
auch ihr Versprechen, während der Katastrophe inr Neben¬
zimmer verweilend, seine Ausrufe der letzten Augenblicke sorg¬
lich anzumerken, eventuell seine Fragen zu beantworten.
Pünktlich führte die junge Frau alles aus . Sie erzählte den
ganzen Hergang bis zu dem entsetzlichen Momente, da Lasorestdie letzten vernehmlichenWorte sprach: „Ich leide furchtbar,
ich sühne!"

* *

Neues vom Serenissimus.
Serenissimus geht mit seinem Adjutanten spazieren und

kommt an einer Hammelheerde vorbei. Der Adjutant macht,
um Seine Hoheit

"
aufzuhcitern, eine kleine Anleihe bei den

„Fliegenden" und sagt plötzlich : „Da sind 37 Hammel,
Hoheit. " Serenissimus ist überrascht: . „Sehr — äh — sehr
gut, mein Lieber! Wie konnten Sie die — äh — die Tiere
so schnell zählen? "

„ Ganz einfach , Hoheit; ich habe die Beine
gezählt und durch vier dividiert." „Sehr gut, lieber Freund,
äh, sehr gut — sehr gut ." — Sie gehen weiter und kommen
nach einer Weile an eine Wiese mit Gänsen. Serenissimusbleibt öfters stehen , blickt ans die Gänse, geht weiter, sieht
sich um, sieht wieder nach den Gänsen und schüttelt mit dem
Kopfe und spricht: „Sagen Sie , lieber Ulker , ach, wie war
das doch vorhin ? Ach — ich habe hier auch die Beine
gezählt und durch vier dividiert — aber merkwürdig — bei
mir stimmt's nicht !" (Münchener Jugend .)

* *

Heiteres.
Der gute Vater. „Höre, Vater, " sagte JohnnyBlimkins, „ Charley Sawyer will heute Nacht mit . meiner

Schwester Mary durchbrennen. " „ Wahrhaftig ! Wart ' einen
Augenblick , bis ich's der Mutter sag'

, damit sie nicht meint,
es wären Räuber im Hause, und Spektakel macht. Nnd
Johnny , wenn's dem Charley paßt , kannst Du draußen bleiben
und die Leiter halten ."

Bonne: „Gnädiger Herr , es ist jemand im Salon , der
den gnädigen Herrn sprechen, möchte ." — Herr: „ Schön!
Sagen Sie , ich werde gleich kommen , und bieten Sic ihm einen
Stuhl an .

" — Bonne: „ Ach, er will ja sämtliche Möbel —
es ist der Gerichtsvollzieher." . ,

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 13. Mai . Kursbericht der OldenburgifchenSvar - und Leih -Bank . Ankauf Verkauf

3 '/. PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., UN» vCt . vCt.
kündbar bis 1905 . . . . 100-45 101

3 '/. PCL - do. vo. 100,50 101,05
3vCt . , do . do. . . . . 91,90 92,45
3 '/, pCt . Alte Oldenb . KonsolS . . . 98,50 99,50
3 '/, PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
3 M . do . do.
3 '/, PCt . Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . .

3 pEt. Oldenb . Vrämien-Anleibe . . .
3 '/, pCt. Preutzn'

cks lonsolidierteAnleihe , abgest -,
unkündbar bis 1905 . . .3V, M . Preußische konsolidierte Anleihe .

3 pCt. do. do. . do . . .
3V - pCt . Br nur Staats -Anleihe von 1893
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauftr, Stolstammer
4 M . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 V, M . Butjadinger Amtsv. , Hohen ! rch.
3 'st pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 V, M . Nürnberger Stadt -Anleihe
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt. Moskau -Windau-Rhbinsk -Ersenb .-Prior . gar.4 pCt . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garanr.4 M . alte italienische Rente (Stücke von 4000 fr!.

und darunter ) .
3 M . Italienische Eiienb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/<PCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M.)
4 VCt. do. (Stücke von 10 !2,50M . ,4 vCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99, staatl . gar.
3 V, PCt . Pidbr. der Vrsuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII. , unkündbar bis 1907
4 M . do. do., Serie XVII, unkündbar bis 1906
3 V, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hhpotheksn-

und Wechfelbank, unkündbar bis 1905 .
4M . do . do ., Serie I, „ „ 1909 .
4 pCt . Glashütten-PrioriLäien , rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktisn (40 VCt. Einzahlungu.

4 M , Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten- Aktien (4 M Zins v . I . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»Aktisn (4 M.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsw.-Vrior.-Nkt. llI .Em. (4vCt . Zinsv . l .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London » 1 2. „ „
„ New -Yock „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gesterr

Oldcnburgischs Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eiienhütten -Aktien (Augustfehn ) 156,7
Oldenb . Lersicher.-G;fellschasts-Akr:en v« St . -

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 p<
Darlehenszins do. vo. - .5 v<
Uni« Zins für Wechsel ' 4'/,

do. do. Konlo -Korrent 5 vl

Oldenburg, 13. Mai . Kursbericht
burgischen Landesbank.
3 V, pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905unkündbar
3 V, .M . Deutsche . Reichsanleihe
3 PCt . dergleichen . . . .
3V, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe.
3 V, pCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen.
3 pCt . dergleichen . . . . .
3 M . Oldenburg . Prämien-Obligationenin pCt.
3 '/, M . Preußische konsoldiierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . .
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 M . dergleichen . . . . .
3 '/, pCt . Bremer Staatsanleihe von 1899
4M . verschied. Amtsverbands - uCommunalanleihen
3 V, pCt . dergleichen.
3 V, vCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen
4 pCt . Oesterreich. Goldrente, Stücke ä fl. 1000.—

,, ,, „ 200.—
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke LMk. 2025 .—
dergleichen Stücke a Mk . 1012,50 und

Mk . 202,50 .
4 pCt . Italienische Rente , große Stücke .

kleine do.
4M . gar.Eutin-LübeckerPrior .-ObligationenI .Em.
3 '/, vCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat.
4 M . Crefelver Eisenbahn -Obligationen .
3 M . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen

dergleichen kleine Stücke
4M . gar . RussischeSüdosth.-Priort ., verst .Verlosung

u. Kündg . bis 1909 ausgeschlossen
4M gar, Wladikäwkas Eisenb .-Priorit ., verst . Ver¬

losung «. Kündg . b. 1909ausgeschloffen
3 M . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em.
4 M . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen.
4 M . Eisenbahn -Bank -Oolg . , bis 1903 unkündbar
3 V, M . dergleichen, rückzahlbar L 104 M.
4 M . Frankfurter Hhpoth .-Krehit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar .
3 V, M . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
3 '/- M . Preuß. Central-Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar
3 '/, PCt . Preuß. Central-Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar .
4M . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe, bis

1906 unkündbar. . . .
3 >/r dergleichen, bis 1906 unkündbar
4 M . Hamb. Hyp . - B . -Pfandbriefe, bis 1905

unkündbar .
4 M . Schwarzburg . Hypotheken-Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar
3 V, M . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

» » London ,, „ 1 L . „ „
,, „ New-York „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknote » für 10 Gülden - ,,

98,50 99,50
90 91

99 100
130,85 131,65

100,30 100,85
100,40 100,95
91,90 92,45
96,70 97,25

100 —
100
97,50 —
97,5v 98,50
— , —

100,50 —
100,20 100.75
100,45 101

95,25 96
60,10 60,65

100,10 100,65
100,20 100,90
96,90 97,45

96,60 96,15
102,20 102,50

96,20 96,50
102.20 102.50
102 103
105 106

157.50
— 105

— E.
— —

168,05 168,85
20,385 20,485

4,16 4,21
16,79 —

5 M . G.

n. .
ir.
VCt.
it.

t der Olden-
Einkauf Verkauf
100,45 101
100,50 101,05
91,90 92,45
98,50 99,50
98,50 99 .50
90 91

131,85 132,65

100,30 100,85
100,40 100,95
91,90 92,45
97,10 97,65

100 —
97,50 98,50
99 100

101 101,75
101,10 102 '
100,10 100,65

100,20 100,90
95,25 96
95,35 96,25

100,50 101,50
97,70 98,25

100 101
60,10 60,65
60,20 60 .90

100,20 100,75

100,30 100,35

76,40 76,95
99,90 100,45

100,10
98 .70

100,40
99

100 100,30
97,10 97,40

96,70 97,25

96,70 97,25

102,20 102,50
95,60 96,15

101,70 102

101,30 101,60
97,60 97,80

168,05 168,85
20,385 20,485

4,16
16,79

4,21
- -



Am Sonntag , den 14. Mai:
1 . Hauptgottesdienst 81/2 Uhr : Pastor Ramsauer.
2. Hauptgottesdienst IOV2 Uhr : Pastor Roth.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wittens.
Die Kirchenbücherfür die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr . 2), 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Ramsauer (Peterstr . 16 ), 11—12Vs Uhr.
' Nisäbethstift .

. " " ""

Sonntag : Gottesdienst 10>/s Uhr : Pastor Allihn.

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 14. Mai (Exaudi) :

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Friedrichs.
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Köster.

Friedenskirche.
Sonntag , morgens N/s und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Katholische Kirche. Am Sonntag : 1 . Gottesdienst
7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) .
3. Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt IOV2 Uhr.

Baptistenkapelle , Wilhelmstr . V.
Gottesdienst : Am Sonntag : morgens 9Vs, nachm. 4 »Uhr.

Synagoge.
Wochenfest : Sonntag , 14. Mai : Abendgottesdienst8i/s Uhr.
Montag , 15 . Mai : Predigt 10 Uhr.
Dienstag , 16 . Mai : Schrifterklärung . , , , ,

Evangelischer Männer - und Jünglingsverein.
(Mühlenstraße 17 .)

Sonntag , den 14 . Mai , abends 8 Uhr : Versammlung,
Gäste willkommen.

EMrug -Verkauf.
Oldenburg . Dritter T ^ 'NUN zum

Verkauf des denErbendes weiland
Gastwirts DLedr. Müller
zuKleirr -Bormhorst gehörigen,
daselbst belegeneu , m früheren
Nummern dieses Blattes näher beschriebenen

Erbkruges,
verbunden mit

SMmiz ni > LMMM,
steht an auf
Combend, den H. Mi d. Z.,

nachm. 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause.

Der Antritt -erfolgt am 1 . November d. I.
und soll die Besitzung sowohl im Ganzen , wie
auch die Ländereien bei einzelnen Stücken
zum Aufsatz kommen.

Geboten find im zweiten Termin zuhöchst
36,000 ^5.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Auktionator.

Ausverkauf.
Wetzen Geschäftsveränderung und Aus¬

gabe des Ladengeschäfts in der Achternstraße
Nr . 26 verkaufen wir von jetzt an sämtliche
NM " Korbwaren und Kinderwagen 'WS
zu staunend billigen Preisen.

Köbr . Mi-8ek , Ksrbmcher.
Wie feit Jahren , schreibt man uns , hat die

- VrenliMLognac
lkuchholr

im letzten rcichsamtlichen statistischenBerichts¬
jahre das

in Deutschland gebrannt.
Für -Ostsriesland und das Großherzogtum

Oldenburg find nur wir berechtigt,
die Etiquetten

dvMLk KM« M . kuMost
zu führen.

Kongo L vollsn,
Weingroßhandlung, Leer.

Durch das in den nächsten Tagen bei dem hiesigeil Postamte in Kraft tretende
Verfahren der Begleichung aus - und einzuzahlender Post -Anweisungen im Wege des Giro-
Verkehrs ist es unserer hiesigen Kundschaft ermöglicht, die für sie eingehendenPostanweistmgs-
beträge auf Grund einer bei dem Postamt niederzulegenden Vollmacht direkt an uns durch
unser Giro -Konto bei der Reichsbankhauptstelle in Bremen zu überweisen. Die auf diese Weife
eingehenden Postanweisungsbeträge werden von uns dem Konto des betreffendenKunden unter
Anzeige an: selben Tage ohne Berechnung von Kosten und Porto gutgcschrieben.

In derselben Weise übernehmen wir auch die Uebermittelung der von unserer Kund¬
schaft zur Versendung nach auswärts bestimmtenPostanweisungsbeträge an das hiesige Postarnt
ohne Berechnung von Kosten und Porto.

Wir enrpfehlen diese Neuerungen, welche eine große Bequemlichkeit im Postverkehr
darstellen, zu reger Benutzung und find zu jeder Auskunfterteilung gern bereit.

üllienbiirgöi' VM.
L. Lrslwstöver . krodst.

» . « Me M.
MeriiffilW i>es " ' 7 '

,
Haarensiratze Nr. 6V,

nahe der Langenstraße»
neben der Weinhandlungder Firma Schäfer L Addicks.

Zur Eröffnung find diverfe einfache und seine Betten»
sowie einzelne verschiedene Wäschesachen von zwei Aus-
stattungw auf einige Tage im Schaufenster ausgestellt.
Die Liesermlgstermine gestalten leider nicht, die Aus¬
stattungen komplett auszustellen.

Aufforderung.
Im Aufträge der Erbe» dev Ehe¬

leute Musikus Johann Schwarting
zu Nadorst ersuche ich alle diejenigen,
welche Forderungen an die Erblasser
haben, umgefälligeHergabespezifizierter
Rechnungen bis zum SO. Mai d . I.

Schuldner wolle» innerhalb gleicher
Frist Zahlung leisten.

L . ALsrrrursn , Auktionator,
Theaterwall s.

Einem geehrten Publikum vonEversten und Um¬
gegend mache ich die ergebene Mitteilung, daß ich mit
dem heutigen Tage die von Herrn MSliris über¬
nommene

Dampfmnhle
in Betrieb setze. Es wird mein Bestreben sein, durch
reelle Bedienung mir das Vertrauen meiner werten
Kundschaft zu erwerben. Hochachtungsvoll

M « NLSF
-SI ».

Am

Kn17. Mi i». 8„
nachmittags 2 Uhr ans.»

nr Er¬füllen in Mohnkerns Wirtshause „Zi
holung" (sr. Ammen) zu Bürgerfelde mit
Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkauft
werden:

starke Litauer
zugfest und

fromm
im Geschirr,

tge ostsms. brme Me,
mittelschwer,

milchgebeM Ziege ohne Hörner,
1 breitf . Ackerwagen , 1 leichter Jagd¬
wagen , 14rädr . Handwagen , 1 Schütten»
1 sehr gutes Pferdegeschirr, 1 Halsjoch, 2
Waschmaschinen, 1 neue eis. einschl . Bett¬
stelle , 1 zweischl . do ., 12 große fast neue
Blitzlampen, 5 Hängelampen mit Zügen,
mehrere eis. Töpfe und viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

I Wr .
' "

i,

1 do . schmkjll
1
1

Immobil-Verkauf.
Dritter und letzter

Termin zrrm Berkarrf
der der Ehefrau des Maurers ^ l -NANst

Antze zu Ntndvrst gehörigen,
daselbst an der Weißenmoorstraße belegenen

Besitzung,
bestehend aus einem neuen, zu 2 Wohnungen
eingerichteten Hause nebst 4 Sch.-S . Garten¬
land, steht an auf

AonnorstcrS,
Herr 23 . MLcri H . As . ,

«achno. V Uhr,
in Helms ' Wirtshause zu Nadorst.

Der Antritt erfolgt am 1 . November 1899.

In diesem Termine soll bkT ITAkIkb

annehmbarem Gebote
der ^ NfkhlaA sofort erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Auktionator.

Heringssalat
empfehlen

Svbr . SL88V,
Langestratze 83.

für Herren. Knaben und Mädchen in großer Auswahl , Kuabenhute das Stück
von 40 H» an , Mädchenhüte von ÄS H an

, Handschuhe,
Zwirnvon 1b H an, Halbseide von 35 H an,

reinseidene von 75 H an.
Korsetts,

gutsitzende , in allen Weiten, von 70
80 H bis 4

Schürzen in allen Preislagen.
Tnschenmcher in großer Auswahl.

Schmucksachen,
wie : Broschen , Ketten , Ohrringe, Arm¬
bänder u . Ringe von 10 <Z an , Haar¬

schmuck in schöner Auswabl.
Blumen « . Atlasbänder, Braut¬

kränze «. Brautschleier zu billigen
Preisen.

Regenschirmevon 90 -) an.
Gummi-Wäsche,

Stehkragen 25 Klappkragen 35
Manschetten 60 Vorhemde 40 H.

Shlipse n. Krawatten von 10 H an.
Hosenträger, .

Gummi von 18. ^ an, Gurt von 35 H an.
Socken ». Strümpfe

in der größten Auswahl von 18 H an.
ttnterziehzeuge,

Normalhemden und -Hosen von 90 H an.
Ledertaschenvon 75 ^ an.

Markttaschen u. Marktkörbe
in allen Preisen.

l » . SLlLSADLS

Das Grundstück des verstorbenen
Herrn Georg Bischofs , Bucht-
stratze Nr . 2 hierfelbst» in welchem
viele Lahre lang Fuhrwesen und
Kolonialwareuhandlimg betrieben worden,
ist mit oder ohne Inventar möglichst
sofort durch mich zu verkaufen.

Th . Landwehr,
_ Vegesack.

-8

NÄross-NLdr-SisoMs.
blskii'bAflöi- als bsstss flsisok.

XrMiMD - u . Wmitt «! 1 . kMZ«8.
Von meckirinisvliön Auion'täton mit llekolgsngsrvsnckt.

istür klutsemv , klsieksüekligv , SokwLvdlieks,
llsevöss, Mgonkranlis , Varmltranliv, svropk . unä
niiaotlit. stinckvr , sowie bei Ällstrsntz 'SnäsQ büärsoksn,

kacktoursn sie.

l^utross ist sin Mtsutisrtss rslues SRLS MkllvlL
Asvouvsiiss bstwslsspräparat äsr Farbwerks

vorm. lilvistvr, I. ueiu3 L krüning, Wobst Ä.M.
^ IIsiniZs I 'abribgnton

Ll . L vo .,
Lisvuit -k'alrrib,

21 babsn bsi I Ltvri, . Urviuvr , Vunl UniitlL^vurät
H . Ikrsolrvr , ri *< . Dck. ^ . H Vromeliai »,
loil - I ? . ick HVoitton.

Streek , Sandkrug. Zu verkaufen eine nahe , Bürgerselde . Zu verkaufen ein sehr gut
am Kalben stehendeQrrene. CH . Backhus. ' erhaltenesFahrrad . 3 . FeldstraßeNr. 6.



Achtung ! /lvlitung!
Empfehle eine große Partieime
zu enorm billige » Preisen,

sonst 3 M5, 4 6 ^5 10
jetzt 1,5 0 ^ , 2 3 ^5 5^ 1

LL . ÜMLSUL ? aÄ,
Oldenburg.

VaulLl
Zwölf Jahrs schon litt ich an Magenschwäche,dre mir zeitweise heftige Schmerzen und Be¬

schwerden verursachte. Mit der Zeit wurdees immer schlimmer und in letzter Zeit kaum
zu ertragen . Heftiger Schmerz in der Magen¬grube, im Leib, den Seiten und dem Rücken,
Wühlen und Drehen im Leibe , Angstgefühl,Ausstößen und Wasferzusammenlaufen im
Munde und Druck im Unterleib plagten mich,und Appetit und Verdauung war schlecht . Ichwandte mich an Herrn G . -Fuchs , Berlin tV„
Leipzigerstr . 1341 , da ich nirgends Hilfefand, und kann nur meinem tiefgefühltestenDank für die erfolgreiche Behandlung aus¬
sprechen . Die schriftlichenRatschläge brachtenbald Linderung und Heilung, und jetzt fühle
ich mich wie neu geboren.

F . Borchert, Dammmeister,
Zehdener Deich bei Zchden (Oder).

Georg Kkkse
empfiehlt in schöner geschmackvoller Auswahl

Garnierte Hüte
in jeder Preislage,

Glumen, Federn, seid. Sander,
SchlererMe,

Schulhüte für Mädchen u . Knaben.
Brautkränze!
Brautschleier!

Glacee-Handschuhe?
Zgmmer -Han- lchilhe!

Korsetts , Zwischenröcke, Schürzen!
Niedrige Preise.

Georg Kreese,
Langestrichs « st.

Osternbnrg . Empfehle mich zur

AnsertizW üer WiMa.
Sämtliche Putzartikel, als : Hüte, Blumen,

Bänder , Federn usw. halte zu billigsten Preisen
vorrätig . Prompte u . aufmerksameBedienung
versprechend, bitte um gütigen Zuspruch.

Marie Haller , Langenwcg 13.

Mmkkilkoroii ' » werden nach wie vor an-
LvklsM » kU. U!ll gefertigt. Annahme ganzer
Aussteuern prompt und billig.

Elisabeth Haller , Langenweg 13.
Wiefelstede . Am Sonntag , den 14 . Mai:

SWf- Versammlung "WM in Hedemanns
Wirtshause Hierselbst zwecks Besprechung einer

Eierverkaussgenoss enschaft
für Wiefelstede und Umgegend.

_ Mehrere Interessenten .

belegen und anzuleihen
gesucht.

Wer leiht einem n Mann 200 Mk . gegen
sichere monatliche Abzahlung und hoh . Zinsen.

Gefl. Offerten unter W . S . 154 posttag.
Oldenburg erbeten._ _

Wohnungen.
Anst . j . Leute erh . Wohn . Johanrnsstr . il.

In vermieten
zum 1 . November e. Wohnung Steinweg 35
(6 größere, 3 kleinere Wohnräume, Küche nebst
Zubehör) . Zu erfragen Croppstr. 10.

In vermieten
zum 1. November e. Wohnung Haarenesch-
ftr . 36o (5 Wohnräume , Küche nebst Zubehör ).
Zu erfragen Croppstr. 10.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht ein nettes j . Mädchen für die

Nachmittagsstunden bei Kindern.
_ I . Eilert , Laugestraße.

Rastede Gesucht aus sofort ein Mädchen
von 14— 16 Jahren s. einen kleinen Haushalt.

Krau Hollllein , Hebamme.

Smr gegen Barzahlung Streng feste Preise.

Durch einen sehr vorteilhaften persönlichen Einkauf bin ich in der Lage,
nachstehende Genres der

Damen-KsRfektLon
zu austergewöhnlich billigen Preisen zu verkaufen.

HHKIarrvinLiilsI,
AM " vorzügliche Stoffe , ' VN 3,00, 3,90, 4,25, 6,25, 8,00.

Lodenmäntel,
ausgguten Stoffen verarbeitet, ^ 8,50, 9,00, 10,00, 11,00, 12,75, 15,60, 16,00, 18,00.

ßieimIlM schmrze RmB-KklM,
überraschende Auswahl , lose und hinten anliegend, mit reicher Halsgärnierung und
schöner Passementrie, Stück ^ 1,90, 2,25, 2,75, 3,50, 4,75, 4,90, 5,75, 6,50, 7,00,1

8,00, 9,50, 11,50, 13,00, 14,00, 15,00, 16,50. >

in schwarzen Kragen,
lose und hinten anliegend, auf Seide gearbeitet, aus ramagierten reinwollenen und

seidenen Stoffen verarbeitet , in hocheleganten Ausführungen,Stück ^ 9, 11, 12„ 14,00, 15,50, 17 , 18,50, 20, 22, 24, 26, 28 , 30 usw. usw.
Graste Answahl in

schwarzen u. farbigen Jacketts,
in den neuesten Fa <?ons und allen erdenklichen Ausführungen , Stück ^5. 2,50, 3,50,5, 6 , 7, 9, 10 , 12 , 14, 15 , 16, 20 usw.

in reizenden Fa -ons (große Auswahl ), aus guten Cheviot - Stoffen verarbeitet,Stück ^ 1,50, 1,90, 2,40, 3,25 4, 5, 6, 7, 8 usw.

(Wen ausgenommen !)
in nur besseren reinwollenen Qualitäten ( schwarz und farbig ) ,Stück 9. 12 , 15,50 usw.

Neuheiten in

yerfertigt aus Kattun , Zephyr rc., große Auswahl,.Stück 1,55, 2,90, 3,50, 3,90, 4,20, 5,20 ^ rc. rc.

für Nerven - , Frauen - und chronische innere Krankheiten . Entziehungskuren. Prospekte.
Di ». Otto DslIrrisL ' .

Garten - u. Veranda -Möbel
in Holz , Eisen « nd Korb,

Rollschutzwände , Jalousien rc. empfehlen in großer Auswahl
D . 8 . Utrri 'lvlrs L Svlrir.

1000 8tüvk von Liosvn koinon Vamen -8ellersv
vsrssnäsii -cvir vL . jsäsrr Normt.

Isamsu - Liusrs .visrsv 4 Id N» L „ s.in ksirrsr üoläsoüritt ^ k-
» r . rov

sine lsiu vsrviokölts Vs,raev-
soüsrs, 16 cm ls«A, iukl.
I,sävrotrü mit boläsoürikt
„ Llur VrirmsrrwZ" üostst
nur lilk. I .3V xsr Ltüolr.
klamsv-DivAraviersulOUtg.
sxtrs . Veessno gegen oiroli-

nskme.
vmronst pesoöt - Katalog,
os.. 1VV0 ^ dbiläuvZsu von
LlLkIvaeev, Vatksn , V/srk-
reiigen, opl. Vsesü, l-ellee-

« ars», pkelken , ^ usik- Inrtrumsnten, Ko!ü- uns
Silbervaeen, Ukeea oto.

8tsk >I>rsr «nksdrik un6L. von äsn 81sinsn L 0 !e. , Walcl b. 8oIingen 49 ,

tiooksvei? mrL vitssollckor MsaUty , ULUlLLSsouiLSva »U>-i
Lrt IiLt siod äs.» Soli'salis I'IssM'siliiswuUtsI bsstviisuci
LUS ZslI 's VIsodtciiLLlds , SsU 's r 'IsoNrsvvUi «^" Solls VloodtsLroifs vorLiiAliakdsvÄtrt:
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Zei Decktenleiöen,
^ A

-arantierb reiv , p . kkä.

Î iora-Orogeris.

liMörper, neu em-
getroffen, sofort zum

Gebrauch fertig, hell leuchtendund sehr haltbar.

Burhave . Gesucht aus möglichst chald ein
Lehrling für mein Geschäft.

G . Boog , Rechstllr.
Krankheitshalber per sofort ein erstes

Zimmermädchen
gesucht. _ Hotel Fischer.

Rastede . Einer geehrten Einwohnerschaftdie ergebene Mitteilung , daß ich mich hier im
Hause des Herrn Cilert Kickler als

niedergelassenhabe.
Frau ZTvUsÄSLrr.

Suche zum 1 . August ein gewandtes junges
Mädchen für Bahnhossrestauration gegen hohesSalär , sowie ein gewandtes junges Mäochen
nach Borkum gegen gutes Salär.

Suche zum 1 . Juni bessere Hausmädchen fürein Rittergut in der Nähe von Hannover,
sowie nachWestfalen, Göttingen , Bremerhaven,
Wilhelmshaven , Delmenhorst und hier, Lohn60 bis 70 Thaler.

Suche perfekte Köchin , Mädchen für Kücheund Haus im Alter von 15 bis 22 Jahren
für hier und auswärts , sowie Knechte und
Mädchen für Landwirtschaft , Mädchen fürBorkum und Norderney.

Suche zu Juli und November elegante
Wohnungen (Preis 400 bis 600 ^ .) fürruhige Bewohner.

Gutes Logis für junge Leute.
-_ Frau Krnse , Steinweg 4.

Gesucht aus Juni für ruhige Bewohner
(Beamter) ohne Kinder angenehme Wohnungmit 5 Räumen in oder bei der Stadt , im
Preise von etwa 300 ^ 5.

Off. unter C . D . 30 an die Expedition
d, Bl , erbeten._ ^ _Gesucht aus sofort ein Bursche von 15 bis
17 Jahren beim Brotwagen.

G . Goens , Lindenallee 49,
Gesucht auf sofort ein Kindermädchen.

_ H . Weigel , Steinweg 3.
Gesucht eine Stundenfrau.

Bahnhofstraste 4 , oben.
Gesucht aus sofort ein ' ———

Kindermädchen.
_ _ _ Kurhaus Zwischenahn.

Gesucht ans gleich einige junge Mädchen
zur Erlernung des Geschäfts und Haushalts.

_ H . Hitzegrad.
Suche zum 1 . August ein gewandtes besseres

Hausmädchen , das gut plätten und etwas
schneidern kann.
— _ Frau v . Arnim , Bremerstraße 4.

Suche ans gl. Köchinnen, Hausmädchen für
kl. Familie , leichte Stellung , junge Mädchen,
Fahrknechte und Kleinknechte.

Frau Henger , Verm .-K., Mottenstr . 5.

Vertreter gesucht,
ev . Provisions -Reisender, gur eingeführt, seitenseiner ersten leistungsfähigen Reisefirma für den
Verkauf von Käse und Fleischwaren, ins¬
besondere Holsteiner und Tilsiter Käse, für
Oldenburg und Umgegend gegen hohe Prov.

Anerbieten unter K . H . 52 an G . 8.
Daube L Co .» Hamburg.

Lehrfrättleirr!
Für das Kontor und die Buchhaltung eines

der bedeutendsten hiesigen Geschäfte werden
unter - günstigen Bedingungen zwei mit guten
Schullenntniffen ausgerüstete Lehrfräuleiu

Selbstgeschriebene Offerten unter
12V an die Exp. d. Bl . erb.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

D ' VGZ ' S 'tSM.

ZW «che» Lu««".
Sonntag , den 14 . d. Mts . :

Großer Ball.
Musik von der Artillerie -Kapelle.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ D.

Am 1. Pfingsttage:
Kroße Lußfatzrt

nach Bremerhaven.
Karten L 2,50 ^ zu haben bei den Herren

Gramberg , Reiners , I . Rüdebusch, Heeren,
Tietjen, W . Eickhoff . Wsahrt 8 Uhr vom Stau.
Musik an Bord.

Verein „Mer - LriikrM"
Von Oldenburg u . Umg.

Sonntag , den 14 . Mai , nachm. 3 Uhr:
Generalversammlungim Vereinslokal (H. Gramberg, am Markt ).Um allseitiges Erscheinen wird drinaend ge-beten. Der Vorstand.

BerKnrrvorülÄn Redakteur: Wilhelm EHlerH st» den Jnjeratenreil verantwortlich : P. Radomsky , Rotationsdruck und Bering von B- Schars in sM ^ srG.



2. Beilage
M 111 -er „Nachrichten für Stadt und Land" vomSonnabend, den 13. Mai189S.

Lriefkasten.
S . H. Ihre Frage ist zu unbestimmt . Sie müssen uns

genau angeben, welche Karriere der junge Mann einschlagenwill. Ob er Offizier, Marinebeamter oder dergl. werden will.
Sonst würde eine Beantwortung Ihrer Frage viel zu weit¬
läufig sein.

Strohwitwer. „ Geehrte Redaktion! Meine Frau ist
jetzt verreist, und da habe ich den folgenden „Trostspruch für
Strohwitwer " gedichtet, den ich in Ihrem geschätzten Brief¬
kasten zu veröffentlichen bitte:

Wem Gott will eine Gunst erweisen,
Dem läßt er seine Frau verreisen;
Doch trifft ihn Gottes Zorn und Fluch,
Dann kommt die Schwiegermutter zum Besuch ."

Na , lassen Sie Ihr Gedicht nur nicht Ihre Frau und
Ihre Schwiegermutter sehen , denn sonst steht der Briefkasten¬
onkel für nichts.

E. B . Hier ist nicht der Ort, litterarische Urteile ab¬
zugeben.

Nichte Klara. Wenn Du Beschäftigung im Adressen¬
schreiben haben willst, so versuche es doch einmal mit einer
entsprechenden Annonce in den „Nachrichten für Stadt und
Land" . Der Briefkastenonkel ist kein Auskunftsbureau für
derartige Beschäftigungen.

Nichte Jda . Wenn Du schon selbst kein Mittel mehr
weist . Deinen Vater zu bewegen . Dir ein Fahrrad zu schenken,
dann ist's freilich schlimm . Hast Du denn wirklich schon alle
Hebel in Bewegung gesetzt, den gestrengen Herrn Papa umzu¬
stimmen? Ihre kleinenSchelme seid doch sonst immer so pfiffig
und wißt in der Regel ganz genau, wie Ihr Eure Wünsche
durchsetzt . Bist Du denn noch garnicht aus den Gedanken ge¬
kommen, einmal eine kleine List anzuwenden? Der Onkel rät
Dir unbedingt dazu, d . h . wenn nicht etwa Vernunstsgründe,
wie der Onkel wohl annehmen möchte , den Papa bestimmen,
sich Deinem Herzenswünsche gegenüber ablehnend zu verhalten.
Sei aber ja vorsichtig dabei, wenn Du etwa den Versuch
machen solltest, Deinen Papa zu überlisten. Wie Du's machen
mußt , kann der Onkel Dir natürlich auch nicht sagen, da er
die näheren Verhältnisse nichtkennt; das mußt Du Dir also selber
heraustüfteln . Sorge nur ja dafür , daß der gestrenge Herr
Papa den heutigen Briefkasten nicht, liest , denn wenn er merkt,
daß sein Töchterchen den vielgeplagten Briefkastenmann um
Rat gefragt hat, weigert er sich vielleicht noch hartnäckiger,
Dir ein Rad zu kaufen, und beschuldigt obendrein noch den
armen Onkel, Dir „dummes Zeug " vorgeredet zu haben. —
Verdenken könnte der Onkel es ihm eigentlich nicht, wenn er
letzteres thäte . Doch nur Mut , die Sache wird schon — schief
gehen . Wenn's Dir gelingt, bittet der Onkel um Nachricht
zu seiner Belehrung.

Paul R . VS. „ Wir streiten uns über den Ursprung der
Bezeichnung „ Blauer Montag " . Hier wird behauptet, man
sagte früher anstatt jemand sei grau , er sei blau , und daher
komme denn die Bezeichnung „Blauer Montag " . Wie verhält
cs sich damir ? " — Der blaue Montag war ehedem der
Montag vor Anfang der Fasten . Im 16 . Jahrhundert pflegte
man in Deutschland an diesem Tage die Kirchen blau aus¬
zuschmücken , und die Handwerksmeister machten denselben zu
einem Feiertage . Bald aber feierte man die übrigen
Fastenmontage nach Aschermittwochebenfalls, und so entstand
nach und nach der blaue Montag für das ganze Jahr , dessen
charakteristische Kennzeichen später nicht mehr die blaue Aus¬
schmückung der Kirchen, sondern die Ausschmückung des
menschlichen Körpers mit blauen Flecken war.

Zwei Unwissende in Brake . Unsere Torpedoboote
fahren nicht unter Wasser. Nur die abgegebenen Geschosse
(Torpedos) nehmen ihren Weg, sobald sie das Lancierrohr
verlassen haben, unter Wasser.

I . 1VV, Vechta. Einer unserer Neffen aus Dinklage
hat die Freundlichkeit gehabt, uns mitzuteilen, daß in Osna¬
brück bis zum Jahre 1882 reitende Artillerie in Garnison lag.
Sie wurde dann verlegt.

Kundert Jahre Oldenburger Leben
und Geschichte.

8S) Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung.) (Nachdruck v-rv -t-n.1

Der IS . Dezember sollte eigentlich der Tag der Abreise
sein . Da aber aus München, wo die Cholera herrschte , sehr
ungünstige Nachrichten eintrasen, so wurde die Reise auf den
23 . Dezember verschoben . An diesem Tage verließ die junge
Königin ihre Heimat , nachdem sie zwei Tage zuvor ihr
18 . Lebensjahr vollendet hatte . Ueber Ahlhorn, Vechta,
Damme, Osnabrück und Münster ging die Reise nach Schaum¬
burg, wo der Großmutter der Königin, der verwitweten Fürstin
von Anhalt -Bernburg -Schaumburg, ein kurzerBesuch abgestattet
wurde. Von da ging die Reise südwärts , um in Augsburg
oder München mit der bayerischenKönigsfamilie zusammen¬
zutreffen. Da aber noch immer die Cholera nicht erloschen
war, so fand die Zusammenkunft des jungen Paares mit dem
bayerischen Königspaare in Schloß Tegernseestatt . Die schöne,
geistvolle Amalie machte sowohl aus den König Ludwig als
auch aus die übrigen Mitglieder des bayerischenKönigshauses
den günstigsten Eindruck.

Am 14. Januar 1837 wurde die Weiterreise angetreten.
Das nächste Reiseziel war Triest. Hier schiffte sich das Königs¬
paar aus der Fregatte „Portland " ein . Der Wind war
günstig. Am 10 . Februar wurde Kap St . Angela passiert,
und am 14. Februar , morgens 10 Uhr, sah die junge Königin
zum ersten Male die Akropolis, 5 Uhr abends erfolgte die
Einfahrt in den Piräus . Kanonendonner und Freudenfeiler
auf allen Bergen begrüßten das junge Paar . Am anderen

Handschriftettdentmrgen.
Jeder Anfrage find Ltt Pfg ., die wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben, bei¬
zufügen. Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell nndungeziert geschriebeneSchriftstücke. (Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes.)

Edelweist . Wie der Graphologe aus Deiner schlaff-
herabhängenden (d . h . von links nach rechts abfallenden) Hand¬
schrift ersieht , bist Du Anfällen von Trübsinn ausgesetzt und
verfügst in Deinem Charakter wohl nur über sehr geringe
Widerstandskraft, welche, mangels Willensstärke, auch gar
nicht vorhanden sein kann. Ein eigentlich melancholisches
Temperament ist Dir jedoch nicht zu eigen , denn durch heitere
Gesellschaft, welche Dich ebenfalls zum Frohsinn animiert, wird
Derne Schwermut wirksam bekämpft werden können. Des
Weiteren zeigst Du Zartgefühl , Vorsicht und Besonnenheit,
lebhaften Sinn , Selbstbewußtsein, Offenheit des Charakters
und körperliche Rührigkeit. Geistig bist Du schablonenhaft,
nicht selbständig geartet.

Eugenie . Es zeigt die Schrift liebenswürdigeEinfachheit,
Gradsinn , Ausdauer und Empfindsamkeit — aber andererseits
geringe Nervenkrast und dementsprechend Schwachwilligkeit,
sowie ein wenig Neigung zur Schwarzseherei. Auch können
wir etwas Trotz bei Ihnen entdecken . Viel Lebenssreudigkeit
ist Ihnen nicht zu eigen.

Mamsell Uebermut . Du hast gut reden , daß der
Onkel Deine Wißbegier so bald wie möglich stillen soll . Das
Wörtchen „ bald" liegt aber beim Onkel außer dem Bereich
der Möglichkeit, und wenn Du lange warten mußtest, so
mache gefälligst den übergroßen Andrang und nicht des
Onkels heilige Person dafür verantwortlich . Wenn Deiye
Mitmenschen immer nur Deine Fehler herausstreichen, so
müssen sie dazu doch schließlich einen triftigen Grund haben,
und der Onkel ist unhöflich genug, Dir denselben kurz und
bündig zu benennen: Tugenden giebt ' s bei Dir eben
nicht . Damit Du aber nun so recht klar die Ueberzeugung
gewinnst, wie sehr Dir Besserung not thut , so laß uns denn
Deine oft bemängelten Schattenseiten hier schwarz auf weiß
dem schönen Nichtenauge näher bringen. Du bist so außer¬
ordentlich temperamentvoll , daß Deine Chiffre „Mamsell
Uebermut" in der That zu Recht besteht . Groß ist Deine
Vergnüglichkeit und Genußlicbe , noch größer Deine Ver¬
schmitztheit und am aller ärgsten wohl DeineUnlenksamkeit. Der
Vollständigkeit halber müssen wir auch noch ein bißchen Ge¬
fallsucht, sowie die Vorliebe fürs Kritteln und sehr große Red¬
seligkeit erwähnen. Sonst jedoch ist Dein Charakter flott und
bieder.

Nichte Annicken. Große Geistesklarheit kann Dir der
Onkel beim besten Willen nicht zuschreiben, auch mit Deiner
Friedliebe steht es flau . Es dominiert in Deinem Wesen die
Kleingeisterei, und eine besonders mißliche Untugend ist Dein
Hang zur Tyrannei . Doch wird durch diesen Deine Frohlebig-
keit nicht beeinträchtigt, und wenn Du liebenswürdige Saiten
aufziehen willst, so bist Du wohl dazu im Stande . Es ergeben
sich ferner aus Deinen Schristzügen Genußliebe, Aufrichtigkeit,
Eleganz des äußeren Wesens, Vorsicht und ein liebewarmes
Herz.

Puddy. Wenig bedachtsam bezw . unvorsichtig , lebens¬
lustig, sehr beweglich , mutig vorwärts strebend, feuerigen
Sinnes und mit einiger Koketterie behaftet, ferner zerstreut
und etwas sahrigZund flatterhaft , nicht frei von dem Hang
zum Flunkern, aber keine Putzsucht und keinen thörichten Stolz
bezeigend.

M. O. 18. Ein sehr energischer Charakter , zuweilen
etwas schroff , aber im innersten Wesen gutmütig und ideal
gesinnt, ferner Freigebigkeit, guter Geschmack , Charakterfestig¬
keit und nobles Selbstgefühl, Klugheit und ein ernstes ziel¬
bewußtes Naturell , kaustische Geistesschärfe, strenge Logik;
aber Sie sind durchaus nicht etwa ein bloßer Verstandesmensch,
sortdern dem Gefühl, welches aber stets dem Verstand unter¬
geordnet bleibt, alle natürlichen Rechte ohne weiteres zuge¬
stehend.

Veilchen . Ein schlichtes, ansprechendes und gewandtes
Wesen, welches eine besondere Zierde in der mit ihm ver¬
bundenen Intelligenz erblicken kann, während andererseits

leider viel Herrsucht und ein damit alliierter Starrsinn zu
konstatieren sind . Weiter kommt in Deinem Charakter auch
Geldliebe zum Wort , und man kann beim besten Willen nicht
behaupten, daß Du frei wärest von Egoismus . Wenn es Dir
aber darum zu thun ist, dann unchüllst Du alle diese Eigen¬
schaften mit dem verschönendenMäntelchen gewollter Naivetät.

Maiglöckchen . Wir messen Ihnen nächst Ihrer sehr
großen Beweglichkeit eine ebenfalls mit dem Prädikat „sehr
groß" zu bezeichnende Selbstgefälligkeit bei . Sie gehen bei
allem, was Sie Vorhaben, tapfer ins Zeug und wissen sich,
wo Ihnen Hindernisse entgegentreten, vermittelst genialer Ein¬
fälle oder auch durch die Ellenbogen in höchst geschickter Art
und Weise Bahn zu brechen . Dies ist nun freilich mehr aus
Ihrer Lust am Streiten zu erklären, als wie aus einer dem
Charakter von Haus aus innewohnenden Energie und Ent¬
schlossenheit . Und würden Sie jene Eigenschaften auch besitzen,
so käme dabei doch nichts Rechtes heraus , weil Ihnen die
Konsequenz fehlt, welche die Mutter aller großen Thaten ist.
Mit dem „Vater " Unternehmungsmut allein ist es nicht ab-
gethan. Ferner ermitteln wir Erwerbssinn , Verstandesschärfe,
Feinfühligkeit und eine auf dieser einporwucherndeEmpfindlich¬
keit, welche beim Umgang mit Ihnen Vorsicht und Geduld
zur Pflicht macht.

Alpenveilchen . Es ist ja bei Dir kaum nötig, der aus
Deiner Schrift ersichtlichen Universalität Erwähnung zu thun,
da Du selbst Dich als „Mädchen für alles" bezeichnest . -
In hauptsächlichsterHinsicht jedoch lebst Du für Dein glut¬
volles und inniges Herz, welches die tonangebende Stimme
in Deinem Wesenbesitzt , und welches seinerseits wiederum dem
Dienst der Liebe sich geweiht hat . Wir wollen darum auch
nicht ob Deiner Ueberschwenglichkeit und Koketterie
mit Dir rechten. Zürnen können wir Dir auch
wegen Deiner Lebenslustigkeit nicht, aber wünschen
möchten , wir, daß Deine geistige Selbständigkeit auf
gleichhoher Stufe mit Deiner Akkuratesse und Deiner Geld¬
liebe ständen. Im ganzen kann der Onkel an Deiner Auf¬
richtigkeit nicht zweifeln, allein wenn es nötig wird , vermagst
Du auch schauspielerisch zu wirken, d . h . in der Kunst der
Verstellung zu brillieren.

Thusnelda . Sie besitzen Geschäftstüchtigkeit und ge¬
schäftliche Begabung , schon um deswillen, weil vor allen
andern Eigenschaften Ihr Erwerbssinn in der Schrift sich
markiert. Ferner ist Ihnen Ihre Lebhaftigkeit und Umsicht
sehr förderlich, wie auch Energie und Menschenkenntnis Ihre
Bestrebungen unterstützen müssen. Ueber allen Zweifel er¬
haben ist Ihre Aufrichtigkeit. Außerdem sind Sie frohlebig,
freidenkend, flott , im Handeln rasch , klardenkend, auch ein
wenig verliebt, aber im Grunde genommen kuhlsinnig und ein
ernster Charakter.

Flora A . . . . . . Bei Deiner großen Jugend , liebc
Nichte, ist es nicht schön, daß sich bereits krittlerischeNeigungen
zeigen , und Du wirst in dieser Hinsicht aus Dich Acht haben
müssen , daß Du nicht vorzeitig zur Zkanthippe entartest . Der
Scharfsinn, welcher mit Deiner kritischen Art zusammengeht,
ist an sich ganz löblich , und ebenso wenig grämt sich der
Onkel über Deine Phantasie , die sich hübsch am Grenzwege
der Vernunft entlang bewegt und zu Tollheiten nicht inkliniert
Ferner ermitteln wir , daß Du sparsam, ordnungsliebend,
etwas kokett und fidelen Sinnes bist.

Eva R . Eigenwillig, leicht zu erzürnen und etwas
händelsüchtig, also nicht gerade überfließend von Liebens¬
würdigkeit, die man wohl einzig nur in Deiner lebenslustigen
Beweglichkeit , in Deinem Frohmut empfindet. Derselbe ist
begründet in Deinem sanguinffchen, leichtblütigenTemperament.
Auch zeichuen Dich Unternehmungsgeist und Schlagfertig-
keit aus. _
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Morgen verließen die Majestäten den „Portlaud " und begaben
sich in einer kleinen Bark an das User. Unbeschreiblich war
der Jubel des Volkes, das alle Anhöhen besetzt hielt. Die
Straße nach Athen war mit Myrten bestreut.

Das Athen jener Tage war keine angenehme Residenz,
und gar oft mag die junge Königin ihrer alten Heimat ge¬
dacht haben. Die Straßen waren eng und schlecht gepflastert.
Die Wohnung des Königs lag am Ende der Stadt und bestand
zudem aus zwei voneinander getrennten Gebäuden.

Es gelang der jungen Königin bald, die Liebe der Hellenen
zu erwerben. Der Reiz ihrer äußerlichen Erscheinung wurde
noch durch die reiche griechische Tracht, die sie mit Vorliebe
trug , gehoben . Ihre Kühnheit und Entschlossenheit, die sie
auf ausgedehnten Spazierritten zeigte , riß die Griechen zur
Bewunderung hin. Ihre reiche Wohlthätigkeit gewann ihr
alle Herzen. Um die Ausschmückung der Residenz, den Bau
des Palastes und der Universität, um die Schaffung gärtnerischer
Anlagen machte sie sich sehr verdient. Die neugriechische
Sprache erlernte sie so rasch , daß sie schon nach einem Jahre
bei der Tafel niit dem Bischof von Athen ein „ ganz artiges
Gespräch" zu führen vermochte . Für den jungen König Otto,
dem es bei allem Fleiß und aller Begabung doch an der
nötigen Entschlossenheit fehlte, und der ein Grübler und
Melancholiker war , war die lebhafte, energische Amalie die
rechte Frau . Fünf Mal war sie in Abwesenheit des Königs
Regentin , und nach dem Urteil des Königs Ludwig von '
Bayern „ verstand sie es meisterhaft" . Wieder Bayernkönig über !
seine Schwiegertochter dachte , das sieht man aus seinen
Briefen. „ Lieber Otto , du Glücklicher !" schreibt er seinem
Sohne am 19 . Januar 1837, „da du ein solches Weibchen

besitzest, das in Dich so gewaltig verliebt ist, so ganz für Dich
geschaffen . Deine Ehe ist sin Himmel geschlossen !" Und einige
Monate später : „ Keine bessere Schwiegertochter konnte ich mir
wünschen . . . Wie Amalie gefällt, dieses frage ich nicht, das
wäre überflüssig, sie mnß gefallen, aber wie gefällt's ihr in
Athen?" An Amalie selbst schrieb er zur Zeit der Regentschaft
einmal : „ In keine besseren Hände als in die Deinen hätten
die Zügel der Regierung gelegt werden können. Du bist ge¬
macht, die Regentin zu sein ."

Airs dem Jahre 1837 stammt eine interessante Aufzeichung
des Erzherzogs Johann von Oesterreich . Er blickt nicht so
zuversichtlich in die Zukunft wie der Bayernkönig. In seinem
Tagebuch heißt es unter anderem (Athen, November 1837) :
„Mir kam die liebe , gute, junge, lebensfrohe Frau vor, wie
ein schöner brasilianischer Vogel, der plötzlich zu uns in einen
Tannenwald versetzt , statt schöner Singvögel, die er gewohnt
war , einzelne derbe Waldvögel sehen wird. Ich fand die gute
Frau sehr empfindlich und reizbar und glaube ihr nicht unrecht
zu thun , wenn ich sage, daß sie ein festes Köpfel habe und
nicht leicht etwas vergesse . Mit einem tüchtigen Manne , der
sie von Seiten des Herzens befriedigte, und dessen Erfahrung
und Verstand ihr Achtung abgewännen, ginge es sehr gut;
aber ich fürchte, sie dürfte bald eine Leere finden, und wenn
vollends keine Kinder kommen sollten, würde dann nicht eine
Verstimmung, eine gesteigerte Reizbarkeit des Gemüts ein-
treten ? " —

Die Griechen, die ja noch am Ende des Jahrhunderts so' beklagenswerteBeweise ihrer politischenUnreife gegeben haben,
waren ihrer Freiheit und ihres Königspaares unwert . Die
zahlreichenParteien , die Eifersucht der alten Familien machten



Anzeige«.
Rastede . Gastwirt Fr . Bremer in Neuen¬

kruge beabsichtigt seine zu Bloh belegene Wiese
„ Göhl " und von seiner Wiese „Hau " in
Wechloy ca . 4 Juck in Abteilungen mit so¬
fortigem Antritt auf mehrere Jahre zu ver¬
heuern.

Heuerlustige wollen sich an Bremer oder an
mich wenden._ C . Hagendorsf , Aukt.

Edewecht.
Empfehle den Herren Pferdezüchtern meinen

starken dunkelbr . Hengst

„ ^ IpLAO,"
V. „Emigrant, " 1879 1 . Angelds-Pr .,

1880 1 . Staats -Pr .,
v. hannov. Hgst. „Joung Nord,"
a . T . d . engl. St . „Miß Pratt,"

M . „Bernida," Nr . 3608, 1893 1 . Staats -Pr .,
v. S . v. „Ardo,"
a. T . v. ostfr . St . u. Pr .-Hgst . „Bernhard,"

zum Decken.
Deckgeld , wenn trächtig 25 güst 10 olL

» . V . vsllLo » .

M

Von der Konkurrenz als die beste Marke
der Welt anerkannt.

»V . vLUllVMLIM
Staustraße 7.

Kons -Vereiusnntglieder bekommen Marken.
Imnschm. ,,Z» Kristbcrg

".
Am Rennfeste:

Stallttttg für 36 —4 « Pferde.
_ Fr . Eiters.
'

Empfehle

Bremer Zwieback,
täglich zwei Mal frisch.
_ A . Menge , Kurwickstraße.

Iu kaufen gesucht
gut erhaltener 4rädriger Handwagen.

Näheres in der Exped. d . Bl.

SSL » V1ÄSLLV.
Das

ldmbmMe Tribremieil,
mit welchem in diesem Jahre 4 Offizier -Jagdrennen verbunden sind , findet am

Sonntag, den 14. Mai d. I ., nachmittags 3 Uhr,
(Beginn der Prüfung der Ein - und Zweispänner nur 2 /̂2 Uhr) auf dem Donnerschweer
Exerzierplätze bei Oldenburg statt . Platzkarten sind im Vorverkauf bei Herrn von Gruben,
Oldenburg , Herbartstr . 9 , zu haben. — Die Preise der Plätze sind folgende: Wagenplatz für
6 Personen 10 Mk. (Mitglieder des Vereins 5 Mk.), Sattelplatz 6 Mk. (Mitglieder des
Vereins unentgeltlich), 1 . numerierter Tribünenplatz 3 Mk., 2 . numerierter Tribünenplatz 2 Mk.,
3 . nichtnumerierter Tribünenplatz 1 Mk., Stehplatz 50

Die Mitglieder des Vereins erhalten wieder eine Sattelplahkarte unentgeltlich.
_ _ Dev Vorstand._

Feuer - Versicherungs-
^ "

„Asm",
MÄlir.

Grund-Kapital : Neun Millionen Mark.
Gesamte Reserven : Ueber Elf Millionen Mark.

Versicherungenin Kraft am 34. Dezember 1808 : Mk. 4,611,636,866 .—

Wir bringen hiermit zur öffentlichenKenntnis , daß wir nach dem erfolgten Ableben
unseres langjährigen Vertreters , Herrn Buchhalter Lütje , die Agentur der „ Colonia " für
Oldenburg dem

Kaufilmil Sem iSvIinrlSI zu Htdenöurg
übertragen haben.

Hannover , im Mai 1899.

Dio Asnsvcrk -Agorrtirv.
, Hugo SoULIils.

Bezugnehmend aus vorstehende Bekanntmachung halte ich mich zum Abschluß von
! Versicherungenzu festen , billigen Prämiensätzen bestens empfohlen.

Oldenburg » im Mai 1899.

Stanlinie 1._
Mit dem heutigen Tage eröffne neben meiner Dampf¬

mühle eine

Spezial -Gnmniiwaren-Hans
lSämtl. Gummiwaren.l

Preislisten gratis und franko.
0 . l- isirmÄNN wAetif . ,

Berlin O , Rosenthalerstr. 44.

und halte meine Schwarz - und Graubrote in tadelloser
Ware zu billigsten Preisen bestens empfohlen.

b « bOSLLS,
Lindenallee 4S.

LLILlA
Mit diesem Wort kennzeichnete Prof . Reuleaux als Vertreter der deutschen Reichs¬

regierung auf der Weltausstellung Philadelphia 1876 die ausgestellten deutschen Fabrikate.
Seit diesem schonungslosenHinweis aus die Minderwertigkeit ihrer Erzeugnisse hat die deutsche
Industrie erkannt, daß nicht die Billigkeit in erster Linie zu erstreben ist , sondern die Güte
einer Ware , und heute ist cs die Gute der deutschen Fabrikate , welche ihnen ihre hervor¬
ragende Stellung auf dem Weltmärkte sichert , nicht die Billigkeit . Bei einer minderwertigen
Ware ist meist auch die Billigkeit nur illusorisch . Kauft man z . B . einen drehbaren Schorn¬
stein -Aufsatz statt eines nur wenig teureren feststehenden , so wird man bald, vielleicht schon
nach 1 — 2 Jahren , wahrnehmen, daß derselbe sich nicht mehr recht dreht, oder ganz seststeht.
Der Wind bläst dann u . U. in den Schornstein hinein, was gerade vermieden werden soll.
Man steht dann von neuem vor einer Ausgabe, während der feststehende Aufsatz nach wie
vor funktioniert. Wer die Wirkungsweise der verschiedenen Systeme selbst beurteilen lernen
will, verlange Prospekt. Henry R . Brauer , Hamburg 55.

Fanfaren - Hammka,
neuartige Zugharmonika,

mit 2 Reihen brillante « Trompeten,
Klaviatur - Verdeck mit 16 Ringen und
2 Sternen , 16 Tasten , 46 Stimmen , 2
Bässen , 2 Registern , Klaviatur -Griff mit
garantiert unzerbrechlicher Spiralfederung,
D . R . G . M . Nr . 47462 , 2 Doppel¬
balgen mit Beschlag und Zuhaltern , Balg-
falteneckcn mit Mctalleckenschonern. Musik
doppelstimmig ( ächörig ) , Orgelton , Größe
35 cm . Preis billig , durch den großen
Umsatz auch

» ALI7 S
per Stück. Dieses Format Harmonika mit
offener Nickel -Klaviatur , viel großartiger , als
von anderer Seite angeboten, auchnur 5 Mark.
3chörige Harmonika , großartige Neuheit,
3 echte Register , Contrabässe , nur 6 Mark.
4chörkgc Harmonika , 4 echte Register,
Harmoniumartiger Ton , nur 8 Mark.
6chörige Harmonika -Orchestrion , 6 echte
Register , 12 Mark . 2reihiges Künstler-
Instrument mit 16 Tasten , 4 Contra-
bässen, herrliche Konzertmusik, nur 16 Mark,
mit 21 Tasten nur 16 ( 2 Mark . Verpackung
und Selbsterlernschule gratis . Glockenspiel
mit neuartiger Mechanik , D . R . G . M.
Nr . 85928 , nur 36 Pfg . extra.

Meine Instrumente sind sehr beliebt und be¬
gehrt, bewähren sich nicht nur 4 Wochen, son¬
dern jahrelang.

Preisliste über Harmonika - Neuheiten
gratis und franko.

Man bestelle nicht bei kleinen Händlern,
sondern kaufe direkt bei

iisinrivli8ulir,
WuKkmstrumenItn-Kakrik,

Neuerreade (Westfalen) .
Nachweisbar ältestes und größtes Musik-

empfiehlt billigst
o . KoLls , Sattlerei,
_ E . Duvendacks Nachf.

Zu verpachten Henland, belegen auf
dem Bürgerfelde.

Näheres Stau 16.
Wer schnell und billigst Stellung

finden will, der verlange per Postkarte die
„Deutsche Vakanzcn -Post " in Eßlingen.

dem Könige das Leben sauer. Die Finanzen waren nicht ge¬
ordnet, die Schntzmächte beobachteten die Entwickelung des
jungen Staates mit dem größten Mißtrauen . Es war nach
den Worten des geistreichen Friedrich Wilhelm IV . „ ein
greulicher Zustand " . Insbesondere war es das selbstsüchtige
England , das die Schwierigkeiten, mit denen der junge König
zu kämpfen hatte, noch steigerte. Ein Aufstand zwang 1843
den König, seinem halb orientalischen Volke eine Verfassung
zu geben.

Im Jahre 1841 stattete die Königin ihrer alten Heimat
einen Besuch ab. Mit großer Herzlichkeit wurde die jugend¬
liche Königin der Hellenen empfangen. In Tungeln erwartete

sie die berittene Ehrengarde, die die Bauern der Umgegend
gestellt hatten ; in Kreienbrück wurde sie von der berittenen
oldenburger Bürgergarde empfangen. Ganz Oldenburg war
durch Ehrenpforten , Guirlanden , Fahnen und Banner auf das

prächtigste geschmückt . Tausendstimmig schallte der Jubel des
Volkes zum Himmel empor. Als die schöne Königin in das

Schloß ihrer Väter einzog , da erklang von der Schloßwache
her der jubelnde Festmarsch, den Rösler für diesen Tag
komponiert hatte . Am Abend war die Stadt glänzend
illuminiert . Die Königin der Hellenen fuhr nach Rastede,
wohin bereits der Großherzog und die Großherzogin vorans-

geeilt waren . Unterwegs harrte ihrer eine große Ueberraschung.
Der ganze Weg von Oldenburg bis nach Rastede war mit

Fackelträgern besetzt. In der Sommerresidenz genoß nun die

junge Königin kurze Wochen des Zusammenseins mit den

Ihrigen , und wohl mag sie der Worte aus der „Odyssee " ge¬
dacht haben, an die Adolf Stahr sie erinnerte:

„Denn nichts ist doch süßer, als unsere Heimat und Eltern,
Wenn man auch in der Ferne ein Haus voll köstlicher Güter
Weit im fernen Lande, getrennt von den Eltern bewohnet."

Bald nach ihrer Rückkehr stellten sich neue Schwierigkeiten
ein. England zwang im Jahre 1850 den König, aus seine
ungerechten Bedingungen einzugehen. Als im Jahre 1854

auch Griechenland den Krieg gegen die Pforte beginnen wollte,

um womöglich Konstantinopel und Kreta zu erwerben, er¬
schienen fremde Kriegsschiffe im Piräus , französische Truppen
landeten und zwangen den König, strenge Neutralität zu ver¬
sprechen . Die Königin Amalie, die die nationale Begeisterung
ihres Volkes geteilt hatte , auch der Ueberzeugung sein mochte,
daß der Besitz Kretas für Griechenland eine Lebensfrage sei,
mußte sich von dem englandfreundlichen Minister Kalergis
eine unverschämte Behandlung gefallen taffen.

Wenige Jahre nur noch sollte der König die dornenvolle
griechische Krone tragen . Die Neugriechen wollten den König
beseitigen, weil sie glaubten, dann ihr Ziel, die Schaffung
eines großen Reiches auf der Balkanhalbinsel, um so leichter
erreichen zu können. Die Führer der Neugriechen hatten
einflußreiche Stellungen im Heere inne, und so wurde auch
dies widerstandslos in die Bewegung hineingezogen. Die
englische Partei in Griechenland war erbärmlich genug, auch
dadurch gegen den König Stimmung zu machen , daß sie aus
die Kinderlosigkeit des Herrscherpaares hinwies. Die Folgen
dieser Treibereien blieben nicht aus , und es kam so weit, daß
ein Attentat auf die Königin gemacht wurde. Als der König
in Begleitung seiner Gemahlin eine Seereise unternommen
hatte , brach in Athen ein Aufstand aus . Das Schloß und
der Schloßgarten wurden geplündert. Sofort kehrte das
Königspaar zurück . Aber schon hatte eine provisorische
Regierung die Absetzung des Königs verfügt, und man ließ
ihn im Piräus nicht mehr landen. „Seiner Kinderlosigkeit
wegen könne man ihm die Zügel der Regierung nicht mehr
überlassen."

Der Körrig verließ auf einem englischen Schiffe das
undankbare Griechenland, ohne indessen förmlich abzndanken.
Er nahm später Wohnung in Bamberg, woselbst er am
26. Juli 1867 starb. Seine Gemahlin überlebte ihn um
8 Jahre . Bei der Besichtigung des Schlosses Brückenau bei
Bamberg , das sie erworben hatte , zog sie sich eine Erkältung
zu . Die Herzkraft nahm ab ; es entstanden Blutstockungen in
den Lungen. Am 20 . Mai 1875 verschied die Königin in den

Armen ihres Stiefbruders , des Herzogs Elimar von Oldenburg,
der aus Paris hcrbeigeeilt war . An ihn waren ihre letzten
Worte gerichtet; ihm galt ihr letzter Händedruck. Der Groß¬
herzog , der aus die Nachricht von der Erkrankung der Königin
aus Venedig herbeigeeilt war , fand seine vielgeprüfte Schwester
nicht mehr am Leben . Die Beisetzung der sterblichen Hülle
der Verstorbenen erfolgte in der Theatinerkirche zu München,
an der Seite ihres Gemahls.

Fern von ihrer alten Heinrat, fern von ihrem Königreiche
hat sie die letzte Ruhe gefunden. Oldenburg aber wird sie
nicht vergessen . Nach den Worten des Großherzogs hat sie
„ihre Liebe für Heimat und Vaterstadt stets aufs treueste
bewahrt und diesen Gefühlen auch noch in ihrem letzten
Willen durch einen innigen Segenswunsch Ansdruck gegeben ."

Auch die Griechen haben im Laufe wechselvollerJahre
einsehen gelernt, was sie an dem Könige Otto und seiner
Gemahlin gehabt haben.

Ein schönes Denkmal, dauernder als Stein und Erz, hat
Emanncl Geibel der griechischen Königin aus dem olden-
burgischen Stamme gesetzt, jenes kunstvolleSonett „An Hermann
Kretzschmar , den Maler " :

Es nahn und fliehn die wechselnden Gestalten,
Und was wir kaum im Herzen lieb gewannen.
Die Ferne führt es neidisch uns von dannen.
Im Lauf der Stunden muß es rasch veralten.

Da greift der Künstler in des Schicksals Walten,
Ein Zaubrer , weiß er Raum und Zeit zu bannen.
Er weiß den Augenblick , den wir umspannen.
In lichten Farben selig festzuhalten.

So hast du nun mit schöpfrischem Gemüts
Die schönste Ros' auf Hellas schönen Auen
Dahingebannt in ewger Jugendblüte,

Und staunend wird es noch der Enkel schauen.
Dies Angesicht voll Majestät und Güte,
Die Königin der Griechen und der Frauen.

(Fortsetzung folgt.)



KerdarS Venus,
Haarenstr . 48.

Garderobe «.
llsrronsnrügs 8 10 , 12.60. 15, 18—45.
gursokvnanrügv 6. 8, 10, 12 — 25.
Kinäeranrügs ^ 1 .75 , 2 .50 , 3 .25 —10.
LannisgsIioLöi, ^ 2.50 , 3 , 3 .75 , 5—14.
grbvits - , l-ycisn- u . Lportjoppsn ^ 1 .25 —10.
jgoköttb 6 — 12 . besten ^ 1 .25 - 3,50.
grboitstioasn , doppelt genäht, 1 .25—6.

Elegante Maszaufertignng.
Berliner Arbeit.

Herren Artikel.
filrküis 1 .40 , 1 .75 , 2. 2.25 —4.
Zokirmö ^ 0 .80 , 1 .25 , 1 .50 — 5.
stgMÜS ^ 0-80 , 1 , 1 .25—4.

Leine« - Wäsche.
Llismisstts von 50 H an.
Knsgsn von 35 H an.
8i >ümpfs Paar von 6 H bis 1
Krs v̂atten von 5 H bis 1 .75 .B.

» —

Herrenwäsche.
Oberhemden,

seit Jahren bewährte
Fasans und Qualitäten,
mit glatten .

UL « -».
und Piquä- I

farbige
Oberhemden,

engl . Geschmack,
ServiLsnrs,

Vorhemden,
Kragen und

Stulpen.

Hochmoderne

engl. Geschmack.

Nachthemden
u. Sporthemden,

Herrensocken.
Kettentwist-

lWU'
Unterziehzenge ,

"WS
porös und selbstthättg
frottierend , weich und
angenehm zu tragen,
Härten ab und bieten den
besten Schutz gegen Er¬
kältungen.

Echte Zägersche
Unterzeuge

von Beuger Söhne.

Schüttingstr . 8.

F" ''
>n5Vv.

Meine rührttlichst bekannten
StahldvahtmntrnHen,

«n ^ „ unerreicht an Haltbarkeit , Elastizität und
Aerztliche u . Privat-Atteste. Reinlichkeit, in gesundheitlicher Be¬

ziehung geradezu unentbehrlich , bieten das denkbar angenehmste und

bequemste Ruhelager und sind die besten und billigsten im Gebrauch.
Ein Einliegen resp . Schlaffwerden ist bei meinen Fabrikaten
absolut ausgeschlossen . Meeztlich empfohlen ! Nur eigenes Fa¬
brikat , keine Fabrikarbeit ! Garantie IS Jahre . Lieferbar in jeder
Größe . Vers . fr.

Wernburg . von,-. Mriin DrahlwarcinieMfl.
Wer eine gute Tasse Thee liebt,

kaufe seinen Bedarf in der Theehandlnng von Wilh . Bruns , Stanstraße V.
Reiner schwarzer Thee , in unübertrefflicher Qualität , L Pfd . l,6tt,

S,0 « , S .4« . 3,VV , 4,VV Mk.
ff. Grusthee , ä Pfd . ^ 1,5 « , ff. grüner Haysan s Pfd . ^ 2,00.

Glirdiiln , Rnlmr , ZiMiileW
in großer , hübscher Auswahl und neuesten Mustern.

Spachtelfensterüberfälle , Spachtelspitzen , Gardinenspitzen , Kongrest¬
stoffe von den billigsten vis zu den feinsten.

Portierenstangen , Rosetten , Gardinenleisten in jeder Preislage.

Tischdecken, WrLierm , Teppiche , Läuferjtoffe,
Wachstuche rrsrv.

in großer Auswahl und zu billigsten Preisen.

MMwszssr L Favsseil,
Haarenstraste 29 b ._ _

Tapeten
in großer Answahl und schölten neuen Mustern.

ZWNMSMr Äk 4L»88vllj ilLLI ' eNLtl'.29b.

1 Hochs. Damenrad
billigst . 1 Jahr Garantie.

Lindmstraße 29.

1 neues Knabenrad
billigst . 2 Jahre Garantie.

Lindenstraße 29.
Rastede. Zu verkaufen ein Kuhkalb,

10 Tage alt. A. Rüt her.

WeinerKiise
in großen und kleinen Posten

offeriert billigst
Ksr -WLlm Msrvdsrt,

Oldenburg i . Gr ., Osterstraße 4.

Durch günstigen Abschluß offeriere

erstklassige deutsche Fahrräder
mit voller Firma renommierter Fabrik, unter weitgehendster Ijäbriger Garantie,

billiger als jede Konkurrenz ! "MW
Für beste Qualität siehe ich ein - Ebenso empfehle

Görickes Westfalen -Räder
in bekannter Güte . Zur Besichtigung des Lagers lade ergebenst ein.

- Ml ". WG8GGLL « .
Sorgfältig , sanber gearbeitet ! Konkurrenzlose Preise!

§K illi Arend
fährt für 1899

für hiivlioralionvn, küden-
, Vunglranspoptv eio

empkedlell vir NNsere ! ri SLASirsr ? berAesteUtell

kelädLdllvll
ru Kauf unll Itliste!

1. VvSMMII,
Fahrrad - Handlung

UNd
lleparatur -WerkMe,

Villenburg,
_ äußerer Damm SV.

Fahrrad z. Lernen s- Käufer z . Verfügung.
Laternen, Glocken u. Ersatzteileam Lager.
Alte, gut erhaltene Näder gebe billigst ab.
Streek bei Oldenburg. Zu verkaufen

3V .VV « Pfd . schönes He« , billig.
W . Ablers.

von
kür Hanck-, LInZtisr -, Oawpk-, Vraütssil - nncl elektrischen Letried.

Vorrats von neuem nnck ^ebranelltem Naterial.
KLr » S 'slÄ - u . H ! SlirWnZ-rrLSrL-.LSLar ?k

VL»r»rMLLl8 L ILQVVGL.
sssbrik : vorstkelll bei vortmunä . Verüaufe- LiireAu : vortmunri, ^ esttvall18 .

Billig n
. gut

sind meine ca . 10 om langen, mit Sumatra gedeckten , mit Nikotittsammler versehenen und
durch das Kaiserl . Patent -Amt gef. geschützten Havanillos Nr. 13 . Wegen dieser Vor¬
züge und sehr billigen Preises (500 St . nur 5,80 franko, 1000 St . nur 10,80 ^
franko Pr . Nachn.) werden solche gerne gekauft u. jährlich in vielen Millionen versandt. Um
jeden meiner werten Kunden von der Güte meiner übrigen Fabrikate zu überzeugen, füge ich
noch zur Probe:

30 St . gute Cigarren und Cigaretten vollständig gratis
bei . Bitte zu bestellen und sich zu überzeugen. Garantie : Zurücknahme oder Umtausch.

P . Pokora , Ciaarrenfabrik. Neustadt , Westpr. Nr. 110.

Für nur 7 Mark
versenden wir per Nachnahne ein pracht¬
volles . weltberühmtes

MüHlersHesNobrrt-
Tcsching,

fast knallose, große
^ AM Salon - oder Gartenbüchse,^ M » ^ Pen so sehr beliebten

Spatzen- und Scheibenschießen.
Nußholzbackenschaft, Eisen¬
kappe , Sicherheitsverschluß,
Patronenauswerfer , feststehen»

§̂der Lauf , ca. SO ona lang,
Kat. 6 min , ca . 50 na Kernschuß. Das¬
selbe Tesching, Lauf zuin Kladven,
Kal. 6 oder 9 mm , nur 9 Mk.
Garantie für beste Arbeit und präz.
Schuß . 100 Kugelpatr ., 6 mm , 60
9 Min 1,75 100 Schrotpatronen,
6 MM, 1,75 9 MM 2,50 Kiste
und Porto 1,30 Umtausch gestattet,
kein Risiko. Von kl. Händlern zu 6 und
6 V, ^ offerierte Knabenteschings mit
nur 36 LM langem Lauf kosten bei uns
nur 3 Vs Mk . Veste und billigste
Bezugsquelle sämtlicher Schußwaffen,
Harmonikas und Zithern . Jllustr. Preis¬
liste gratis.
WIK . Modler Löhne,

Nenenrade Nr. 111 (Wests .),
Waffen- und Musikinstrumentenfabrik.

Vorjähriger Versand ca. 10,000 Stück

Das Sarg -Magazin von
AHr Mottenstr. 23 und

Haareneschstr . 9.
übernimmt Ausführung von Beerdigungen
und bietet ein großes Lager in allen Größen
von Holz - u . Metall - Särgen . Leichen-
anzüge, sowie Trauerkränze in großer Auswahl.

Empievte m großer Auswahl:
Flobertterzerole von 2 ^ an,
Teschings von 7,50 an,
Revolver von 4,50 ^ an,
Scheibenbüchsen in allen Systemen.

Munition und Jagdgerate zu billigen
Preisen . Bestes Nähmaschinenöl Fl . 40 H.

Ang . Köppens , Büchsenmacher.
WLVALVIL.

Lote ! Lolsllü.
4 Minuten vom Bahnhof. Neu , mit allem
Komfort eingerichtet. Elektr. Beleuchtung.
Centralheizung. Civile Preise.

F . W . Scheele , Besitzer,
früher „Hotel 10 Pfund, " Thale a . H.

Strohhnüack ,
———

Fahrradlack,
Blousenfarven,

Buntglasimitation in verschiedenen
Mustern , empfiehlt

Gp » i »Ir » lLv,
Spezialgeschäft in Farben . Lacken , u. Malerei-

Utensilien,
Kl. Kirchenstr. 7, beimAusgang der Markthalle.

« u « I
i. Oberharz.

illustrierter Prospekt stei
durch die Kur -Kommission.

in § 'r»AfiLiLrt r». ZI.
Für Mttzlisäer Mick O LLedältsiNlutbsr

Irostsrckrsis VerMittelunA
ZLMWZNZKMWZMGZLG^

GLGZZSL » .
(1898 : 2733 LtsIIen vermittelt 38

cker LerverliNNASN u. 40 äsr VakaN^en.)

Stahlpanzer-
Geldschränke,

fener-, fall- u . diebessichereFabrikate 1,Ranges,
«k. O . I *v1 « o14,

Geldschrauksabrik Magdeburg.
Preise außerordentlich billig.
Illustrierter Katalogkostenfrei.
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Der Dienstm. H . Toben ist wegen versch.
Unregelmäßigkeiten aus unserem Bureau ent¬
lassen. Bureau der selbst . Dienstm .,

Baumgartenstraße.

HikSLI » 24
für den HA -SNiDl ArTN -i

kostet bei allen Postanstalten und Landbrief¬
trägern die täglich in 8 Seiten großen
Formats erscheinende , reichhaltige liberale

Verfilm
Norgen-Aeitling

nebst „täglichem Familienblatt " mit fesseln¬
den Erzählungen , sowie instruktiven
Artikeln aus allen Gebieten , nament¬
lich aus der Haus - und Landwirtschaft.

Die große Abonnentenzahl

cs. 125,666 « Smmer,
c «. 156,666 im Winter,
ist der beste Beweis, daß die politische
Haltung und das Vielerlei, welches sie für
Haus u . Familie an Unterhaltung und
Belehrung bringt , großen Beifall findet.

Probe -Nummern
gratis durch die Expedition der „Berliner

Morgen -Zeitung ", Berlin

Sr. meä. Raase
impft

Mittwoch , de« 24. Mai,
nachmittags 3 Ahr.

Sommerfrische.
Ein junges Mädchen, 22 I . alt , von gutem

Herkommen, möchte sich einer Familie oder
einzelnen Dame aus einige Wochen zur Be¬
gleitung in die Sommerfrische oder nach einem
Badeorte anschließen. Selbiges ist gern bereit,
etwa erforderlichwerdende Dienstleistungen mit
zu übernehmen. Gest. Nachr. unt . A . B . 33
an die Exped. d. Bl.

Billige Fahrräder.
Eine AnzahlFahrräder , erstklassige Marken,

auch gebrauchteHerren - u . Damenräder , sollen
wegen Ausgabe billigst ausverkauft werden.

Schäserstraße 21 , oben.

Verlorene und nnchznweisende
Suchen.

Entflogen 1 Paar Tauben (gelbe Möwchen) .
Gegen Belohnung abzugeben Bremerstr. 30.

Heute vor 14 Tagen eine goldene Damen-
Remontoiruhr , aus dem HinterenDeckel 6.
gezeichnet , mit Herren-Nickelpanzerketteverloren.

Gegen gute Belohnung abzugeben
_ Heiligengeiststraße 9.

"
Wohnungen.

Zu verm. möbl . Stube mit Kammer.
Burgstraße 3.

Zu verm. e. Oberw . mit Garten . Grünerweg 4.
Zu vermieten Stube und Kammer bei der

DonnerschweerKaserne, sehr günstig belegen,
bisher Barbierstube . Auch für einzelne Herren
sehr passend. F . Bunjes , Donnerschwee.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Höven . Gesucht auf sofort eine Magd.
_ _ ^_ I . F » Albers.

ktÄvOcjk!
° dZÄE kscstelfen.

lVenn «uob niobt im Rmllauk der billigste, so n-ird er es im 6s-
braueüs dadurob , dass seine unerreichte Qualität und eminente
Llsltbarsteit Reparaturenund damit verbundene Rosten käst gan ? in

tVegtall kommenlassen.

llsnipFmasvkinan
nsusstsr Lonsiruetion bis r « 300 kleräestLrLsn

5ür zeäeii Lstrieb xasssaZ.
5S . LTPZNR SSi -sw * k '

L. LktLSVKQ
Sr >se !a !rLvi -!!< kür OsmpkmaseNlrisn.

ovlbsä otlisnfslcls
Veuloburzsk VslO

Eisenbahnst. vl», «n-I!o«i,akoIS ». Dauer derSaison v. Mitte Mai bis Mitte Oktober. Starke kohlenf . Soole-
vorz . bewahrt gegen Rheumatismus u. Lähmungen aller Art, Scrofulase, Nasen - u . Ohrenleiden, in ihre«« annigsachen ErkrankungSsormm. Inhalatorium . Jede gewünschte Auskunftdurch die Ladcverwaltuug.

Ol-mburgcr SchüHenhof.
Am Sonntag , den 14 . Mai:

Großes Garten - Konzert
der Kapelle des Oldenb . Infanterie - Regiments Nr . S1

unter persönl. Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Ehrich.
Anfang 4 Uhr. EntreeIN H.

Nachdem:

k Großer öffentlicher Ball . ^
Abonnement 1

Es ladet freundlichst ein O . Ms ^ sr.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saal statt.

Gesucht ein jüngeres Kindermädchen für
einige Stunden des Nachmittags.

Kroppstr . 18 , oben.
Moordorf . Auf sofort ein Schuhmacher-

geselle. Gerhard Schumacher.
Gesucht ein sauberes Mädchen und ein

Stundenmädchen . Drost , Ziegelhofstr. 38.

» Frauen u. Mädchen«
whalten Sommer u. Winter fortwährei
Arbeit im MWU" Nähen , Häkeln ui
LLicken . "WA

Alle Stellensuchende
placiert jederzeit rasch

Wtv . Rachiwey, Lindenallee.

Elsfleth . Gesucht zum 20. Mai für meine
Schwarz- n. Weißbrotbäckereiein selbständiger,
zuverlässiger Geselle. _ H . L. Sturm.

Ein ordentl. junges Mädchen sucht einen
Dienst in der Stadt . Zu erfragen im

_ Ev . Krankenhause , Marienstr . 2.
Ich suche ans gleich einen Hausdiener,

kleine Hausknechte, Großknechte bei Pferden,
Köchinnen für feine Restaurants , Gehalt
monatlich 20— 25 ^ 5 , Hausmädchen, Küchen¬
mädchen, junge Mädchen, ferner Mädchen,
welche melken können.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2 . _

Gesucht ein Lehrling für meine Bäckerei
und Konditorei.

A . Mentze , Kurwickstraße.

Ein j . Mann , 15 Jahre alt , sucht Stellung
als Lehrling in einem größeren Kurz- oder-
Manufakturwaren -Geschäst.

Offerten unter E . F . best die Exp, d. Bl . g

LMmWsWe R«Wm!
Von einer leistungsfähigen Fabrik land¬

wirtschaftlicher Maschinen werden

zum Verkaufe ihrer Fabrikate bei hoher
Provision gesucht. Landwirte oder mit
solchen in reger Verbindung stehende Herren
werden bevorzugt. Reflektanten bitten ihre
diesbezüglichen Bewerbungen einzureichen an
Rudolf Mosse , Berlin 8tV ., unter Chiffre
„Landwirt " I . V . « 779.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Lvorstell.
K Preiskegeln G
am Dienstag , den 33 . , und Mittwoch » den
34 . Mai 1899 , nachm. 21/2 Uhr anfgd.Um zahlreiche Beteiligung bittet

V . SLüLLsV.

Oldenburg . Zu thunlichst raschem Eintritt
in mein Bureau suche ich mehrere durchaus
gewandte Expedienten.

Persönliche Vorstellung erforderlich.
Rechtsanwalt Greving.

Gesucht aus sofort ein ehrliches , freundliches
Fräulein , nicht unter 20 Jahren , für meine
Konditorei und Cafv bei samil. Anschluß.
Off. mit Bild erb.
_ IG . Warflng , Emden.

SsSESZrl?
Die Agentur einer in Oldenburg bereits

eingesührten
Deutschen Feuer-

Versicherungs-Gesellschast
ist anderweitig zu besetzen. Offerten unter
I . 8833 an die Ann .-Exped. von Herrn.
Wnlker , Bremen , erbeten.

„Tum Noten ttausv ." H
Sonntag , den 14 . d. Mts . : »

MmU . i
Es ladet höflichst ein tz

Fr . Schespker. A

Cversien . Sonntag , den 14 . d . Mts . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Diedr. Holze.
Schützenhofz . Wunderburg.

Sonntag , den 14 . d. M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Wich. Kohlhoff.

Donnerschweer Krug.
Sonntag , den 14 . d . M . :

Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladet F . Reckemeyer.

„Centralhalle."
Sonntag , den 14- d. M . :

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 78 H , Militär 80

Etzhorn.
General -Versammlung

am Sonntag , 14 . Mai , nachm. B/s Uhr,
im Vereinslokal.

Tagesordnung : Schützenfest , betr. Examen-
Prämienschießen, Z 16 des Statuts.

Um zahlreiches Erscheinen wird dringend
gebeten . D. B.

Littet . Am 2. Pfingsttage:

Tanzmusik
blichst einladet H.I wozu freundlichst H . Neuhaus.

„Odeon ". Eversten.
Sonntag , den 14 . d . M - :

wozu freundlichst einladet G . Müller.
Tanzabonnement 1

Osternburg.
Leoksrs Ltsdlissomsnt.

Am Sonntag , den 14 . d . M,:

N Großer Ball , ^
Anfang 4 Uhr, Tanzabonnement 1 .̂ i,

wozu freundlichst einladet L . Becker.
Eversten.

„Zm sröhlich.Wiederllnrst"
(früher Zoologischer Garten ) .

Sonntag , den 14 . d . M . :

* Großer Ball . *
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Schmidt.
Nadorster Krug . Sonntag , den l4 . d . M . :

Große TailMrtie,
wozu fteundl . einladet G . Theilmamr.

NM MS AMMMSIL M «>L.
Sonntag , den 14 . d. M . :

Großer Ball,
wozu freundl. einladet Heinr . Barfuß.

Anfang 4 Uhr.
M . Abends brillante elektrische Be-

leuchtung des ganzen EtabliffemeutS.

XXXXXXXXXXXXXXX
X Leelren's kssiAUi'anl X
X (früherDiecks), X
X —— Ofener Chaussee U . — — ^
X Sonntag , dm 14 . Mai:

8 Kleiner Kall.
^ Anfang 4 Uhr.

xxxxxxxxxxxxxx:
. „2um Xrslinberg .

"
Sonntag , den 14. d. M . :

wozu fteundlichst einladet Fr . Cilers.
Drielaker Hof . Am Sonntag , den 14. d. M.
OeffentL. Tanzmusik

( Anfang 4 Uhr) ,
wozu freundlichst einladet
_ Gerh . Barkemeher.

Am Sonntag , den 14. d . M.

KleinerBall,
! ^ wozu ergebensteinladet

Ol.
Nachm.-Zug Oldenburg -Bloh 3,11 Uhr.

Am 3 . Pfingsttage:
Großes TmMlMM»,

wozu freundl . einladet D . Renken Ww.
Metjenborf . Am 2. Pfingsttage:

wozu einladet G « BrunS.
VerantwrtlicherRedakteur : Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteil verantwortlich : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharm Oldenbmg.

^



3 . Beilage
M M der „Nachrichten siir Stadt und Land " vom Sonnabend, den 13. Mai WK.

Auferstehung.
Roman von Leo N. Tolstoi.

Originalübersetzungaus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
6) , (Fortsetzung.) (Nachdruckverboten .)

„Danke Ihnen schr," sagte der Vorsitzende und rauchte
eine Cigarette an. „Welchen Prozeß nehmen wir zuerst
vor ?"

„Ich denke , die Vergiftung," sagte anscheinendglcichgiltig
der Sekretär.

„Nun schön , also die Vergiftung," sagte der Vorsitzende,
nachdem er erwogen , daß man diesen Prozeß bis 4 Uhr
zu Ende führen und er dann fortgehen könnte. „Ist Matwei
Nikititsch jetzt da ?"

„Nein , er ist immer noch nicht da ."
„Aber Breve ?"
„Der ist zugegen," antwortete der Sekretär.
„So sagen Sie ihm, wenn Sie ihn sehen , wir würden

mit der Vergiftung beginnen."
Breve war der Stellvertreter des Staatsanwalts ; er

hatte in dieser Schwurgerichtsperiode die Anklage zu führen.
Als der Sekretär in den Korridor trat, begegnete ihm

Breve. Mit hochgezogenenSchultern , in aufgeknöpfterUniform,
eine Portefeuille unter dem Arm, schritt dieser fast laufend
den Korridor entlang . Er klapperte mit den Absätzen und
schwenkte den freien Arm so hin und her, daß die Handfläche
perpendikulär zur Richtung seines Ganges war.

„Michail Petrowitsch möchte wissen , ob Sie bereit sind ?"
fragte der Sekretär.

„Versteht sich, ich bin immer bereit," sagte der stell¬
vertretende Staatsanwalt. Er fand es aber gar nicht schön,
denn er hatte die ganze Nacht nicht geschlafen . Man hatte
einen Kollegen weggegessen, viel getrunken, bis 2 Uhr gespielt
und nachher war man in dieselbe Straße gefahren, in welcher
noch vor kurzem Maslowa gewohnt. Auf diese Weise hatte er
die Akten des Vergiftungsprozesses noch nicht durchsehen
können und gedachte dieses jetzt zu thun . Der Sekretär aber
hatte dem Vorsitzenden absichtlich , gerade weil er wußte,
daß der Staatsanwalt die Akten noch nicht gelesen , den Rat
erteilt, den Vergiftungsprozeß zuerst zu nehmen. Er war
ein Mann von liberaler , sogar radikaler Gesinnung . Breve
dagegen war konservativ; der Sekretär hatte ihn nicht gern
und beneidete ihn um seine Stellung.

„Wie ist es mit dem Sektiererprozeß ? " fragte der
Sekretär.

„ Ich habe schon gesagt, daß ich wegen fehlender Zeugen
nicht kann, " antwortete der stellvertretendeStaarsanwalt. „ Ich
werde das auch dem Gerichtshof erklären."

„ Daraus kommt es doch nicht an . . ."
„Ich kann nicht, " wiederholte der Staatsanwalt und

lief, wieder ebenso den Arm schwenkend , in sein Zimmer.
Er hatte den Sektiererprozeß wegen eines für die Sache

gar nicht wichtigen und notwendigen Zeugen nur deshalb
hingezogen, weil der Prozeß vor einem Gerichtshof mit
intelligenten Geschworenen mit Freisprechung endigen .konnte.
Laut Abmachung mit dem Vorsitzenden mußte dieser Prozeß
in eine Schwurgerichtsperiode in der Kreisstadt verlegt werden,
wo mehr Landleute und folglich bessere Aussichten für eine
Verurteilung vorhanden wären.

Die Bewegung auf dem Korridor nahm beständig zu.
Am meistenPublikum stand vor dem Saal der Civilgerichts-
obteilung, in dem der Prozeß verhandelt wurde, von welchem
der stattliche Herr , ein Liebhaber von Gerichtsverhandlungen,
den Geschworenen erzählt hatte . Während einer eingetretenen
Unterbrechung kam aus diesem Saal dieselbe Alte heraus,
welcher der geniale Advokat ihr Hab und Gut abzunehmen
verstanden hatte , zu Gunsten eines Machers , der gar kein
Anrecht auf dieses Gut besaß ; das wußten auch die Richter,
und noch mehr der Supplikant und sein Anwalt ; aber der
von ihnen ersonnene Streich war derart , daß man gar nicht
anders konnte, als der Alten das Vermögen wegnehmen und
cs dem Macher geben . Die Alte war eine dicke Frau
in geputztem Kleide und mit ungeheuren Blumen auf dem
Hut . Sie trat aus der Thür, blieb im Korridor stehen , rang
die dicken , kurzenHände und wiederholte beständig, an ihren
Advokaten gewandt : „ Was soll das nur werden? Thun
Sie mir den einzigsten Gefallen ! Was soll das werden? "
Der Advokat schaute auf die Blumen an ihrem Hute und
hörte sie gar nicht ; er überlegte irgend etwas.

Hinter der Alten trat aus der Saalthür der Civil-
gerichtsabteilung derselbe berühmte Advokat, der es so ein¬
gerichtet hatte , daß die Alte mit den Blumen alles hergeben
mußte, während der Macher nach Abgabe von zehntausend
Rubeln an ihn, den Advokaten, über hunderttausend bekam.
Das Gesicht des Advokaten glanzte ebenso wie der Hemden¬
einsatz in seiner weit ausgeschnittenenWeste. Er schritt schnell
dahin . Alle Augen wandten sich ihm zu, und er fühlte das,
und seine ganze Gestalt schien zu sagen: „ Ehrenbezeugungen
sind nicht nötig "

, und so ging er an allen vorüber.
VH.

Endlich kam auch Matwöi Nikititsch an, und der
Gerichtskommissar, ein magerer Mensch mit langem Halse,
schiefem Gange und ebenso schiefer Unterlippe , trat in das
Geschworenenzimmer.

Dieser Gerichtskommissar war ein rechtschaffener Mann,
der Universitätsbildung besaß , sich aber nirgends aus seinem
Posten behaupten konnte, weil er ein Quartalssäufer war.
Vor drei Monaten hatte eine Gräfin , die seine Frau protegierte,
ihm diese Stelle verschafft, und er hatte sich bis jetzt auf ihr
gehalten , und freute sich darüber.

„Nun , sind die Herren alle versammelt?" fragte er,
setzte sein Pincenez auf und schaute durch dasselbe. „ Es
Weint so, " sagte der lustige Kaufmann.

„Nun , machenwir die Probe, " sagte der Gerichtskommissar,
holte ein Blatt Papier aus der Tasche und begann die
Namen zu verlesen, indem er die Aufgerufenen bald durch
das Pincenez, bald darüber hinweg ansah.

„ Staatsrat I . M. Nikiphorow.
"

„Bin ich, " sagte der stattliche Herr , der alle GerichtZ-
sachen kannte.

„Oberst außer Dienst Iwan Semenowitsch Iwanow."
„Hier," antwortete der magere Herr in Uniform.
„Kaufmann 2 . Gilde Peter Baklaschow."
„Ist hier," sagte der Kaufmann gut gelaunt und lachte

übers ganze Gesicht. „Fertig ."
„Gardeleutnant Fürst Dmitri Nechljudow."
„ Ich," antwortete Nechljudow.
Der Gerichtskommissar verneigte sich besonders höflich

und angenehm, indem er über das Pincenez hinweg sah,
als wollte er Nechljudow hierdurch vor den andern aus¬
zeichnen.

„Kapitän Juri Dmitrijewitsch Dantschenko, Kaufmann
Grigori Jefimowitsch Kuleschow " u . s. w., u. s. w.

Alle, außer zweien, waren zugegen.
„Jetzt bitte, meine Herren, in den Saal, " sagte der

Kommissar und deutete mit verbindlicher Handbeweguug auf
die Thür.

Alle rührten sich, schritten durch die Thür, traten in
den Korridor und aus dem Korridor in den Sitzungssaal.

Es war ein großer, langer Raum . Das eine Ende
nahm eine Erhöhung ein , zu der drei Stufen hinaus führten.
Mitten auf der Erhöhung stand ein Tisch mit grünem Tuch
und dunkelgrüner Borte . Hinter dem Tisch standen drei
Sessel mit hohen, geschnitzten Eichculehneu. In der rechten
Ecke hing ein Heiligenschrein mit einem Christusbilde unter
der Dornenkrone , und ebendaselbst stand ein Chorpult . Auf
der rechten Seite stand das Pult des Staatsanwaltes. Links,
gegenüber dem Pult , stand im Hintergründe der Tisch für
den Sekretär , und weiter nach dem Publikum hin befand sich
ein gedrechseltes Eichengitter vor der noch unbesetzten Anklage¬
bank. Rechts auf der Erhöhung standen zwei Reihen Stühle,
ebenfalls mit hohen Lehnen, für die Geschworenen, unten die
Advokatentische. Alles das befand sich im vorderen Teil
des Saales, der durch Schranken in zwei Hälften geteilt
wurde. Die Hintere Hälfte war vollständig von Bänken
eingenommen, die reihenweise aufstiegen und bis an die
Rückwand reichten . In dieser Hinteren Hälfte saßen auf den
vorderen Bänken vier Frauenzimmer in der Art von Fabrik¬
arbeiterinnen oder Dienstmädchen und zwei , ebenfalls der
arbeitenden Klasse angehörende Mannspersonen , die augen¬
blicklich von der Großartigkeit der Saaleinrichtung ganz er¬
drückt wurden und deswegen furchtsam nur im Flüstertöne
mit einander sprachen.

Kurz hinter den Geschworenentrat der Gerichtskommissar
mit schiefen Schritten in die Mitte des Saales und schrie

mit lauter Stimme, als wollte er dadurch Ke Anwesenden
erschrecken:

„Das Gericht beginnt !"
Alle standen auf, und die Erhöhung des Saales betraten

die Richter : der Vorsitzende mit den Muskeln und dem
schönen Backenbart. Daun das finstere Gerichtsmitglied mit
der goldenen Brille , welches jetzt noch finsterer aussah als
vorhin , weil es vor der Sitzung seinen Schwager , einen
Gerichtskandidaten, getroffen hatte, der die Meldung über¬
brachte, er sei bei seiner Schwester gewesen , und diese hätte
ihm erklärt, es gäbe kein Mittagessen.

„Müssen wir also wohl in die Kneipe ziehen," meinte
der Schwager lachend.

„Da ist nichts zu lachen," sagte das finstere Gerichts¬
mitglied und wurde noch finsterer.

Endlich das dritte Gerichtsmitglied, derselbe Matwöi
Nikititsch / der immer zu spät kam . Er war ein bärtiger
Mann , mit großen, nach unten gezogenen, guten Augen. Dieser
Richter litt an Magenkatarrh und hatte heute Morgen auf den
Rat des Doktors eine neue Kur begonnen, die ihn länger
zu Hause hielt. Jetzt , wo er die Estrade betrat , hatte er
ein verschlossenes Aussehen, weil ihm die Gewohnheit an¬
haftete, sich überall auf selbstgestellte Fragen die Antworten
zu prophezeien. Jetzt prophezeite er sich, wenn die Zahl
der Schritte von der Thür bis zum Sessel ohne Rest durch
drei teilbar wäre , so würde die neue Heilmethode ihn von
seinem Katarrh befreien; anderenfalls aber nicht. Es waren
26 Schritte , aber er machte noch einen kleinen Schritt und
trat gerade mit dem siebenundzwanzigsten an seinen Sessel.

(Fortsetzung folgt.)

Ersparuttgskaffe zu Oldenburg»
Bestand der Einlagen am 1 . April 1899 17,310,761 Mk . 05 Pfg.
Im Monat April 1899 sind:

neue Einlagen gemacht. 152,957 „ 71
dagegen an Einlagen zurückgezahlt 425,182 „ 75 „

Bestand der Einlagen am 1 . Mai t899 17,038,536 „ 01 „
Bestand der üeoriva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . 18,211,082 „ 16 „

Eins gesrmde Tasse Kaffee, wie man sie gerne
wünscht , .voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von L Lillgrs
k(LFöL - ^S8snr , die in allen guten Kolonial- und Material-
waren-Geschästen zu haben ist. Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden, verlange man beim Ein-
aui aber ausdrücklich pidikfö!' L Mllors kkslfss - Ossonr
in lloskin.

Bilderrätsel.

Scherzrebus.

v/mv k> kvkEO
FnLr« s-l.

Horch , welch ein süße » Klingen
Herauf zum Fenster dringt!
Was will die spanische — » —
Die uns ein Ständchen bringt?

Doch — b — ! Ick weiß, wer so sinnig
Mt — o — das —- ä — uns entzückt,
Und seine glutäugigen Freunde
Zum Ständchen hat geschickt.

Ich nehme sb « 6 her.
Kürz' jedes um Haupt und Fuß , —
Dann zeigt sich , wer uns bringet
Jetzt diesen Morgengruß.

Auslösung der Rätsel in Nr . 106 d . Bl . :
Des Bilderrätsels : Der Glaube verspricht, das Un¬

glück hält.
Der Entwickelung: Wismut , Kismet, Kissen , Kassel,

Kaiser, Kaffer, Kupfer.
Des Worträtsels: Baumbach.

Vexierbild.

Akrostichon.
— Lart — Vubs — ^ st — Strick — Nä —

Lils — kpuZer — HsrivA — Dias — Lwen.
Aus jedem der vorstehendenWörter ist durch Voran¬

setzung eines passenden Buchstabens ein neues Wort zu
bilden (wie Gabel aus Abel) . Die hinzugefügten Buch¬
staben ergeben im Zusammenhang gelesen den Namen
eines bekannten Feldherrn des 17 . Jahrhunderts.

«

st

z Fsgfösm kstss - . »
bn ist «ULALJlMsn,,.

Denksprüche.
Setzt dem stolzen Manne Gleichgiltigkeit entgegen, und

ihr nehmt seiner Macht den Stachel. N. N.

Die Wahrheit zu nennen, ist Spiel;
Die Wahrheit erkennen , ist viel;
Die Wahrheit zu sage », ist schwer;
Die Wahrheit ertragen , ist mehr. N. N.

Fast immer hat man bei Leuten Langeweile, bei denen
man sich nicht langweilen darf . Rochefoucauld.



Anzeigen.
Für Bauunternehmer halte mich bestens

empfohlen in:
Ltthner Nornmlsteinen , Hamb.
Nornmlsteinen , Kaminsteinen,
Brunnensteinen , Sockelsteinen
und Drains

zu billigstenTagespreisen. Mit Offerte stehe ich
auf Wunsch sofort zur Verfügung.NL . Gleichzeitig bemerke noch, daß
Km 1 . beekei* in Mrnhors Wej
den Maus meiner Steine nicht mehr
leitet, und sind sämtliche Wellungen
und Anfragen direkt an mich zu richten.

Dampfziegeleibesitzer,
b. Oberndorf (Oste) .

Jmmobil-Berkaus.
Wildeshausen . Die Erbendes weil. Kupfer¬

schmiedsFriedrich Wilhelm Nolte zu Wildes¬
haufen beabsichtigen, ihr zu Wildeshausen be-
legenes

bestehendaus geräumigem zweistöckigen massiven
Wohnhause mit Werkstelle und 2 ba 18 sr
59 gm Garten - , Acker - und Wiesenländereien,
öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen zu lassen.

In dem in der Nähe des Marktplatzes be-
legenen Wohnhause wurde früher ein Kupfer¬
schmiede - und Klempnergeschäftmit bestem Er¬
folge betrieben; dasselbe würde sich jedoch auch
Zu jedem anderen Geschäft vorzüglich eignen.
Hinter dem Hause ist ein 8 nr 9 c^m großer
Garten belegen.

2. Verkausstermin findet am

MailtG de« IS. M«i d. ZS .,
abends 8 -/2 Uhr,

beim Gastwirt Rasche hierfelbst statt.
Kaufliebhaber ladet ein

Joh . Mittwollen , Ankt.

Verkauf
m Bmmtmalm.
Die aus dem Abbruche des Hauses Markt

Nr . 22 herrührenden Hölzer, als:

Würm , Imster,
Dieken , Latten,
Sparren , eine große
Kakk guterhattmereich.
Makken und Wretter,

sowie

2 Ladeneinrichtungen,
sollen am

Mntsg, dt« IS. Mi d . I .,
nachmittags 3 Uhr

(nicht am 12 . Mai d. I ., wie zuerst bekannt
gemacht),

auf dem Lagerplatze an der vcrl. Margareten¬
straße Hierselbst öffentlich gegen Barzahlung
versteigert werden.

W . Köhler , Aukt.

DM
- EZ 'W' VKWG m

Der Kaufmann KiraiLSS zu Osternburg läftt wegen vollständiger
Umgestaltungseines Geschäfts einen grossen Posten nur neuer, bester Waren, als:

Herren-, Damen- und Kinderschuhe,
Herren- und Knaben-Anzüge, Hosen, Jacken re.,
Paletots , Joppen, Hemden und Unterhosen, Kittel, Strümpfe,
Hüte und Mützen, gestr . Westen, Schlipse, Krawatten,
Kragen, Vorhemden, Schirme re. re.,

am Mittwoch , d. 17 . , und Donnerstag, d. 18. Mai d. J .,
jedesmal nachmittags S Uhr ansangend,

in Neustes Wirtschaft, Langenweg Nr . 33, öffentlich meistbietend ans längere
Zahlungsfrist durch den Unterzeichnetenverkaufen , und ladet Kanfliebhaber ein

^ sr »iL88Sl , Verganter.

G TuMM««,
Sportshemden,

Radfahrer - Strümpfe,
Merrkortorr irr

LrLWLttv»
empfehlen

I. zL NM
Achteimstv. 31.

?«lM! MrMki
bestes Fllbrikllt mit Ljähr . Gllriuitie,

enipfiehlt billigst
M . Ztrsül , LNttreHmee.

W . Einige IM " gebrauchte Fahrräder
können billig abgegeben werden.

Wohne jetzt
Langestrafte Nr . 3 . "WZ

k . önunüSkl-s , SiMihttmeiAer.

Immobil - Verkauf.
Strückhausen . Frau OberleutnantAhlhorn

zu Peine läßt am

Freit«;, de« 18. R«i i>. A,
nachm. 51/2 Uhr,

in Schelljes Gasthause zu Groftenmeer eine
zu Barghorn belegene

bestehend aus Gebäuden und 6 kn 12 ar 92 gm
Ländereien, sowie verschiedene in Meerkirchen
belegene

Parzellen Land
mit Antritt zum 1 . Mai 1900 zum öffentlich
meistbietenden Verkaufe aufsetzen.

Kaufliebhaber ladet ein
Byl , Aukt.

borleben öueok jecls öubbbsnillvng iot äis
IprvisgsIrröMs in 30 . srsokisasns
iLvbrikt äss Mä . - Rai vr . Miller über üas

A § § tö > k6 ll/rck

§ SMKl - § /Li § Lr.
illrsls 2ussnäung kür 1 All. in IZriskmm-llsv.

Sari UNder , LrauosoUrveiA.

gbonnemsnts nimmt jaäarreit onlgagön
bvorx LRMIer , Leliüttingstr . 5.

Delikate
Mutjes -Hemuge,

Stück 15 und 12 Psg -, Dtzd . 1,60 und
1,40 Mk., in kleinen und großen Dosen,

billigst,

Gmder MMeringe,
Dutzend 50 Psg .,

ZL . MZvZLMH-
Achternstr . 53.

Jmmobil- Berkaus
zu Westerholt.

Der Pächter Heinr . Stöber zu Höven be¬
absichtigt, seine zu Westerholt belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus den neuen geräumigen Gebäuden
und 9,6353 da Ländereien (in einem Komplex
beim Hause belegen ) und einem plm . 4chs kn
großen Moorplacken, öffentlich meistbietendmit
Antritt nach Uebereinkommendurch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen.

2. Verkaufstermin findet am

8m «be«i>, de« H. Mi d. ZS.,
abends V Uhr,

in Millers ' Wirtshanse in Wcsterholt statt.
Käufer ladet ein

W . Gloystein » Auktionator.

DttMWU
bezw. Perktts

einer

Stelle
M

Vis sllvrbsslsn unri rloed
üis LNerbiHikssisn sinrl
„Vs.ULrus.u - L's.LrrLüsr"
«qM— u. 2uds-

körtsUo,

oosuc/lt
Vsr !Lnxell 8is krsiülist » .

Sei t 188» best . x ->Nrr »>I-Vei'80Ii,

Billig zu verkaufen:
ca. 40,000 gur erhaltene Dachpfannen , rote

und blaue,
ca. 150,000 Steine,
ca. 100 Stück schwere gußeiserne Fenster,

, 1,20X2,50 m groß, mit Glas,
mehrere Holzfenster in verschiedenen Größen,
Dachfenster , Zinkgossen und Abfallrohre,
diverse Thnren u. Bretter , letztere vorzügliche

Gerüstbretter. G . Ulken , Rosenstr. 46.
! a Rheiner und Lengericher

Wafserkalk
liefert waggonweise

F . Hollweg , Rheine i . W.

L. IiMis Lvdrväer,
Civkl -Jngenieur,

Entwürfe und Uebernahmekompletter
Fabrik- Anlagen . Lager von sämtlichen
Bedarfsartikeln für de» Maschinen¬
betrieb. Besorgung von Ersindnngs-
Patenteu nnd Giutragmig von Ge-
branchsmustern. — Vertreter dev
Motorsnfabrik Deutz in Köln - Deutz.

MedMMii.
Ein auf der zweiten Grasbreite der

Moorknlture « zu
Friedrichsfehn «en
zu erstattendes
geräumiges 2 ^ 0htthtttts mit
2 Wohnungen soll mit Antritt zum 1 . Novbr
1899 öffentlich gegen Meistgebot verheuert oder
auch verkauft werden.

Pacht - bezw . Kauflustige wollen sich am

Mtisch dt« 21. Mi d. I .,
nachm . 3 Uhr,

in Schmalriedes Wirtshausc in Friedrichs¬
fehn einfinden.

Die Wünsche etwaiger Kaufliebhaber können
bei Erbauung des Hauses berücksichtigt werden.
Im übrigen wird das Haus so aufgeführtwerden, wie das ans der ersten Grasbreite
stehende.

Mieter sowohl als auch Käufer können

Land nach Beliebe«
und event Mtch
erhalten.

L . Auktionator,
Oldenburg , Theaterwall 9.

Pflanzcnkübel in jeder
Regentonnen , 200— 700 Liter Inhalt.

Carl Wille , Hos -BLttcher,
Lager : Huntestr. 26.

Die Erben des weiland Rechnungsstellers
Hergens hierfelbst beabsichtigen , erbteilnngs-
halber zu verkaufen:

1 . das an der Staulinie unter
Nr . 17 angenehm belegene , besonders
massiv aufgeführte und im besten Bau¬
zustand befindliche

Nkit großem Keller und schön an¬
gelegtem Garten,

2. zwei an der Ofenerstraße und
mehrere in Bürgerfelde belegene

ILAILpIlllLS.
Nähere Auskunft erteilt

E . Memmen , Aukt.

Gebrauchte Fahrräder,
sehr gut erhalten, empfehle zu billigen Preisen.

Rastede. fr. lopken.

Zu verkaufe«
Ä auf dem Gerberhof
belegene Besitzungen,
bestehend je aus einem Haus mit 2 Wohnungen
und Gartenland , bester Bonität , geeignet zum
Frühgemüsebau.

Die Verkaufsbedingungen sind günstig, An¬
zahlung gering.

E. Memmen , Aukt.,
Theaterwall 9.

Plattl . Güterwagen bill. z. verk . Zeughausstr . 4a.

Jmmobil-Berkaus.
Letzter Aussatz.

Wildeshausen . Die zur Konkursmasse des
Kaufmanns Johann Hinrich Gecrke » zu
Dötlingen gehörige

Wsfichirrrg,
bestehend aus geräumigem, massivem Wohn¬
hause, geräumigem Stall und 51 ar 40 gm
Haus -, Hof- und Gartengründen , soll öffent¬
lich meistbietend durch den Unterzeichnetenver¬
kauft werden.

Die Gebäude sind in vorzüglichem Bau¬
zustande, und ist wegen der guten Lage die Be¬
sitzung einem Geschäftsmann zum Ankauf zu
empfehlen, namentlich würde ein Sattler oder
ein Klempner dort ein gutes Auskommen haben.

3 . und letzter Verkausstermin findet am

Iie«St«g, Ses 18. Mi S. I .,
nachm . 4 Uhr,

in Gerdsen Wirtshause in Dötlingen statt.
In diesem Termine wird der Zuschlag er¬

teilt . Geboten sind im zweiten Termine nur
4200 ^ Der Schätzungswert beträgt 9464

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen , Konkurs -Verwalter.

Osternburg.
geht, solle» mn

Mitiß , i>k« IS. Mi i>. Z.,
nachm . » Vs Uhr ans .,

in Neustes Gasthaus hiss . :
diverse Kurz-, Galanterie -, Emaille -,
Drogen-, Kolonial-, Bürsten-, Por¬
zellan- und Glaswaren , ca. 1 Mille
Cigarren, 1 Fast Theer, 1 Fast
Thron, mehrere grofte Lampen,
Blitzbrenner, 12 Wiener Stühle , so
gut wie neu , mehrere Balje »,Tonnen re. und was sich sonst vor-
finden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Kanfliebhaber ladet ein
SLssUoM , Aukt.

Immobil -verkauf.
Im Aufträge der Frau Ww.

Th Len habe ich das derselben
gehörige , am
Heiligengeistwall Nr. 3
belegene Immobil unter dev
Hand zu verkaufen.

Das Haus ist in gutem Zu¬
stande ; der hinter demselben be¬
legene Hof hat eine Ginfahrtvon der Wallftratze aus.

Nähere Auskunft erteile schrift¬
lich und mündlich.

Bergßr. 5. kuü.
_ _ Rchftllr.

Eversten . Die Vormünder für die minder¬
jährigen Kinder des weil. Brinksitzers Hinr.
Christ . Diedr . Ohlhofs beabsichtigen , die ihren
Pupillen gehörende, zu Eversten belegene

LmrÄHeKe,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und ca.100 Scheffelsaat Acker - und Wcideländereien,
sowie Torfmoor nach Belieben, mit Antritt zum1 . November d. I . auf 6 Jahre im ganzenoder geteilt zu verheuern, und ist Termin ans
Ssmküd, de« 2?. Mi -. Z

nachmittags 5 Uhr,in Wnrdemanns Wrrtshause hies . angesetzt,
wozu Heuerliebhaber eingeladen werden.

'

_ Kayser , Aukt.
Hankhansen . Die zu Hcmkhausen bei der

Schule belegene Düsers
Kötevei,

mit gutem Wohnhanse und gutem Lande, aroß
6,4714 La, wird am

Donnerstag, den 18. Waicr^
nachm . 4 Uhr,in Otts Gasthause zu Südende zum öffent¬

lichen Verkauf ausgeboten, mit Antritt zum
1 . Mai 1900.

Kauflustige ladet ein
_ C Hagendorff.

Zn verk . : 1 Aktenborte und 1 Stehpult,
beide Teile gut erhalten. Staustraße 18.



Hercules- und Sport-
Fahrräder halte u . Garantie
bestensempfohlen. Sehr billige
Preise, weil Nebenbeschäftig.
Reparaturen in eigenerWerk¬
statt prompt u . billigst.
Hankhausen. Fr . Hinrichs.

beste Marke , billig abzugeben.
LlLm ». 86ÜM6I7S,

Petersfehn ._
Vtzdsrrvvsev 81s sied,

VvnlsvIkIaikL - k
u . 2 udsliörtlisils I
dosten uMäLdoi I

Lis LlIerdiNiAgdsn sinä . j
, M-<ierv-rüLi!ter MSlleät.

Nkuxt -NktkIoA Arktis « kranvo. I
AugustStulronbroir, kinbeeli!

veutsedlknäs grösstes
8vseikI-i?kdrrsä -Versenä-Its»s.

" Oldenburg. Blaue Dachziegel, rechts
und links Sorte , von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.

_ Fr . Willms , Haareneschstr . 25.

6s gründet
1844.

bsgriinäst
1844.IV . F « P8 « IL

Linnoktung Komplotten klo ! ksi'öi-/lnlsgsn
» LL« r i8 ^ 8lv » »v.

Umbau älterer Llolkereieu uaek neuestenLrMrnvAen unä «bne jeKliebe Letriebs-
störunK . Vamptmaeedinen , 1 —308k ., stets tertlK oci . in Arbeit. LinselneAvlberei-

AlÄsoiiillvn . Hovbäruvk -kssteurisirapxarate wit selbsttblltiAsr HebsvorriosttrwZ . -
llsuv illustriorts Katalogs , Belehnungen unä Kostsnsnsvhlägs

gratis unä franko.
iksrnauiikiito ^ U88tv11u» 8 von Wla!Irsre !-AlU8vl »invi » unä bvrulvv»

^ SDÄL ' GtGS ' r W . FlAll ^ LLVlL - dkl l- KKN.

i

WkSMltSM
W

spart ^ ei ^ nL LsläL
vnübertceMiehes Mas «!, , Lr. LIeickmitM

- —- Mteln rcütv - - >
! mll «EnMKJWMpSvns ^ LrWm.

'
HK« «chchWa >KL »oLA .rü>l»u» ssv .L »

IA ksl>S8AÄllMLLWLrMLöwi!list.70- ogusilLt !Ls >W!>Iisni !Iungeo .1
Meikigse ksdültÄN llstbI8̂ 8IL6l.Ibfin vüsseläort.

KurhausIwisch mahn ö . Gtdenöurg.
P1>f» S8Si »Irv ! Lsii »8la11 unel SorrrrwS ^ krLsSllLS in bewaldeter Gegend

am Zwischenahnev See.
Zimmer und vollständige Verpflegung 4— 5 Mark pro Tag . Alles Nähere durch Prospekt.

Or . vlisr »LS11vr.

>reuner -Fahrrä-cr
seit 24 Jahren

MA,L *lLS.

Vertreter für Oldenburg und Umgebung
foi-imann L 6o . , Olclsnbul -g.

käufer wird Unterricht gratis mittelst
napparates erteilt . _

'

Dürkop- 's Fahrräder
find allen voran.

Unübertroffene Dauerhaftigkeit,
leichter Gang , elegante Ausführung , Fabrikat

allerersten Ranges.
/Ulsinigs fiieäkriags am platro bol

I ? L' , MZKL ' rN <IL « L' ! L8,
Kurivivksiiasss16 . _

einen tiefen Micle
, in die Ursachen der allgemeinen Entnervung ver- ,
mittelt das vorzügliche Werk von vr. Wehlen:

Vrr
«rttungsMcrr.

Mit path .-anatom . Abbildungen . F>ttk» s MS
. Allen denen, welch- in Folge HeimlicherJugend-

, illnden krank sind, oder durch Ausschweifungen an
, Schwäch-,« IlSnden leiden, zeigt dieses Buch den'MeritenWeg zur Wiedererlangung der Gesuudheit ^
und ManneSkrast . — Zu ^

,SMeratnr -A«re -n ln Kix,ig-ß., Oststraßs 1
sowie durch iede Buchhandlung.

Wahnbeck.

kLdrrLÄer
beste Marken , verkaufe zu billigen Preisen.
Zubehör - und Ersatzteile . Brennol,
Schmieröl usw . _ _ ,

von Herrn W . Rabben - Aschhausen

Riitdstter
Meinen von Herrn

angekausten

empfehle zum Decken. G . Hisse.

VeckanKn Äetzralir!
, /ZffmsinLioeliesteiikgEiLMUSüle« ,

HMMLWHUO
b' vllSDobohöi 'fflioils ^
ieiseibedfiOiütewssellte »eMiM
llniIlI>s ^ sai>lii !li <sSlKN Preise

Große Auswahl in
Wv8tfL?VN- UNl! Ivi 'PKlla

fakrräöei ' n
ets auf Lager.

äußerer Damm20.
Zu verkaufen

Roggenstroh,
pro 1000 Pfund 14 Ml . Gut Loy.

Anfertigung von Damenhüten «nd
Kostnmes. Emma Klusmann.

Hankhausen . Zu verk . eine tiedige, nahe
am Kalben stehende Kuh . Georg Sosath.

Venii -slsr für Oläenburg unä Umgegenä:

Dinklalle L Frühling , DonnerschVec.
DÄ7 rsro-cks ttaobrsersKcbr

'n cisj- L»>tse-r ^ ert! ssi ^ rLne »' M,r-
/Ä/tnrrnA kekottrsLter'Äer'sc/m ^ bor 'cks Är c?sr OrrAr -rat-
raaKns ctes Dress
Mafsae/rs bsresis - am Lssfe-r ck

'e rr>rsn!'sic?-k«, a?s
ArrBe»roüsktio/rbereM -'le HuatrM äes OnrAt -ra -̂^ 'abnr-
/cakss. Mar, «Ms ckar'a«/ '

, äass soreo/rtetre AsrrMMe/re
^ etoM'sborcte /Än K -'asse -rLkerite >'

, ats ane/r äre bessere
Mobarrreaare Dr »ttrssrma arr/ cker WÄare <te» ^ .A/-
ÄrncL „ kor raer/e " tnaAStt mass . Deckes bessere AescLck/2

Mbrt ckrsse Hrratr
' ä̂lett.

Bremen!
LaKtzGLLÄN » LML MMr »USi »VÄL ? LL.

( SVvo Sitzplätze .)
Für die Sommersaison enipfehle ich Vereinen und Gesellschaftenbeim Besuche

Bremens mein Restaurant angelegentlichst. (Genannt die Perle des Parks .)
Diners und Soupers van 2 an (an kleinen Tischen serviert) , L 1a. oarte

zu . jeder Tageszeit. — Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.
' — ff . Helle u . dunkele

Biere aus der Kaiserbrauerei, sowie echt Culmbacher. — ff . Weine. — Bei größeren
Gesellschaftenbitte um vorherige Anmeldung. — Jeden Dienstag » . Freitag : Konzert.
Fernsprecher 915. » . Ounlivi ' .

Sp « vgsk,
täglich frisch.

LLLM8LLrNrr « l.

Haaren strafte IS ._

Zvesise Lvsalsr
in

hochmodernen Farbem
Zpoi

' lkkmäkn — 8okänpvn.
/lnrügs für kaüfakrer.

VülvaÄor ÄLv ^ vr,
Schüttingstr . 8.

Wechloy . Kann noch
Vieh in Grasung nehmen.

Rastede.
Wagen.

2— 3 Stück Horn-
Herm. Henjes.

Zu verk . : Pony , Geschirr und
C . Hillen.

OLM

Niederlage bei

F. FvvKsblM,
Schuhmachermstr., Innere r Damm 4.

Wiefelstede . Hiermit zur Nachricht, daß
ich mich hier als UM " Heba m m e "ME
niedergelassenhabe.

Frau Hille », Hebamme.
Ipwege . Kann diesen Sommer noch ein

Rind in Grasuna nehmen. D . Bunjes.

l-lsi -l 8

IVi»r 81< MsDlr!
fnsoiiifrsi secler Lahnstation , tzostsn
50 lAtr . — 1 Lltr . brsitos — bostss
ver ^inütes Oraüt ^etiöobt 2ur LmkortiANNA
von Ksrtonräunkn , lliiknsi -höfsn , Wilä-
gaitsrn . lAan V6rlav§s kroislists

l^r . 32 üdsr alle 8orivn Ksllsolit , 8iavliöl-
unä 8pslivl 'äl'slli r»sb>st Oedranoüs-
LnIeituuA nack Dmpteüluu »en gratis von

erfunden von vr . A . Rix . Dieses Schön¬
heitsmittel verursacht bei Anwendung eine
lebhafte frische Gesichtsfarbe , blendend
schöne», faltenlosen Teint , selbst bis ins
späteste Alter, vertreibt Sommersprossen , Leber¬
flecke , jedeUnreinlichkeit der Haut. Preis pr. Tiegel
3 Mk . fr. geg. Voreins , des Betrages. Ueberall
zu haben . Wo kein Depot, wende man sich

an Rix Wien , Praterstraste 16.
"

Z » verkaufen
——

mehrere sehr gut erhaltene herrschaftliche
I.snäauei', Loupes,

üslbvlisissn, lLnäaulsts,
sowie alle Arten kleinerer Wagen.

A . 8 . NsUsr,
Wagenfabrik,

GuterPortwein i -Demiohnp .Ltr . 1 .20DS
p . Fl . 1,00

Samos -Ausbruch p- U . 1,00 ^
Samos-Mns ?at « .. 85
Marea-Jtalia
(Roter Tischwein ) v . Fl. 60 °Z. bei 10 Fl, 55 H.

Ferner gut abgelagerte Bordeaux -,
Rhein - und Mosel -Weine in jeder Preis¬
lage, empfiehlt

SvLvvlLv,
Donnerschweerstr.

_ Oüiväbrs ank

Cllügk sw.
! ! k8al »sts » L » d » 1tN

llilllgsis LomiAŝ ueUs kür alle
ancksren lauckw . Nasolr . u . Ooräts.



AckmM i. TemftMl,
für Gartenwirtschaften,EV Rollschutzwände , zugdicht, TWWAV Gartenschläuche, billig, -MW""" ha «e>ei- sm «si-kt.

große Auswahl — billige Preise,
Spritkocher — Lamftenkocher.

Große Auswahl
in allen

Fahrrad -Ziibehör-
Artikeln , ^

wie: Lampe«, Glocke », Pneu - A
Äß matiks, Sättel», Hosenhalter« ^

^ bei effektivbilligsten Preise « und A
W beste» Qualitäten . M
D l». I.. K«>vf8bs«ch, D
U mittlerer Damm S. N

Vreislisteu mit
VVV Abbildungen

versendet franko gegen 30 ^ sBriefm.) die
Chirurg . Gununitvaren - u. Bandagen¬
fabrik von Müller L Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43.

bämtlivlis KummivLnsn.
vl^xlsi ». 8eb « t «, kein Oummi,

1 Vt2ä . 2.—, 2 Dträ . 3 .50.
k. llsnlorovivr, ösrlin0 , Rosentbalsrstr. 10

Illnstr. dreist, ^rat.

l-tsueoscliutr.
Wichtigste,

UnübertrefflicheErfindung!
MM

*
Deutsches Reichspatent .EMtz

Broschüre diskret 50 Pfg . in Briefmarke».
Nur zu beziehen von Emma Mose »«thins
Versandhaus , Koriin 8. 29 , Sebastians« . 43.

- RU" Sonst nirgends . "MH

SsUslI«
werden ohneBerufsstörung offeneBeinschäden,
Krampfader - Geschwüre und Hautkrank¬
heiten nach langjähriger Erfahrung .;

V . ZLLr ?sLÄÄ1-
Her ?4 <rr ?e1.

Kommezeitweilig nachOldenburg, Brake
und Cloppenburg.

Schriftliche Anfragen erbeten.

Ohne Berufsstörunq werden offene
Beiuschäde»,

Krampfader -Geschwüre , Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwüld , Oldenburg , Steinweg 4.
Geehrter Herr Berwald!

Meinen innigsten Dank sende ich Ihnen
für Ihre Heilkraft, daß Sie mich in dreiWochen
von meinen offenen Beinschäden befreit haben,
wo ichmich schon 3 Jahre mit geplagt hatte
und kein Doktor mir Helsen konnte, und werde
es jedem, der an Beinschädenleidet, empfehlen,
sichan Herrn Berwald zu wenden.

Mit freundlichem Gruß
Friedr . Ritterhoff in Syke bei Bremen.

Dachpfannen,
blau , rot und glasiert, erste Sorte, empfiehlt
zu billigen Preisen H . Woltje

Terrazzo,
besser und billiger als Flielen, liefert
_ _ H . Woltje

Irr beste wi beliebteste Mmi> Ser Veil.
kLbnüsnt .» 6ebr . köiedsterv , 8-

kiÄsimügMts fslimls-fsbrik kiilMs . « kmclitslMl. « Leimd : 25ÜÜ ürbsitsk.
lieber blillior » Lrennabor -k^ücker lauksa in allen V/slltbeilen.

- Vvrksuk 1898: ZZvor » vskrrNNor.
^ besitrea DZensedLtten unä VorrüZ-, veloka

vereinet bei keinem sväsrea Rncls LU ünäea
smU . Allerbestes Nsterinl , grösste LtebilitLt bei leichtestem Oeviebt unct teilel»
los lsietitsr unci rukiger l.Luk dsber » Lrennebor einen Weltruf xeMbes.

diur eckt mit üvr Lckutrmsrko „Nronnabor - .

Vsivlvslsi ? in

Kod.
EZLÄSNlrrLi »gs ikr.:
üirllse.

12
Einem geehrten Uuökikrrm znr gefälligen Mitteilung, daß ich am

1. Mai das bekannte OtaöttstemenL mit Hanzfaak

in Wrrvgsrrfokös
übernommen habe.

Den vielen Vereinen , die mich in der „Hivdeksönrg " mit ihrem
Zuspruch beehrten, sage ich Hiermit den besten Zank und verbinde damit
die Witte , mir ihr geneigtes Wohlwollen auch in meinem neuen Unter¬
nehmen nicht zu versagen.

Es wird stets mein eifrigstes Bestreben sein, für eine vorzügliche
Küche , freundliche Bedienung, für die besten Hiestgen und auswärtigen
Biere und sonstigen Getränke die größte Sorge zu tragen.

UM - Sonntag, den 14 . Mai , "WW findet in dem festlich
dekorierten Saale der

LLrL ^ SLZLMrrM 8 --SLLL
statt, wozu Damen und -Herren freundkichst emgekaden werden.

Anfang 4 Uhr nachm. Hochachtungsvoll
v . Nodickeril.

Molkerei - Hrnossenschaft
„Nordenham"

versendet täglich frisch:

Prim» LD«hm-ZMiitttt
in Postkolli Netto 9 Pfd . frei Haus

DM " für LO Mark . -MW
In Tonnen u . Kübeln zu billigstenTagespreisen.

An Unbekannte gegen Nachnahme.
«

W M
. Eine prachtvoll vergoldeteUhr mit eleganter
Kette, genau gehend , mit 3jähr . Garantie , sehr
täuschend, eine hochfeine , farbige Krawatte mit
Simili - Brillant - Nadel , 1 eleg . Lederbörse,
I st . geb . Notizbuch, 1 hocheleg . Cigarrenspitze,
1 Garn . ff. DouMgold - Manschetten- und
Hemdknöpfe, 1 ff . Krawattenhalter , 1 ff. Taschen¬
schreibzeug , 1 ff. Taschen-Toilettespiegel, belg.
Glas in Etui , 10 engl. Briefpapier , 10 engl.
Couverts und noch 120 Stuck Diverse, alles,
was im Hause gebraucht wird. Die reizend
160 Stück mit Uhr, die allein das Geld wert
ist , sind per Postnachnahme für nur 3 Mk.
nur kurze Zeit zu haben von dem

Versandhaus
Ebers SslM, KrM,

Postfach Nr . 5S «V.
Nicht passendes Geld retour ._

fi diskr. liebev . Auin. bei Frau

Rosenplatz 24.
Kühl, Hebamme, Osnabrück,
Schöne fr. Lage, qr. Garten

Diakoniffenhaus
„Elifabethfttft"

(Haareneschstr.).
Mehrere Plätze für pflegebedürftige

Pensionärinnen sind noch frei (Tagespreis 1 ^ -).
«

MEZ
SsrUL « V .,

Soxr . 1SSS.
oo -s

Behrings Trinmph-
Centrifugen sindallen voran.

Jedermann kaust dieselbe
gerne und wer einesolche hat»
sagt : „nie eine andere !"
Prospekte und jede Auskunfterteilt der General -Vertreter
für Nordwestdeutschl. : Fr.

» Beinecke, Bramsche beiE Osnabrück. Agenten überall
gesucht.

Leistung pr . Stunde : Nr . 12 3
Liter 100 125 175

WM
»VH

Preis : 210 235 290 ^ !

MGk - GWVGL ' M « I » r8t:
bietet sich Angestellten von Fabriken rc. oder
sonstigenanständigen seßhaftenPersonen, welcheüber größeren Bekanntenkreis verfügen, durchden Vertrieb der vorzüglichenFabrikate (täg¬
liche Bedarfsartikel ) eines bedeutenden Fabrik¬
geschäftes . Verkauf nur direktan Konsumenten,nicht an Händler . Franko - Offerten unterK. O . 8845 an Rudolf Moffe, Köln.

Hankhausen. Emfehle mein Schuhwaren¬lager in starker handgearbeiteter Ware.
I . Brötfe.

Kauft jederzeit Pferde und
Fülle« zum Schlachten ^
hohen Preisen.
E. Bamberger, Ziegelhofftz

MW

Rur in obiZsr kaolrunF sind äis Vsirk-
lick eckten Huäksr Oats mr bekomm so,
alles L-uäers, was loss anZAmvoZen als
Quäker Oats verkaukt virci , ist minder,
werti ^s RaelralimnuZ . tzmäker Oats,
aus dem besten Haler Amvonnsn, eignen
sieb besonders rur KerstsliunA von
Luppen , Drei , kuddinZ eto . Ueberaus
nabrbald und von köstliebem Ossobmaok,
ein täZIiobes Osriobt kür jeden Pisob.

empfehleAls besonders preiswert
einen großen Posten hochfeiner

Ausschuss.
Ligaiven

pr. 1«l> Stück ^ 3,4v —F,so.

kllÄLS!,
Nitterstrustk.

Gut ausgebackenes

hannoversches Graubrot
empfiehlt

!3L' irrrlLSrt,
Georg- und Grünestraße Ecke.

Meine erste diesjährige Waggonladung beste

und
vlslks

Ka« 1- L,iLNL» S»
trifft in der Woche nach Pfingsten ein. Ich
offerieredieselben gegen bar oder mit geraumer
Zahlungsfrist zu den billigstenPreisen . Garantie
für hohe Keimfähigkeit. Bestellungen erbitte sobald als möglich.
V. ll.bLtr "

.Mtsüs,
Bahnhofstraße.

"
Unter Kontrolle d . chemisch. Laborator , d. Oldbg.

Landwrrtsch.-Gesellsch.

Meinen Freunden und Bekannten zur Nach¬
richt, daß ich die

GaßwirLschaft
Amalien jtr . 11 a

mit dem heutigen Tage käuflich übernommen
habe und bitte ich um geneigtes Wohlwollen.

Hochachtend

August llauffolö.
Kränze und Msuquettsin iedcr Preislage . Kriegerstrafie 3.

VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteil verantwortlich : P . Ravomsky, Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldeübmg.
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